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Die drohende Zukunft
Born Fürsten E . Uchtomsky.  St . Petersburg *)

tSchliM
Im Augenblick, da die Würfel gefallen , der Krieg ent-

«MMt ist, und Japan bereits eine Abtheilung nach der an-
„n auf das Festland übersetzt, erinnere ich mich dessen, was

S 3or dreizehn Jahren in meinem sechs Bände umfassenden
Werk„In Ostasien " über Japan veröffentlicht habe . Gleich¬
zeitig 'mit den unnatürlichen Bestrebungen , sich zu vervoll¬
kommnen und sich sozusagen selbst zu übertreffen , begeistern
ich die Inselbewohner immer mehr für ein einziges nationa¬
les Ziel : die Vergrößerung ihrer Herrschaft im Gebiet des
Stillen Ozeans . Die Epoche liegt noch nicht weit zurück, wo
vor allem die Jagd nach materiellem Verdienst die verschiede-
mVölker des Westens zum bevölkertsten Archipel des fernen
tens hinzog. Augenblicklich macht sich dort eine Rückbe¬

wegung bemerkbar , und Millionen von Menschen bereiten sich
zum Kampf mit dem hochmüthigen Eurvpa vor , bei dem als
Basis das reiche Korea , die Mandschurei und das an Hilfs-
quellen unerschöpflich reiche China gewählt wurden.

Japan hat sich im Grunde lange abgeschlossen gehalten.
Die strengsten Gesetze verboten seiner Bevölkerung , der Han-
delsintcressen wegen Freundschaft und Gemeinschaft mit der
verhaßten Außenwelt zu pflegen . Der Westen begriff damals
wenig vom inneren Bau des originellen Reichs , bis schließlich
von draußen die dringliche Aufforderung kqm, den Schissen
zivilisirter Nationen bei Unwetter das Einlaufen in bequeme
Schutzhäfen zu gestatten und vortheilhaste Zufluchtsorte im
„Land der ausgehenden Sonne " zu gewähren — also eine Ab¬
machung über etwas , das nirgends auf der Welt auf Wroer>
stand stößt, sogar seitens der rohesten Wilden nicht , die , durch
futtere Erfahrungen gewitzigt , den Willen der weißen An¬
kömmlinge achten gelernt haben . Es braucht nur dieser histo-
rische Moment einzutreten , um bei der japanischen Bevölker¬
ung, die in ihrer sriedlichenAbgeschlossenheit glücklich und inst
dem Schicksal wie der Form der Regierung zufrieden war , an¬
gesichts der Kanonen des Landes , die sich auf die blühenden
Gestade richten, Mißhelligkeiten aller Art hervorzurufen . .Ob
diesem Moment auch, streng genommen , genügend moralische
Kraft innewohnte , als er einem ganzen Volk die negativen
Sortfjetle einer ihm fremden materiellen Kultur aufzwang,
oder ob er wirklich wirkte , das vermag die Geschichte zu be¬
antworten. — Für uns Russen , die dieses Weltereigniß nun
einmal mehr als alle anderen berührt , wird es wichtig sein,
sich daran zu erinnern , daß nicht w i r künstlich und gewaltsam
die ehrgeizigen Nachbarinsulaner aus dem 200jährigen lethar¬
gischen Schlaf erweckt haben . Angesichts dieses Erwachens

fragt der humane Lord Alchin nicht umsonst : „Was werden
wir ihnen geben ? Vielleicht Untergang und Ruin !"

Anfangs , als die Europäer Japan aufzusuchen begannen,
freuten sich die Eingeborenen über die scheinbaren Vortheile,
die aus diesem Verkehr hervorgehen könnten , aber sehr bald
trat eine Enttäuschung und Entmuthigung ein . Wenn man
dem Urtheil guter Beobachter Glauben schenken kann , so
kommt man zu dem Resultat , daß die Japaner sich nur in for-
meller und materieller Hinsicht die ihnen im Grund unbe¬
greifliche fremde Zivilisation aneigneten . Jeder , selbst noa,
so gebildete Inselbewohner nährt dennoch in seiner Seele die
tiefste Verachtung gegen die fremdländische Zivilisation Rur
die Klugheit schreibt vor „zum bösen Spiel ein freundliches
Gesicht" zu machen . Ein ähnliches Doppelspiel dürfte natür¬
lich auch jenen theuer zu stehen kommen , die sich hinter emer
Maske verbergen , ebenso wie denen , die von ihnen irregeleitet
worden sind. Die schlimmsten Folgen drohen England , das
seine Handelsinteressen theilweise mit denen des Mikado¬
reiches identifizirt hat . China ist viel zu passiv und undurch-
dringbar als Masse , um mehr oder weniger fühlbar die Vor-
und Nachtheile der nur zum Theil aufrichtigen und sieber-
Haft vorwärtsdrängenden Politik des asiatischen Nachbarn zu
begreifen , der von ihm durchs Meer getrennt ist . Rußland,
das sich neue Wege nach dem Stillen Ozean bahnt , ist viel zu
stark und von unerschütterlichem Glauben an die Zukunst be¬
seelt. als daß sich ihm ein pseudojunger Staat wie Japan stö¬
rend in den Weg stellen könnte , der in seinen Grundfesten
noch auf den Elementen einer morschen , fast vorhistorischen
Kultur beruht Die übrigen Staaten sind verhältnißmaßig
weit von Japan als Mittelpunkt ihrer Existenz und ihrer ko¬
lonialen Thätigkeit entfernt . Die Entwickelung der Han-
delsbeziehungen des „Landes der ausgehenden Sonne zu
Frankreich , Amerika und Deutschland bedingt nicht wenig die
Entwickelung und Lösutig der Krisis , von der röb spreche
Gewohnheit der Engländer , andere Volker ausschließlich als
blindes Werkzeug ihrer Herrschsucht anzusehen , mutz früher
oder später ein Auflodern der javanischen Eigenliebe Hervor¬
rufen , die nicht so leicht zu bändigen sein wst'd.

Die englische Presse , die die öffentliche Meinung der Ja¬
paner groß zog, hat ihnen ein verlockendes Lied von ihrer
Größe , ihrem Genie , ihrer Weltbedeutung usw . gesungen,
wenn sie das verwirklichen wollten , würden sie erstens dem
seiner passiven Masse nach unüberwindlichen „himmlischen
Reich" begegnen , das ewig seine kühnen Feinde an sich zieht
und ihnen am folgenden Tage nach dem Ruhm auf dem
Schlachtfelde eine moralische Niederlage bereitet - anderseits
drohen über dem verlockenden Korea die gefährlichen Baionet-
te das Reich des Mikado zu erschüttern . Die ehrgeizige Na-

iton zu vergänglich leichten Heldenthaten zu verleiten , ist nicht
schwer. Aber im Fall eines Mißlingens wird sie unbedingt
von innerer Gluth ergriffen werden , und ihre Rachlust wird
den wirklichen Schuldigen ihres Unglücks , mit anderen Wor¬
ten , den Engländern gegenüber zum Ausbruch kommen , die
Japan zu jener abenteuerlichen Politik verleitet haben und
noch verleiten . Korea wurde unbarmherzig von den Japa¬
nern unterjocht und ruinirt ; sein geistiges Niveau sing schnell
und sicher zu sinken an . Zu guter Letzt gelangte dieser Staat
politisch in einen sehr traurigen Zustand . Ungeachtet dessen
bleibt er dennoch das Objekt brennenden Verlangens für das
kriegerische Nachbarvolk . Der Grund ist begreiflich : elf Mü-
lionen der koreanischen Bevölkerung verfügen über ein unge¬
wöhnlich fruchtbares und an natürlichen Reichthümern ver¬
schwenderisch ausgestattetes Land . Gold , Silber , Eisen,
Kupfer und Kohle werden mit Hilfe einfachster Mittel und tn
großen Mengen zu Tage gefördert . Die Insulaner sind
Krieger dem Instinkt nach, die Ideen von Weltruhm , von
Herrschen über andern Völkern sind ihnen ' n Fleisch und
Blut übergegangen , ebenso der Gedanke der Vorherrschaft un¬
ter vielen Millionen ihrer Rasse . Nicht umsonst sind die Un-
terthanen des Mikado davon überzeugt , daß aus ihrer Mitte
einst der größte Feldherr hervorgegangen ist. Der „Zug
nach Westen" ist den europäischen Staaten vom kriegerischen
Standpunkt aus nicht schrecklich. Immerhin kann man nicht
stillschweigend die politischen Träumereien der dortigen
Staatsmänner übersehen . Deren Wiege ist vornehmlich das
Reich der „'ausgehenden Sonne " , das schon beinahe das un-
glückliche Korea aus dem Verzeichniß der selbständigen astati¬
schen Staaten mit der Faust des Siegers gestrichen hat und
jetzt an das schwerfällige China heranschleicht . Der unbe¬
grenzte Ehrgeiz des japanischen Herrschers Chwdevechi (vor
300 Jahren ) träumte bereits von einem Verlegen der her-
mathlichen Residenz nach Peking . Und dergleichen Bestreb¬
ungen können wieder aufleben I . . . . _ _ __ _ __ __

Der ruffifchsjapanildie Krieg.
Der Kampf um Port Arthur.

Den „Ceiitral -Rews " wird aus Tokio gemeldet : Gestern
kam ein Transportschiff aus Port Arthur an welches die
Leichen von neun Japanern und zehnt verwundete Japaner
an Bord hatte . Ans den Mittheilungen der Verwundeten
geht hervor , daß die russischen und japanischen Torpedoiager
noch näher an einander gekommen waren , als man aus dem
Bericht des Admirals Togo schließen kann . Einmal sprang
ein japanischer Matrose auf den russischen Torpedcgager „Ste-
regutschtschy" hinüber und versetzte dem gerade aus der Ka-

Feuilleton
Nachdruck verboten.

Die Zauberin.
_ Russische Dorfgeschichte nach Stesa Nachod.

Im Dorfe wußte Niemand so recht, woher sie eigentlich
i-ammte. Sie war Ljubaw (Hoffnung) getauft worden, — böse
oitttgen behaupteten, weil man gehofft hätte, das fremde Kind baid
wieder los zu werden. , , . , , ,

f] eie Hoffnung freilich war eine trügerische: Ljubaw g^ wh sehr
trächtig und wuchs heran, daß es eine Freude war . Nach^ der
vnmung wurde sie Magd bei einem Bauer und begann ocnd,

Burschen die Köpfe zu verdrehen. Eine Schönheit war Ljubaw
^ -iswegs, aber sie hatte so eine eigne Art , mit den Jungens zu
«den, sie anzulockeu und wieder von sich zu stoßen. Wer sich em-

>D1tn ihre Netze verstreckt hatte, der entschlüpfte nicht mehr,
M " hatte ihr deshalb den Spitznamen „die Zauberin " angehängt.

». Nb viel schönere und reichere Mädchen im Orte , aber um diese
mmmerte sich kein Bursch, alle pürschten hinter der Ljubaw

■II die Huldigungen, welche man ihr darbrachte , machten
koketter. Des Sonntags trug sie die höchsten Absätze an

I h°" e das buntgefärbteste Kopftuch um, die knallro-
Halskette und ihre Röcke waren die am meist gebauschten

,fccn  anderen Mädchen. Lange schwarze Zöpfe hingen ihr
.aus  die Hüften und ihre großen schwarzen Augen rollten gleich
ŝ erradern. Wenn sie so in ihrem Sonntagsstaat einherschriti,

.e,®\0 und flink wie ein Reh , mit stolz erhobenem Haupt,
BfuJ - stder für eine vornehme Dame gehalten.

b>arb̂ 'thmucksten Burschen aus dem Dorfe und der Umgebung
ff. im» „um Üe und baten sie um ihre Hand , aber sie erhielten

Huf,* ■ e*n and dieselbe Antwort : „Ich habe noch Zeit , es eilt
^ «ssut meiner Heirath ."

KL .T? n munckclte zwar im Dorfe , daß es die „Zauberin " mit
halte, dem Hausmeister auf dem gräflichen Schloß und

zwar nur deshalb, um ihn seiner kleinen, blonden ürau abspenstig
zu machen. Das konnte ihr zwar Niemand beweisen, ^ hatsache
aber war , daß die hausmeisterliche Ehe ausgehort hatte, eine glück¬
liche zu sein von dein Augenblick an, an welchem der Hausmeister
Ljubaw kennen gelernt hatte. ,

Eines Tages gab's ein Ereigniß iin -rwrfe : ^ aroslaw war
vom Militär entlassen worden und in sein Helmatydorf zurück-
gekehrt. Ein „schneidiger" Kerl ! Die Haare kurz geschnitten den
Bart keck in die Höhe gestrichen, schmucke Uniform , weite blaue
Hosen in blanken Reitstiefeln steckend. ^

Ljubaw lachte vergnügt . Sie wußte schon, weshalb ^ aroslaw
nicht in der Stadt geblieben, sondern in das einsmne Dorf zu-
rückgekehrt war . Sie hatte ihm zwar nichts versprochen, aber als
er sie ein Mal gefragt hatte, ob sie auf ihn warten wolle hatte
sie ihn angeblickt, so verheißungsvoll , so verlangend , so verlockend.
Und nun war er also doch gekommen.

„Guten Tag Ljubaw", rief Jaroslaw ihr zu.. „Wie geht es
dir ?"Bist du noch nicht verheiratet ?" . , _ ,

Jäh richtet sich Ljubaw in die Höhe und bekreuzigte sich.
„Gott , hast du mich erschreckt. Bist du schon vom Militär zuruck?
Wie doch die Zeit vergeht!" . , „ . . .

Ja die ist schnell vergangen. Und du hast solange auf mich
gewartet,' trotzdem du mir kein Versprechen gegeben hast?" lachte
er aus vollem Herzen. „ - r , . .. .

„Rede doch keinen solchen Unsinn, gab Lsubaw schnippisch
zurück . „Ich und auf Jemand warten . Denke gar nicht daran.
Mach' bloß, daß du weiter kommst, sonst kriegst bu ein Faß Wasser
über den Kopf, daß du gleich abgekühlt sein wirst ."

„Trotzkopf," brummte Jaroslaw , drehte sich um und ritt
langsam flußaufwärts . Lstibaw bückte sich zwar sofort wieder, be-
obachtete aber den Soldaten ganz genau . Sie bemerkte, daß er
sich unablässig nmdrehte und die Augen nicht von ihr lassen konnte.
Leise kicherte die Wäscherin vor sich hin . „Du kommst mir gerade
recht. So wie du bist, sollst du der meine werden. Du sollst schon
sehen, was die „Zauberin " vermag ."

Seit dieser Zeit besuchte Jaroslaw hin und wieder den Bau-
ern der Vaterstelle an Liubaw vertrat , immer in der Absicht, diese
selbst sehen zu können. Das Glück war ihm auch manchmal hoi»
aber Ljubaw würdigte ibn keines freundlichen Blickes. Meistens
verhöhnte sie ihn und machte ihn zum Gespött der Knechte. Wenn

er sie aber vom Felde nach Hause geleitete, da gestattete sie ihm
doch manche Freiheit , die sie anderen nicht zu gewähren Pflegte.
Eines Nachmittags zog ein schweres Gewitter herauf. Es entluo
sich, als die beiden wieder auf dem. Nachhausewege begriffen wa-
ren. Unter fürchterlichem Krach fuhr ein Blitz in eine am -Lege
stehende Pappel . Zum Tode erschrocken sprang Ljubaw bei Seite
und befand sich in demselben Augenblick auch schon an der Brust
ihres Jaroslaw . Sie versuchte zwar , sich aus der heißen Umar¬
mung zu befreien, aber es gelang ihr nicht, denn Jaroslaw be¬
deckte ihren Mund mit ungezählten Küssen. Sie sah nn , daß ;eder
Widerstand vergeblich war und da ließ sie sich all seme Liebkosun¬
gen gefallen und sie drückte auch ihre Lippen auf die seinen

Bald darauf versuchte Jaroslaw das einmal gelungene Expe-
riment in Gegenwart der anderen Mägde zu wiederholen. Da be-
kam er aber einen so gewaltigen Rippenstoß , daß er bis zur Lhur
stolperte. Die Leute lachten aus vollem Halse und begannen den so
kräftig abgewiesenen Freier zu bemitleiden . Ljubaw drehte ihnen
verächtlich den Rücken: sie kannte doch ihren Jaroslaw!

Dieser schickte nun Werber zu dem Bauer , die mit offenen
Armen empfangen wurden . Ljubaw sah ein, daß sie diesen nicht
erzürnen dürfe. Denn wenn der sie aus dem Hause lagte, war es
mit all ' ihrer Herrlichkeit vorüber . So sagte sie „Ja und bis
zum nächsten Sonntag war Alles ins Reine gebracht und die
Verlobung wurde in der Schänke gehörig begossen. Die „Zau¬
berin" aus das Allerbeste herausgeputzt und triumphirte inmit¬
ten der anderen Mägde wie eine Königin So nianchcr Mer frü¬
heren Verehrer näherte sich ihr und flüsterte ihr zu. „Weshalb
hast du mir die Thür gewiesen?"

Weiß ich's , weshalb", antwortete Ljubaw gleichgutig und
ihre Augen begegneten blitzschnell denen des gräflichen Hausmei¬
sters. Den hatte nämlich seine Frau auch nach der Schenke geführt
daß Ljubaw nun doch einen Anderen heirathe , er selbst sich also
alle Gedanken auf ihren Besitz aus dem Kopf schlagen könne.

Die Flitterwochen des jungen Paares verliefen in ungetrüb-
tem seligen Genuß . Als aber der Haushalt in die Geleise der All-
täglichkeit gelenkt wurde , als das Einerlei des täglichen Lebens
das Lachen und Scherzen verdrängte , wurde die innge Frau von
einer unerklärlichenNnruhe befallen und sie begann wieder die MN-
gen Burschen anzulachen und durch allerhand Koketterie die Auf-
mersamkeit auf sich zu ziehen.
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bine kommenden Kapitän einen Säbelhieb auf den Kopf. Er
fiel auf Deck nieder und als er sich dann erheben wollte, warf
ihn der Japaner über Bord. Der „Stereguschtschy" und ein
anderes Torpedoboot waren von vier japanischen Torpedo¬
jägern umgeben, die immerfort auf sie feuerten. Die Russen
kämpften mit größter Tapferkeit . Die russischen Kapitäne
wollten durch die japanische Umzingelung unter Abfeuerung
ihres Geschützes Hindurchbrechen, um dann in den Hafen zu
gelangen. Einem der Torpedajäger gelang es, aber alle Be¬
mühungen des „Stereguschtschy" waren vergebens. Er wurde
so beschädigt, daß er nicht zu retten war. Als er sank, konnte
man auf dem Verdeck die Leichen von zwanzig Matrosen zäh¬
len. Die japanischen Kreuzer waren dem Kampfplatze so
nahe, daß jede Bewegung von ihnen aus beobachtet werden
konnte. Auf dem Verdeck der kämpfenden Schiffe schienen
die Mannschaften so dicht zusammengedrängt zu sein, wie
Bienen in einem Bienenstock.

Aus Port Arthur wird den „Central News" berichtet,
daß ein Gefecht zwischen Kosaken und japanischer Kavallerie
an den Ufern des Jalu stattgefunden habe. Die Russen schos¬
sen die japanischen Pferde nieder und die japanischen Kaval¬
leristen mußten zu Fuß flüchten. Ein zweites derartiges Ge¬
fecht soll bei W i t s j u (Siehe auf der Kriegskarte des „Ge¬
neral-Anzeigers" Feld G. 4. D. Red.) stattgefunden haben.

Ein aus Port Arthur in Niutschwang angekommener
Fremder berichtet, daß bei dem kurzen Gefecht am Sonntag
der russische Kreuzer „Diana " die feindliche Flotte beschädigt
habe. Sie hätten 20 bis 30 Granaten gewechselt.

Der russische Kreuzer „Dmitri Donskoi" patrouillirt eif¬
rig in der Nähe von Port Said . Er hielt den italienischen
Kreuzer „Marcopolo" an, der vorgestern in Port Said eintraf
und gestern in den Kanal einlief. „Dmitri Donskoi" hielt
den „Marcopolo" für ein Handelsschiff und gab einen blinden
Schuß ab, entschuldigte sich aber später. Der russische Kreu¬
zer hielt ferner heute Morgen einen norwegischenDampfer
an, nach glaubwürdigen Berichten innerhalb drei Meilen von
der Küste, signalisirte aber später, der Dampfer könne seine
Fahrt fortsetzcn.

Wir erhielten ferner folgende Telegramme:
j litzdditgekcsiolle.

Berlin , 16. März . Aus hiesigen diplornatischen Kreisen
wird dem B . T . mitgetheilt : Die am Kriege nicht betheiligten
europäischen Mächte werden zu gegebener Zeit ihre Konse¬
quenzen daraus ziehen, daß, wie von russischer Seite behaup-
tet wird, die Japaner mit giftigen Gasen gefüllte Lyddit-
Geschosse verwendeten, was durch die Vereinbarung des Haa¬
ger Kongresses ausdrücklich verboten ist.

Sckutz der diinelirdien Neutralität.
Tokio, 16. März . Von amtlicher japanischer Seite wird

betont, daß Japan keine Einwendungen gegen die Konzentra¬
tion chinesischer Truppen an der mandschurischen Grenze er¬
hebt, daß die Proteste gegen den Schutz der chinesischen Gren¬
ze durch chinesische Truppen vielmehr lediglich von Rußland
ausgehen. In japanischen Kreisen hält man es für durchaus
in der Ordnung , daß China zum Schutze seiner
Neutralität  Truppen konzentrirt, schon weil die Anwe¬
senheit einer chinesischen Militärmacht die stärkste Unterstütz¬
ung der Bestrebungen, den Krieg zu lokalisiren, bilden würde.
Japan hat aber nicht auf die seiner Meinung nach selbstver¬
ständlichen militärischen Maßnahmen zum Schutze der Nord¬
grenze hingewirkt. Diese dürfte vielmehr der alleinigen Ini¬
tiative der Regierung in Peking entsprechen..

Von Port Arthur.
Paris , 16. März . Admiral Makaroff ließ eine aus

kleineren Kanonen des „Retwisan " und des Zesarewitsch ge¬
bildete Batterie an der Pigeon -Bai aufstellen. Die bisher in
Port Arthur  zurückgehalteneu drei norwegischen Schisse
verließen am Dienstag Port Arthur . Die Kapitäne der
Schiffe verpflichteten sich auf Ehrenwort , drei Tage keinen
Hafen anzulaufen und auch später Auskunft über die Verhält¬
nisse in Port Arthur zu verweigern. 18 als chinesische Arbei¬
ter verkleidete japanislche Spione wurden nach einer Herald-
Meldung westlich von Port Arthur verhaftet und nach Mul¬
den gebracht.

London, 16. März . Kriegsminister Kuropatkin
hat dem Kommandanten vcm Port Arthur General v. Stössel
die ausdrückliche telegraphische Weisung zugehen lassen, daß
Port Arthur unter allen Umständen gehalten werden müsse.

Jaroslaw beobachtete diese Veränderung mit schwerem Her¬
zen. Mißtrauen erfüllte ihn, er wurde zänkisch, eigensinnig, eifer¬
süchtig. Eine häusliche Scene löste die andere ab und als Jaros¬
law vergaß und die „Zauberin" beschimpfte, brach die Katastrophe
herein, von welcher er schon immer ein geheimes Grauen empfun¬
den hatte: Ljubaw war eines Morgens verschwunden. Geld und
Geldeswerth hatte sie zusammengerafft und mitgenommen, selbst
die Ersparnisse ihres Mannes hatte sie nicht verschont. Zugleich
aber durcheilte das Dorf die Nachricht, daß der gräfliche Haus¬
meister aus dem Dienst gelaufen sei und Frau und Kinder im
bittersten Elend habe sitzen lassen.

Jaroslaw suchte Trost im Wudki. Er wurde Stammgast in
der Schänke und torkelte Abend um Abend trunken nach Hause.
Sein Häuschen kam unter den Hammer, er wurde schließlich ins
Dorfarmenhaus gesperrt. Gelingt es ihm hin und wieder aus
demselben zu entwischen, so bettelt er sich einige Kopeken zusam-
men, die er in Fusel anlegt. Im Rausch erzählt er dann allerhand
wundersame Geschichten von einer „Zauberin", die ihm sein Herz
gestohlen habe. Die Leute lassen den harmlosen Alten in Ruhe und
nehmen sich seiner an, wenn sie ihn betrunken im Straßengraben
liegen finden.

Von Ljubaw und ihrem Liebhaber hat man im Dorf niemals
mehr etwas gehört. -

Auf Umwegen. „Wie, Hans, Du hast eine Stunde 31m,.
bekommen? Warum?" — „Weil der Eduard Lang sich gebalgt
hat!" — „Deshalb hast Du doch nicht Arrest bekommen?" —
„Doch, Papa !" „Ja , mit wem hat der Eduard Lang sich
denn gebalgt?" — „Mit mir!"

Wi ei b abc ti, lt>. März 1904.
Die ffliftelrneerfahrf des Kaders

Aus Vigo, 15. Mürz , wird gemeldet: In der Bucht von
Vigo gingen der „König Albert" und „Friedrich Karl " vor
der Stadt , die sich an den Bergen hinauf amphitheatralisch
aufbaut und von zwei starken Forts überragt wird, vor
Anker. Die im Hafen liegenden Schiffe, auch die königliche
Nacht „Giralda " hatte über die Toppen geflaggt. Der deut¬
sche Konsul und der spanische Generalkapitän meldeten sich
beim Kaiser an Bord des „König Albert". Den Salut , den
der Kreuzer „Friedrich Karl " abgegeben hatte, erwiderte der
spanische Kreuzer „Pelaye " und die beiden Forts . Bald nach
Ankunft begab sich der Kaiser an Bord des Kreuzers „Fried¬
rich Karl ". Um 4 Uhr 30 Min . traf der König von Spanien
mit der Eisenbahn in Vigo ein. Der König fuhr mit Eskorte
durch die Spalier bildenden Truppen zur Kirche und dann
nach dem Hafen und begab sich zum Besuch des Kaisers an
Bord des Kreuzers „Friedrich Karl ". Alle Häuser der Stadt
haben geflaggt. Die Balkone sind mit Fahnentuch behängen,
die Läden sind geschlossen.

Am 26. März dürfte in Neapel, wo Kaiser Wilhelm auf
seiner Mittelmeerreise zwei Tage vorher eintrifft , eine Begeg¬
nung zwischen dem Kaiser und dem Könige von Italien statt¬
finden.

Schisierrevolie.
Man meldet uns aus Krakau,  15 . März : Infolge

einer abfälligen Kritik über das moralische Verhalten der
hiesigen Gymnasialjugend veranstalteten die letzteren große
Demonstrationen vor dem Redaktionslokal des Wick Novi. Es
kam hierbei zu einem Zusammenstoß zwischen den Demon¬
stranten und der Polizei , wobei zwei Gymnasiasten so schwer
verwundet wurden, daß sie ins Spital gebracht werden muß¬
ten. 5 Schüler wurden verhaftet.

Der flufitand in Deutfch-Südwe.ftairika.
Dem jetzt eingegangenen Bericht des Gouverneurs

Leutwcin zufolge ist öte- erste Nachricht über den am 22. Ja¬
nuar d. I . erfolgten Tod des Stationsleiters Grafen Pückler
am 3. Februar in Buka eingetroffen. Es wurde sofort eine
Entsatz- und Straf -Expedition zusammengestellt, die bereits
am nächsten Morgen abging . Die Strafexpedition wird be¬
fehligt von dem vorher in Genua stationirt gewesenen Leut¬
nant Nitschmann. Gleichzeitig hat der Stationsches und
Kompagnieführer von Knobloch in Bomenda den Befehl er¬
halten, nüt einem größeren Theil seiner Kompagnie in das
Aufstandsgeüiet einzumarschiren und sich mit der Kolonne
Nitschmann zu vereinigen.

vSutlcklcmd.
* Berlin , 15. März . Die Revision  der Redakteure

Leids und Kaliski im Kaiser-Jnsel -Prozeß ist heute vom
Reichsgericht verworfen worden.

* Posen , 15. März . Im Beamtenbestechungs-
Prozeß  beantragte der Staatsanwalt gegen den Chefre¬
dakteur der Posener Zeitung , Schack, eine Gesüngnißstrafe
von 6 Monaten , gegen die Verantwortlichen Leiter der polni¬
schen Blätter , die den beleidigenden Artikel abgedruckt hatten,
je 100 dl  Geldstrafe

Ausland.
Tan Nemo , 16. März . Der deutsche Reichskanzler Graf

B ll l o w wird hier erwartet . Die Villa einer Baronin wird
für ihn hergerichtet.

Belgrad , 16. März . Zunr Nachfolger des General-Ad¬
jutanten Obersten Popowitsch, dessen Ernennung zum Kom¬
mandanten der Militärschule bereits beschlossen ist, wurde der
Oberst Paul Jurischitsch Sturm , früherer preußischer Offi¬
zier ernannt . Sturm gehört nicht zu den Verschworenen.

* Konstantinopel , 15. März . Gestern ist der Ordens¬
schwindel-Prozeß gegen Tahir Bey und Genossen beendet wor¬
den. Tahir Bey, der Major Muhmek Bey, Manasse, Kuwa-
kasch und Tewfik Fahreddin sind zu 15 Jahren Einschließung
in einer befestigten Stadt verurtheilt worden, Dr . Christoph
erthielt ein Jahr Gefüngniß wegen Betrugs . Tahir Bey
nahm das Urtheil mit einem Hoch auf den Sultan auf.

DeufFcher Reichstag.
(58. Sitzung vom 15. März , 1 Uhr.)

Die Berathung des
Ulilitär-sitats

wird fortgesetzt beim Kapitel Pferde-Beschaffung.
Abg. Rogalla v. Biberstein (kons .) befürwortet

eine Resolution, den Reichskanzlerzu ersuchen, in Erwägung
zu ziehen, ob nicht im Interesse der Aufrechterhaltung der
auf 's äußerste in Frage gestellten Zucht von geeigneten Re-
montepferden eine Erhöhung der Remonte-Ankaufspreise em¬
pfehle. Die Remontirung der Armee sei in Gefahr.

Abg. vonTreuenfels (kons .) tritt ebenfalls für die
Resolution ein, ebenso Abg. Graf Kanitz.

Generalleutnant v o n A r n i m weist darauf hin, daß im
letzten Jahre 27 über den Durchschnitt des Etats für Re-
nwnten ausgegeben wurden . Es müßten zunächst noch wei¬
tere Erfahrungen gemacht werden. Der Remontebedarf für
den Kriegsfall sei einstweilen gedeckt. Der Ankauf der ar¬
gentinischen Pferde für Südwestafrika sei Sache der Kolo-
uialverwaltung . Es seien aber Versuche im Gange, die Re-
monten für die Schutztruppen aus einheimischer Zucht zu
decken.

IS.

Nach weiterer kurzer Debatte wird die Resolution
la von Biberstein gegen die Stimmen der Rechten ' . vL
tionalliberalen abgelehnt. ***®ĵ B

Beim Kapitel Reisekosten und Tagegelder aieör *
Abg. von Gersdorsf (kons .) dem Dun 'ch- » *•

druck, es möchten den Mannschaften des Beurlaubte
zu Kontrallversammlungen Reisespesen gewährt wer̂ '^ ^

Oyne weitere Debatte gelangt ein Kommissionk̂ ^
zur Aim-wme betreffend Reise-Unterstützungen für \antTttä
Eltern , die einen in der Garnison erkrankten Sohnwollen. ' Eluchrg

Beim Kapitel Militär -Erziehungswesen führt
Abg. Gröber (Centr .) Beschwerde darüber, daß°s ^

Geschäftsleuten verboten sei,, den Kriegsschülern Kredit
gewähren.

Zum Titel Unterosfizierschulen liegt eine Resnwiu.
Eickhoff(freis. Vp.) vor, welche von 1905 ab für die Elem
tarlehrer an den Unteroffiziersschulenund VorschulenW *!
stellung mit denjenigen an den Kadettenanstalten beü,I^
der Besoldung wünscht. "

Geheimrath Neumann  sagt wohlwollende Prüfun»
der Frage zu. Die Resolution gelangt einstimmig zur Aü
nähme. Nachdem noch einige Kapitel erledigt sind. aünM
ohne Debatte eine von der Kommission beantragte Resolut^
zur Annahme , den Lieferanten von Wasfenmaterial gewiist
Bedingungen im Interesse der Sonntagsruhe der Arbeiter r«
stellen. Ebenso wird eine Kommissions-Resolution anm.
nommen, wonach die Lohnsätze der bei der Heeresverwaltung
beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen nicht Zurückbleiben
hinter der üblichen Entlohnung in den gewerblichen5B&
trieben.

Nach einer Beschwerde des Abgeordneten Pauly-Potz.
dam erfolgt die Vertagung.

Morgen 1 Uhr Rest des Militäretats und Wahlprüsimgien, sowie Marine -Etat.

Aus den Eommillionen.
Die Wahlprüfungskommission  des Reichs,

tages berieth am Dienstag unter Anderem über die Proteste,
welche gegen die Wahl des Abgeordneten Dr. Höffel(Rp.)
Vertreter des elsaß-lothringischen Wahlkreises Zabern einge-
gangen sind. Man beschloß, die Wahl zu beanstanden und
Ermittelungen über die vorgebrachten Beschwerden anzu-
stellen.

Die Budgetkommission  des Reichstages besprach
am Dienstag den Etat für das Schutzgebiet Kiautschou. Der
Berichterstatter Dr . Porsch nannte dessen Entwickelung eine
recht günstige und bezeichnete eine bessere Ausbildung der Ko¬
lonialbeamten als nöthig. Der Korreferent Hermes erkann¬
te zwar die günstige Entwickelung an , vermochte aber im Ueö-
rigen der optimistischen Auffassung des Referenten nicht
ganz beizupflichten. Staatssekretär Tirpitz entgegnete, daß
seit der Eröffnung der Kohlenmole die Möglichkeit einer wei¬
teren Entwickelung gegeben sei. Auf eine entsprechende An¬
regung Müllers -Fulda erwidert der Staatssekretär, eine
Vereinigung der ostasiatischen Expedition, die zur Armee ge¬
höre, mit der Marineverwaltung sei nicht leicht, besonders hei
den gegenwärtigen Verhältnissen in Ostasien. Der Abgeord¬
nete Richter meinte, das richtigste sei, die Verwaltung der
Marine zu überlassen. Eine ganze Reihe von Titel: wer¬
den ohne Abstriche genehmigt, ebenso der Rest, der in Ver¬
bindung mit dem Marine -Etat stehenden Etatstitel erledigt.
Bei der Erörterung des der Kommission überwiesenen Thei-
les des Etats der afrikanischen Schutzgebiete werden1800 000
Ji  für die Fortführung der Eisenbahn Tanga-Muhesa-Korog-
we bis Mongbo als zweite Rate bewilligt und hierauf die
Wciterberathung auf morgen, Montag , vertagt. Außerdem
soll der Gesetzentwurf betreffend Aenderungdes Finanzwe¬
sens berathen werden.

In der Kommission zur Vorberathung des Gesetzentwurf
ses über die Entschädigung  für unschuldig erlrtteW
Untersuchungshaft wurde in zweiter Lesung § 1 der Regier¬
ungsvorlage wieder hergestellt.

Der Crgünrungsetat kür Sädwelf'Hfrika.
Der dem Reichstage zugegangene zweite

etat für Südwestafrika fordert zur Gewährung von ElM
digungen für Verluste aus Anlaß des Eingeborenen-Ausl j.
des zunächst2 Millionen Mark.

Die Oüerferien des Reichstags.
Nachdem der Reichstag endgültig die Hoffnung

ben hat , den Etat noch vor Ostern zu erledigen, drangst^
zu einem früheren Beginn der Osterferien. Man mmn;
daß man über den kommenden Sanfftag nicht mehr .
werde. Ein beschlußfähiges Haus wird auch solange
mehr zusammen zu halten sein.

Preislichem üandtag.
Das Abgeordnetenhaus setzte am Dienstag die Wester

rathung des Etats des Ministeriums des Innern svrr-M»
Kapitel Polizeiverwaltung in Berlin und Umgebung -7
selbe wurde bewilligt, ebenso das Kapitel Polizeiver ^ 3
in den Provinzen , sowie eine Reihe weiterer Kapitell ***"!
Uhr wurde die Sitzung auf Abends J8 Uhr vertagt.

Aus aller Welf.
Verbranntes Kind. Ein zweimonatiges Kind, des 3^

renhändlers Wendland in Berlin, das von der Mutter m
Waschkorb in die Nähe der Kochmaschine gestellt worden- ützt
da die Betten durch herasisgefallene Funken in Brano
wurden, verbrannt. „

Stiftung. Das „B. T." meldet aus München: Bürgê
ster v. Borscht theilte in der Magistratssitzung mit, daß g{(
ieitte Grcstjean, sowie deren Tochter, der Stadt München . ^
sammtes Vermögen von nahezu einer halben Millw" w I
Form einer Stiftung zugewiesen haben.

Mord. In Jackschönau(Schlesien) ermordete der
Zichsinski den Gutsbesitzer Streiche, als er von diesemb̂ l ^
Einbruch ertappt wurde, durch Hammerschläge und
Frau des Gutsbesitzers lebensgefährlich durch Messerstichs
raubte er 25 JC Er wurde verhaftet und in das Gerichts
niß eingeliefert.
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aegen den König der Belgier kam gestern, wie
S*1-tw «emeibet wird , zu seinem vorläufigen Abschluß. Ver

der Anwalt des Königs Maitre de Mot , der
^ . ?-ine Gegner seien wie Indianer mit furchtbarem Ge-
• eiie Schlacht gezogen. Es sei leicht in Belgien mit der
w iie« Gleichheit aller vor dem Ge,etze fernen Streit zu

Ausnahmen, die er für den König und sem Haus
k. ^ dle es sich aber nicht um sachliche, sondern um 6 °rrn-

titueüe Fragen kämen gar nicht in Betracht , ste hatten
Prozeß nichts zu schaffen. Es sei Wortklauberei , wenn
^ behaupteten, daß der Ehevertrag von 18W kern poli°

i... sxi Die weiteren Ansführungen de Mots drehen
Formel locus regit actum. Da jener Vertrag in

"beschlossensei, so sei das österreichische Ge;etz gültig-
Ä damals die Gleichheit aller vor dem Gesetz noch nicht

Janson habe Louis Philippe gefeiert, weil eri seme
mit Gütern der Nation versorgt habe. Die Geschichte

rühmend Leopold 2. gegenüberstellen, der seme Guter,hm ruo «HnrniS. den de Jouah ge-

»v

Äff BondE wTÄ den deJonghge
" 2brr sei im Archiv des Justizministeriums keme Spur
® Ln aber selbst wenn er authentisch sei, bewiese er gerade
-Äamtbeil von dem, was die Gegner annehmen. Ebenso

dem von der Presse sensationell genannten Bme,e
* Wenn das Gericht sich zu Gunsten der Klager

lo müßten künftig alle fremden Höfe, die sich mit dem
^n ' in  eine Eheverbindung einlasscn wollen, Mißtrauen

^ Wenn auch in Belgien das Gewohnheitsrecht Nicht mehr
1 % °' ie? es  anderorts der Fall . Einzig verantwortlich für

mlltandenen Skandal sei die Gräfin Lonyay. Vielleicht hatte
a die Gläubiger der Prinzessin Luise bezahlt, wenn die
Lonyay sich nicht eingemischt und dadurch ledes Opfer

£ SS hÄte. Die Sprache der Gräfin sei grausamer,
ft E Schneider und Juweliere . Die einst m Belgien so
^ -bte Prinzessin habe unbesonnen, ungerecht und ohne Ehrfurcht
wbelt S Te\ moralisch die einzig Schuldige^ Der procureur

i-ni*Nagels, wird hiesigen Regeln entsprechend in vierzehn
"aaw' daK juristische Facit des Prozesses ziehen. Das Urtheil
steift in einem Monat zu erwarten . _ .

Bus der UmgegencL
L Biebrich. 16. März . In der gestrigen Stadtverord.

etenversammlung  waren unter dem Vorsitz des Her .n
r. Beck 26 Mitglieder des Collegiums anwesend; vom Magistrat
e Herren Bürgermeister Vogt, Stadträthe Bettelhauser un
Jerhofs sowie Stadtbaurath Thiel . — Zu 1. Mit Bezug a f
c Magistratsvorlage über anderweite Regelung des Grundge-
iltes und der Alterszulagen der Rektoren, Lehrer und Lehrerm-
m beschließt das Collegium, das Grundgehalt bei den Lehrern
m 50T., die Alterszulagen um 10 A,  bei den Lehrerinnen die
ilterszulage um 5 A,  bei den Rektoren das Grundgehalt um 200
fort  für das nächste Etatsjahr zu erhöhen. - 2. Der von der
lladt zu leistende Zuschuß für die höhere Privat -Tochter schule
>ird auf 5000A  festgesetzt. Derselbe wird in vierteliahrlichen
taten ausgezahlt. — 3. Die Magistratsvorlage betr . Umwandlung
-er Realschule in ein Reform-Realgymnasium nebst Realschule
md genehmigt. - 4. Das Schulgeld für auswärtige Schüler
m letztgenannter Anstalt wird vom künftigen Etatjahr um -0 A
rhöht, womit sich die Versammlung einverstanden erklärte. - d
ler vorgerückten Stunde halber wird die Berathung des Cta ^
msgesetzt und hierfür eine besoiidere Sitzung vorgesehen, deren
Datum noch näher bestimmt wird. Hierauf geheime Sitzung.
Gestern fand bei der hiesigen Realschule die Abgangspruf-
°ug  statt , wobei als Kgl. Kommissar Herr Direktor Stpitter
ftmgirte. Sämmtliche 14 Schüler bestanden die Prüfung.
Herr Heinrich Maus verkaufte sein im Distrikt „Hosenberg ge¬
legenes Gärtnerwohnhaus an Herrn Gärtner Karl Frobel hier.

* Sonnenberg , 14. März . Bei der heute stattgefundencu
Geweindevertreterwahl  siegte in der dritten Klasse
die sozialdemokratische Liste mit 87 gegen 71 Stimmen.

b Wicker, 14. März. Gestern Nachmittag unternahm dm Sa-
Dtätskolonne-Hochheim, begleitet von einer Anzahl -JJcitglieDer
der Mainzer Sanitätskolonne , eine Uebungstour . Gegen 2 Uhr
lvar die Colonne an unser« Berg angelangt, wo sofort die Hebung
begann. Es wurde angenommen, ein Automobilunfallsei vorge-
kommen, drei junge Leute von hier markirten die schwer Verletz¬
ten. In äußerst präciser und mustergiltiger Weise wurden o.e
verschiedenartigsten Nothverbände angelegt und zu der von Herrn
^chornsteinfegermeister Caspar Intra -Hochheim neu erfundenen
vrd zum Patent angemeldeten Tragbahre wurden rasch aus
Weidenästen und Stricken eine 2. Tragbahre recht praktisch an¬
gefertigt, worauf die Verletzten in die nahe gelegene Straßen-
Dühle befördert wurden, wo Herr Dr . u>ed. Amm von Hoch?
heim und die llllatiizer Kameraden die übliche Kritik übten, wooei
der Hochheimer Kolonne vollste Anerkennung zu Theil wurde

hier aus ging es sofort ohne jeglichen Aufenthalt nach ^ ad-
'SBeilbad), wo eine weitere Hebung zu der auch die SamtatTkolon-
»f von Flörsheim eingeladen war , vorgenommen wurde . Leiber
.verzögerte sich die Ankunft der Flörsheimer Kameraden, sodatz
wan die Uebung ohne sie vornahm. Nach Beendigung der Hebung
Md im großen Kursaale ein gemüthlicher Bierkommers statt, zu
dem die Flörsheimer Kameraden und mit ihnen noch eine Anzahl
Herren von Weilbach, Wicker und Flörsheim eintrafen. Herr
KolonnenführerK l e i n-Hoch heim sprach im Namen seiner Co-

-könne in kurzen aber herzlichen Worten den Kameraden vonMamz
und Flörsheim für ihr freundliches Erscheinen den Dank aus und

insbesondere Herrn Colonnenführer W a l l a u-Mainz sein
Gutachten über die vorgenommene Hebungen zu äußern, woraus
derselbe sofort das Wort ergriff und in längerer Rede der Hoch-
bmner Colonne vollste Anerkennung und Lob spendete. Herr ^ oh.
«dam  als Präsident des Flörsheimer Kriegervereins und Mit-
Med der Sanitätskolonne bedauerte namens seiner Kameraden
'hr verzögertes Eintreffen und versprach in Zukunft zeitiger zu
scheinen , vorausgesetzt das die Einladungen rechtzeitig an sie er-
Augen. Herr WallamMainz verlas nun ein von ihm ausgearbei-
V Projekt für eine im Mai vorzunehmende Radfahrtour über
^ 'Ichofsbeim, Schönauerhof, Darmstadt nach Oppenheim, an der
^ue größere Anzahl Mitglieder der Frankfurter-, Darmstädter-,
«izeier-, Oppenheimer-, Hochheimer-, Mainzer - und noch andere

anitätskolonnen theilnehmen werden und ließ auch sofort eine
^inladung an die Flörsheimer Kameraden ergehen. Herr Colon-
Muhrer Hochheimer  von Flörsheim dankte Herrn Wallau
fu die freundliche Einladung und stellte auch eine Vetheiligung
u dieser Radtour von seiten seiner Colonne in sichere Aussicht,

>umal Herr Wallau als Führer , am Endziel dieser Tour in Op-

penheim einen länget höchst iutmssawen Vortrag zu hattm
beabsichtigt. Dann wurden die Kam. von HvchheiM un F H
von Herrn Wallau zu einem Congreß, sicher m Metz sta tstnd ,
frdl. emgeladen. Nachdem man Segenseitigen Dank und Je«LLS'LV,-"«-11 m.
tat ftint GuttinS (einen « ii « I»i> ■»« “ S

SLr « al? na <? S ^ on F^ shelln, wo ' im Taunus der Ab-

*" 098,  Sä  w.
Haussaale stattgehabten Ergänz un gsw ah l «n der ^ hichgen
Gemeindevertretung wurden in der 3. Klasle d H . ^
Flick 2 und Peter Kopp 4., in der 2. Klasse Herr ^ oh. Lberharvt
Müller und tu L i . Klasse Herr K°sP°r Neauheimer 3 gewahch
Die Retbeiliauna an den Wahlen war ewe äußerst geringe.

w->ch-r Stute M °r «t » uuicten M «n S
derart defekt, daß er mit 2 Pferden zur Station Florshmm aus

Ä 'S ' fÄÄ Sit?« ffl.

Hut M ? n (einen Bericht Über d-L . tglufaM
ausgegeben. Die Mitgliederzahl am Ende des Geschaftssahres
betrug 399. Der einfache Gefchästsumfatz betrug 944049Ä 41 j
Der Geaenumsatz auf dem Kassenkonto betrug 775176 JCW 4,  der
MingeMnn 8763 .L 65 4 Ueber seine Verwendung wird sich
die am nächsten Sonntag , 20. März im Saale zum „ . irsch
findende Generalversammlung lchlusstg machen.

(-,*SK L'LL'L

Bei der «eitern

SSÄVK L S V.fÄ ÄÄ
Oberhaupt der Gemeinde gewahlll uMnen

h. Geisenheim, 15. März . Bei der beute an hmstgen
Realschule stattgefundenen Abiturientenprufun £! 6

16 an
bie mündliche Prüfung erlassen. — Die durch das in v g S
Wocke erfolgte Ableben des Herrn O t t vakant gewordene Ober-
lehrerstelle wird demnächst zur Ausschreibung gelangen, ie tr
wieder, wie bisher , mit einem Lehrer katholischer Konfession be-

^ ^ Branbach , 15. März . Im benachbarten Becheln kam es
aestern Abend zwischen musternngspflichtigen sungen Leuten zu
einer Schlägerest  bei welcher das Messer wieder eme Haup -
rolle spielte Ein Fuhrmann Namens Wolf erhielt emen so ge-
jährlichen Stich in den Hals , daß an seinem Aufkommen gezwcifelt
wird.

M !n-2 ettung.
sl Lorchhausen, 14. März . Die heutige Weinversteiger-

una  des hiesigen Winzervereins , die erste, die derselbe nberhauvt
abhillt nahm bei flotten Geboten und koulantem Zuschlag emen
Lr llünstiaen Verlauf . Von den zum Ausgebot gekommenen ,7

4460 Ä  durchschnittlich 557 Ä  pni ©tud ; 30 gtajl » - -
M durchschnittlich 633 JL  pro Stuck; 25y2 Stuck 190m  lloi -. -*■
Durchschnittspreis 452 A  pro Stück. Der Gesammterlos war .
34,990. Die meisten Nummern gingen wett über die Daxe.

Wicöliadcu , 16. März HOI

’Weinprobe im ßaule der preuh. Abgeordneten.
osn dem Bestreben , den Gewächsen des Rheingaues im-
Ä3 . h- b-- in SEES

Weise die Vertreter des Rhenigaues und des Landtreiies
Wiesbaden im preußischen Abgeordnetenhause dre Her en
Dr Lotichius -St.  Goarshausen und Butgermeliev
W o l f f - Biebrich , wie bereits im Wiesbadener General -An-
zeigen' erwähnt , es mtwmmm,  h - ut °. Mittwoch Ab-nd
eine pactomentotiMie SBeittWobe ®S -@“ eie
Rbeinaaues und einiger angrenzender Weiribau -Gevicie un
Hausender Abgeordneten zu Berlin zu veranstalten . Hierzu
sind deii Veranstaltern recht zahlreich von größeren VZem-
autsbesitzern und von Weinfirmeti Proben zur Verfug-
ina  gestellt worden , und zwar Tischweine und Mittelweine iin
der̂ Preislaqe von 1 Jl  bis 2,50 M  pro Nasche , sowie Auslese¬
weine deren Preis von 2 M bis 20 M  pro Flasche varnrt.
Die meisten Weinorte des Rheingaues mit ^ ren Gewach-
tnS bli  der Weinprobe vertreten , und zwar werden 72
Nummern Weiß - und Nothweine , den Gästen geboten , welche
kin Blld von der vortrefflichen, unverfälschten Gottesgabe des
Rheingaues abgeben dürsten . Der Rherngau wer kennt ihn
nicht den schönsten aller deutschen Gaue ! Seine herrlich-
Laae am aeseiertsten der deutschen Strome , ferne hohen land-
swaftlichen Reize und besonders sein edelstes ErzeugNiß , fern
Wei^ haben chm zu seinem Ruhm verholfen . Hier ist das
klassische Anbaugebiet der edelsten aller Rebsorten , der Ries-
linarebe hier liefert sie von den leichtesten , bekömmlichen
Tischweinen an bis zu den feinsten Auslesen reim romanti-
sckion unvergleichlich bouquetreichen , hochedlen Werne , die
smill 'nirgends in dieser Vollkommenheit erzeugt werden . Dem
NiisoniMLntreten verschiedener günstiger Umstande , wre vor-
fZ  Sfte S eigenartige Bodenbeschaffenheit , vorzügliche
LL der°LL, °rim . wu !. °- ° « ti« e Psteg - - - Mm.

SESääss
Der interviewte Zauberer.

Seit etwa acht Tagen dommirt d° s Plakat des „Eden-
Theaters " welches heute Abend in der „Walhalla s-ive Vor
stellungen eröffnet . Direktor Schenk hat fern Conterfer

überall ausgehängt und die Werbetrommel flertzrg gerührt.
Der Mann aus dem Reich der Illusionen mterelstrt uns und
ÄI - Plauderer hat ihn , da er seit Montag schon hier werlt.
unf «eE Z  Sch wurde » MM»
dig mnpfangen ; mein Stock verschivand ^uf rathselhafre We
ie mein Cvlinder stieg an die Decke und blieb dort hangen
und mit dem liebenswürdigsten Lächeln zog mir Direktor

mit der linken Hand , während ich seine rechte druckte,
eine brennende Fackel aus der Rocktasche währent . zu glmcher
Zeit zwei Mäuse aus meinem Kragen entschlüpften . Lach-, oLL wir vU ..m°Sie»«mm*  Jfti »Mg
der Kunst interviewen ", memte Schenk ' als rch trug , ob er l
Rußland oder Japan ser. Er entschied sich für „ Nupianv,
denn dort bezahlten die Variätss am besten , wahrend
schlitzäugigen Japaner zu große Konkurrenten seren s
Illusionisten ; die hätten nämlich den Rummel los . V
Japanern kamen wir über die Geishas zu d^n Frauen,
bat Schenk nun eine eigenartige Meinung . Ei^ sagt ,.D
Frau ist eigentlich nichts als eme Illusion , ebenso die^ ieve.
Aber ohne Illusion wollen wrr nicht leben , ergo
Auch Wiesbaden zeigt darin prächtige Mustonen oder s g
er Illustrationen " . Ich kann mich verhört h^ en. War
aber gleich mit der landläufigen Frage bereit - Mw geMt
Fbnen Wiesbaden ?" Schenk war emen Moment stutzig, duckte
stcĥdann und zog mir aus dem linken Hosenbem em weißes
Kaninchen Er hielt das zappelnde Ding m dre Hohe und
meinte ^entschuldigend : „Das Thierchen ist ewas verlegen .
Aber so ließ ich mich nicht verblüffen . „Da Ŝ war^ " r

sagen und etwas Angenehmes hatten Sw ^ J gv

Sw fniine Das Kunststück sei noch nicht erfunden , mem-
te Len , ^ « Sn

1Ä “ ^ ieÄ ^ - ' En STiSe*

» « SÄ « «
m!,ste!üchm̂ Zeichm ^ wwder .- um alsbald mit
einer Kasette schwersten Kalibers zuruck zu kommem D
tor Schenk öffnete die Kasette - welch bezauoenioer
Gefüllt mit neuen glänzenden Kronen und Doppelkronem
„Sie sind echt" , sagte Direktm cl,en ^^ errathen
®onbQbo“ 1fÄ ? ^ enn mit dem verbindlichsten Lä-
hatte ? Fast schien es so, mittr bedienen Sw
cheln und einladender Geste sagte Worten brei-

iSSsüsi
ihrem Wesen - mein Urtheil beruht nicht auf Illusion , denn
L wißen Gnädigste , daß ich Kenner bin - Ganz hmg st
sen springe ich auf und will ihr dre Hand küssen, da m
Schenk mit dem verschmitzten aller kacheln hmzu laß s^
nnthieidenes Tuch üben die (ich Nllherndeu Hunde innen und
— enschneckenSie nicht wie ich - ich b' - lt « i * * “ ®

SS SS ? -Utz "ÄftÄ—
mußte kann ich nicht einsehen ; ich hätte mich gern noch et-
was mit ihr unterhalten !" Kaltlächelnd sagte er daraus als
cckter Geschäftsmann : „Heute Abend rn der Walhalla haben
LL7 EL (ie Aenmndenn .- uWg **
ich meinen Sitz wieder emnehmen . derselbe gab dabei aver
langsam nach, ich kam auf den Teppich zu tzen und neben!SE ?nDiener de»derhin. sch -an»-nchd-sVe'dnchi-
nicht nnwehren. Ul, bube ich an , d°w- Dienen «e iie». der ü»
5-n-ch rine Divandecke zu memem Hocker markirt yalie , e

kann auch anders gewesen sein . ^erb Ee ich>dannRn Zeichen zum Aufbruch und wollte mich mit lust-saurer
Miene enischuldigeni obwohl ich «an »u »orten «j|
piniae Kunststücke dem Zauberer abgefragt hatte , um sie auch

mir in anr+roia Seidenpapier ein kleines Schachtelchen em.

Was wi?d darin sein ? „Adieu , Herr Direktor ^̂ wari nitr eme
Wonne !" „Adieu , auf Wiedersehen m der Walhalla . und
ich eilte die Treppe hinunter , hinaus auf die Straße.

„rr vnnr nnrTi selten ein Schächtelchen ausgepackt. Es

einmal nermiö hatte . Haben Sie «o -te ? Nee, .Ä « !-

M ' AL « ? Lh « ich n- ch -üe nnd an«
nicht in diesem Falle gelogen habe.

^ ]t  Curt Amytor.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : I . I . Weder und
Phil Schmidt, Architektur und Baugeschaft, tNomrermeister C.
Schäfer Nachfolger, offene Handelsgesellschaft. Dw Gesellschaft
bat am 1. März 1904 begonnen. Gesellschafter sind: Jakob We-
der, Maurermeister zu Wiesbaden , Philipp Schobt , Maurer-
meister zu Wiesbaden . — Lehmann Strauß m Wiesbaden. Der
Auguste Strauß zu Wiesbaden ist Prokura ertheüt
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* Die Fürstlich Wicd'sche Familie ist gestern Nachmittag zu

längerem Aufenthalt hier eingetroffen und hat in der „Villa
©runanta " - ei a vng genommen.

* Lehrerinnenprüsung. Die Abgangsprüsungan dem mit
der hiesigen städtischen höheren Mädchenschule verbundenen Leh¬
rerinnenseminar wurde in der vorigen Woche unter dem Vor¬
sitze des Herrn ProvinzialschulrathsDr . Otto  aus Cassel ab-
gehalten. Sämmtliche jungen Damen haben die Prüfung als
Lehrerinnen an Volks- und höheren Mädchenschulen bestanden.

* Reifeprüfung an der Oberrealfchule. Gestern und heute
fand an der Lberrealschule unter dem Vorsitze des Direktors die
diesjährige Reifeprüfung statt . Sämmtliche 19 Primaner bestan¬
den die Prüfung . 5 wurden von der mündlichen Prüfung be-
^kit . — Durch Verfügung des Provinzial -Schulkollegiums in
Cassel waren 7 Nichtschüler (sog. Extraneers der Oberrealschule
zur Ablegung der Reifeprüfung überwiesen worden. Diese wurhe
unter dem Vorsitze des Provinzial -Schulraths Geh. Regierungs¬
raths Dr . P ä h l e r am 10. März mit dem Ergebniß abgehalten,
daß 3 das Zeugniß der Reife erhielten.

' * 2um Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings
zugelassen: Betzdorf und Wissen (Siegs. Die Gebühr für das ge-

.wohnliche Dreiminutengespräch beträgt 50 $
• * Gastspiel. In diesem Sommer wird ein erstklassigesOpe-
rettenensemble, das einem ständigen Theater dieses Genres an-
gehört, im Residenztheater 4—6 Wochen gastieren. Die Unter¬
handlungen sind, wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren , dem
Abschluß nahe.

* Ein Bürgcrvercin Wiesbaden ist im Entstehen begriffen,
der es sich zur Aufgabe machen will , nur städtische Interessen zu
vertreten, die städtischen Wahlen vorzubereiten, politische Interes¬
sen aber aus städtischen Angelegenheiten auszuscheiden.

* Vortrag . Auf den heute Abend 8 Uhr im Saale der Ge-
werbcschule stattfindenden Vortrag über : „Die Thierwelt der

' Tiefste unter besonderer Berücksichtigungder Resultate der letzten
deutschen Tiefsce-Expedition" sei hiermit nochmals aufmerksam
gemacht.

* Residenztheater. Wir weisen nochmals hin auf das heute,
Mittwoch, beginnende Doppelgastspiel des berühmten Künstler¬
paares Teresina Geßner und Otto Sommerstorff, welches erst-

;malig im Pfarrer v. Kirchfeld auftrit* Morgen, Donnerstag, ist
»uns in Monna Vanna Gelegenheit gegeben, die Meisterschaft der
'beiden Bühnengrößen im Rahmen des Kostümstückes zu ge¬
nießen.

z. Verein für Arbeitsnachweis. Vorgestern Nachmittag fand
im Wahlsaale des Rathhauses eine Mitgliederversammlung statt,
die sehr schwach besucht war . Auf diesen Umstand wies auch der
Vorsitzende des Vereins , Herr Stadtrath B i cke l, in seinen Be-
grüßungsworten hin. Seitens des Vorstandes sei alles gesche-

.hen, um eine bessere Betheiligung seitens der Mitglieder herbeizu-
!führen. Namens des Ausschusses erstattete sodann der Vor-
sitzende den Jahresbericht , der auch in dem abgelaufenen Berichts¬
jahr nur günstiges aufzuweisen hat . Im Ganzen waren 16398
Meldungen von Arbeitsuchenden eingelaufenen, 12269 Stellen zur
Besetzung waren angemeldet, hiervon wurden 8800 befriedigt. Die
Mitgliederzahl ist etwas zurückgegangen. Die Kosten betragen für
je eine Vermittlung 65 cj. Trennt man die Vermittlungen,
männlich und weiblich, so betragen die Kosten für je eine männ¬
liche 56, für eine weibliche 72 $ Bei der letzteren Kategorie gibt
es zwei Abtheilungen, für Dienstboten etc. und für höhere Berufs-
arten . Während bei der ersten Abtheilung eine Vermittelung
sich nur auf 49 $ Kosten stellt, erhöhen sich bei der zweiten die

19.

letzteren bis zu J62 .20. Diese Mehrkosten entstehen durch
serate, Porto usw., außerdem nimmt eine solche Vermittlung viel

, mehr Zeit in Anspruch. Den Bericht über die Abtheilung des
' männlichen Arbeitsnachweises gab Herr Rentner A b e g g, der
; in uneigennützigster Weise dieser Abtheilung seine Kräfte widmet.
: Stellengesuche lagen vor 2835 von gewerblichen Arbeitern , 1897
, von nichtgewerblichen, im ganzen 4732 offene Stellen . Hiervon

wurden besetzt 2191 gewerbliche und 1387 nichtgewerbliche Stel-
, len; im ganzen 3578. Mit Freuden konstatirte der Vortragende,
, daß seitens der einzelnen Meister besonders im Baugewerbe trotz
' der Arbeitsnachweise der Innungen der Arbeitsnachweis im
; Rathhaus sehr in Anspruch genommen wurde. Ten Bericht über
! die weiblichen Abtheilungen erstattete Fräulein von Röder,
j In der Abtheilung für Dienstboten lagen 4507 Angebote von
>Stellensuchenden vor, wovon 2304 erledigt wurden . In der zwei-

ten Abtheilung waren im ganzen 396 offene Stellen , wovon 285
! vermittelt wurden . Die dritte Abtheilung ist die Centralstelle
; für Krankenpflegerinnen . In dieser Abtheilung hat sich kein
: Mangel fühlbar gemacht und diese neue Einrichtung hat sich als
, sehr segensreich wirkend erwiesen. Den Kassenbericht erstattete
; Herr Rentner Schmidt.  Die Einnahmen betragen A  8645.87.
; «Hierbei figuriren A 1500 vom Magistrat , 300 A mehr als im

Vorjahrei von Vereinen , Gesellschaftenusw. sind A 615 eingegan-
gen,  die Mitgliederbeiträgebeziffern sich auf A 2808.) Die Aus-
gaben erreichten die Höhe von A  8356.01 (darunter A 4268.67
für Verwaltung , Gehälter usw., die sachlichen Ausgaben betrugen
704.08 A ). Der Kassenbestand betrug incl. A  12.15 am 1. Jan.

i 1604 A  302.01. Das Baarvermögen des Vereins am 1. Januar
■betrug A 1277.69. Auf Antrag des Herrn S cha r d t namens
der Rechnungsprüfungskommission wurde dem Kassirer Decharge
ertheilt. Mit der Prüfung der 1903er Rechnung wurden wie-
derum die Herren Neunzerling und Schardt betraut . Die Wahl
des Ausschusses fiel auf Antrag des Herrn Justizrath Dr . AI °
b e r t i wieder auf dieselben Herren , die denselben bis jetzt bilde-
ten. Interessant war noch eine statistische Nachweisuna über die
Zunahme des Arbeitsnachweises seit seinem Bestehen vom Jahre

: 1S95 ab, die der Vorsitzende aufgestellt hatte. Danach betrug die
■Zahl der Vermittelungen im Jahre 1895 nur 1660, 1896 stieg
; dieselbe auf 3180, 1897 auf 4631, 1898 auf 5533, 1899 auf 6580,
. 1900 auf 6752, 1901 auf 7311, im Jahre 1902 war die Zunahme
gering, sie erreichte die Höhe von 7368, während sie im Jahre
1903 auf 8881 stieg. Mit herzlichen Worten des Dankes an die
Damew des Vorstandes, an die städtische Verwaltung usw. schloß

, Herr Stadtrath Bickel gegen 5 Uhr die Versammlung.
r. Pionierübungcn . In den letzten Nächten sind in den Ge¬

markungen Kastel, Erbenheim Nachtdienstübungen der 11er Pio¬
nier -- vorgenommen worden, bei denen sich die in Anwendung
gebrachten Scheinwerfer sehr bewährten , indem sie es ermöglich,
ten, den Feind in seiner verdeckten Stellung ausfindig zu machen.

* Straßensperrung . Die Sonnenbergerstraße vom Leberberg
bis zur Haydnstraßc, die Walkmühlstraße von der Schützenstraße
bis zur Brauerei Esch, der Cansteinsberg und die Wilhelmshöhe
von der SchvnenAussicht an werden zwecks Herstellung von Was¬
ser- und Gasleitung sowie Aufstellung eines Kandelabers auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Besitzwcchscl. Die Villa Wiesbadenerstraße 62 (Adolfs-
hohes ging durch Kauf aus dem Besitz des Herrn Carl S t ö r -
mann  in denjenigen des Herrn Consul Schleif  über . Die'
Vermittlung geschah durch das Wohnungsnachweis -Büreau Lion
u . Cie., Schillerplatz 1. — Gärtnereibesitzer Fritz 51i l i a n
verkaufte ein Baumstück im Aukamm die Ruthe zu 113 Mark an
Herrn Müller,  Zimmermeister , Dotzheimerstraße.

m. Vortrag im Volksbildnngsverein . Vor einer ziemlich zahl¬
reich erschienenen Zuhörerschaft hielt am Montag Abend im Auf¬
trag des hiesigen Voiksbildungsvereins Herr S ki r I aus Frank¬
furt in der Turnhalle Hellmundstraße 25 einen Bortrag über:
„Die verschiedenen Arten der elektrischen Beleuchtung
unter ganz besonderer Berücksichtigung der alterneu¬
esten Erfindungen ". Wenn man sein Urtheil auf die Reichhaltig¬
keit des Gebotenen beschränkt, so kann man mit dem Vortrag des
Herrn Skirl im Ganzen recht zufrieden sein. Seine Ausführ¬
ungen haben wohl kaum irgend eine Lücke aufzuweisen. Der
Vortragende machte das Publikum , welches mit gespanniester
Aufmerksamkeit dem zeitgemäßen Thema lauschte, im ersten Thnle
seiner Ausführungen mit den verschiedenenArten von elektrischen
Glühlanipen , unter anderm auch der Osmiumlampe bekannt, er¬
läuterte ihre Vorzüge und Nachtheile und unterließ auch nicht da¬
rauf hinzuweisen, welche Gebrauchskosten die verschiedenen Sy¬
steme verursachten. Im zweiten Theile seiner Ausführungen
sprach Redner insbesondere von den Bogenlampen . Wie den er¬
sten Theil , so begleitete er auch diesen durch zahlreiche wohlgelun-
gene Demonstrationen und Experimente . Auch hier streifte Red¬
ner in kurzen Worten die Vortheile und . Nachtheile der cinzel-
nen Konstruktionen sowie deren Rentabilität . Das meiste Inte¬
resse erweckten anscheinend die Ausführungen über die von Pro¬
fessor Nernst erfundene Nernstlampe , von welcher durch den Vor¬
tragenden verschiedene Modelle vorgeführt und in Gebrauch ge¬
zeigt wurden , sowie die über die sogenannten Effektkohlen, die in
der neuesten Zeit in der Beleuchtungstechnik eine ganz hervor¬
ragende Rolle spielen. Auch hier fehlte es nicht an erläuternden
Experimenten . Mit der Fülle des von Herrn Skirl Gebotenen
konnte man , wie gesagt, recht zufrieden sein, weniger aber mit der
Form seines Vortrags , der einerseits entschieden zuviel Vorkennt¬
nisse der elektrotechnischen Theorien voraussetzte, andererseits,
trotzdem er dabei nicht zu gelehrt gehalten war , viel zu wenig
volksthümlich war . Wer Jemanden in ein Wissensgebiet einfüh¬
ren will, welches dem Betreffenden fast völlig fremd ist, der muß
seine Erklärungen in ein unterhaltendes Gewand hüllen, der dient
seinem Schüler nicht, wenn er ihm auf einer schwarzen Tafel
Querschnitte mit verschiedenfarbigen Kreiden vormalt , notabene,
ohne sie zu erklären . Wir fürchten, daß mancher von den zahl¬
reichen Zuhörern etwas unbefriedigt aus dem Vortrage gegangen
ist und ist auch einerseits der Verlust an Zeit nicht zu verkennen,
daß eine derartige Enttäuschung seiner Erwartungen Manchen
veranlassen kann, den dankenswerthen Veranstaltungen des rühr-
igen Volksbildungsvereins in Zukunft fern zu bleiben. Herr
Skirl war gewiß dem Verein als tüchtiger Fachmann bekannt,
ob aber auch als volksthümlicher Redner , das möchten wir be¬
zweifeln. Warum hat man nicht einen von den hiesigen, tüchtigen
Pädagogen für einen derartigen Vortrag gewonnen? Gilt der
Prophet wirklich nichts in seinem Vaterlande , auch hier in Wies¬
baden nicht?

* Zum Frankfurter Raubmord schreibt man uns aus Frank¬
furt a. M ., 15. März : Der gestern von Hamburg hierher trans-
portirte jugendliche Mörder Friedrich Stafforst , welcher den
Klavierhändler Lichtenstein am 26. v. M . mit dem verhafteten
Bruno Groß ermordet und beraubt hat, macht einen sehr nieder-
geschlagenen Eindruck und bat heute Vormittag dringend , ihm noch
24 Stunden Ruhe zu gönnen, damit er sich etwas sammeln könne.
Offenbar fürchtet er sich vor dem Zusammentreffen mit Groß.
Heute Vormittag sollte unvermuthet die Gegenüberstellung der
beiden Mörder erfolgen und das Verhör beginnen. Da jedoch
Stafforst in der That einen erschöpften Eindruck machte, wurde
seine Bitte gewährt. Die Gegenüberstellung wird infolgedessen
erst morgen erfolgen. Dagegen wurde er heute Morgen durch
den Untersuchungsrichter Dr . Caesar und Kriminalkommissar
Wieland einem mehrstündigen Verhör unterzogen. Stafforst legte
wieder ein umfangreiches Gestündniß ab und gab zu, er habe in
Gemeinschaft mit Groß den Raubmord mit Vorbedacht und
Ueberlegung planmäßig ausgeführt . St . zeigt große Reue und
gestand, daß er den ersten Schlag von hinten geführt habe. Lichten-
stein habe sich dann umgewendet und Groß gepackt, wobei dieser
an der Nase verletzt worden sei. Darauf habe Groß den durch
den ersten Schlag geschwächten Mann an die Wand gedrückt und
durch weitere Schlüge getödtet. Heute Morgen wurde Stafforst im
Gefängnißhof photographirt . Ferner wird gemeldet, daß Stafforst
eingestand, Groß habe ihm vorgeschlagen, falls aus irgend einem
Grunde der geplante Mord an Lichtenstein nicht glücke, eine reiche
Dame in der Palmengartcnstraße zu ermorden und zu berauben.

k Revisionszug. Zum Zwecke der Uebernahmê p̂ - ^Kastel-Wiesbaden-Niederlahnstein seitens der
Mainz rüstet die Direktion FrankfurtMainz rüstet die Direktion Frankfurt einen aus
Schutzwagen und Salonwagen bestehenden sogen anoi ^ a»
s i o n s z u g aus , welcher mit Mitgliedern der beiden 2*
die Station Kastel am Donnerstag , den 17. l. sm
9,56 verläßt . Die Fahrt geht zunächst bis Station
etwa halbstündiger Aufenthalt geplant ist. Von d° - ru:
Weiterfahrt nach Wiesbaden (90 Minuten Aufenthalts
Dotzheim, von da wieder zurück nach Wiesbaden »och
Aufenthalt von 90 Minuten ). Nachmittags 2 Uhr
terfahrt nach Mosbach und von da bis Rüdesheim
fenthalt auf den Zwischenstationen. Am 18. früh
terfahrt von Rüdesheim bis Niederlahnstein , von wo aus v
tionsmitglieder mit dem D-Zug Abends 7 Uhr nach Kai»i
.mS etr^rrffurt -." -ücksahren. Hiernach steht also setz

dem Revisionszug befahrene Str '-cke
, l bis an die Kreuzungsstelle der

Linie reichenden Theilstrecke dem Direktionssbezirz

und Frankfurt zurückfahren. Hiernach steht also feie hnfc '’S
1. April die von dem Revisionszug befahrene Streckê !.'
sich der von Kastel

abgezweigt und dem Direktionsbezirk Mainz angegsich-̂ ^ W
Unsere schon frühzeitig gebrachren aber verschiesernlich
gezweifelten Darstellungen über diese Sache «tu 'äifn
Wirklichkeit geworden. ,0  bn<$ «an

Nattonakliberaler Jugcndderein . Am Montag AbenSJ
der Nationalliberale Jugendverein im „Friedrichshos"
standssitzung ab. Dieselbe war fast vollzählig besucht Ter $
sitzende Herr Rechtsanwalt Dr . Scholz eröffnete die
durch eine begrüßende Ansprache. Alsdann gab er von
Einladung der Ortsgruppe des Kolonialvereins zu einem vf*

Nachdem wir gestern bereits in der Lage waren , ein authen-
tisches Bild des Mörders Stafforst zu veröffentlichen, bringen
wir heute auch dasjenige seines Spießgesellen Groß,  welches
nach der einzig existirenden Photographie hergestellt wurde.

x. Ausschreitung eines Gefreiten . Gestern Nachmittag um
Uhr, als die Schüler der städt. Mittelschule in der Luisenstraße
das Lehrgebäude verliehen , sing ein des Weges daher kommender
Schlosserlehrling mit Schülern Streit an. Er wurde jedoch von
letzteren in die Flucht geschlagen. Gleich darauf gerieth der
Lehrling mit anderen , darunter der Schüler B ., in Streit ! letz-
terer versetzte dem Lehrling mehrere verdiente Hiebe. In diesem
Moment kam ein auf dem gegenüberliegenden Trottoir gehender
Gefreiter des hiesigen Bezirkskommandos (41. Brigade ) herbei,
mischte sich in den Streit , zog plötzlich blank und fuchtelte mit dem
Seitengewehr in der Luft herum, sodaß die Knaben schreiend da-
vonlrefen Ein Lehrer , welcher den ganzen. Vorgang zugesehen
hatte, stellte nun den Gefreiten zur Rede und erhob Vorwürfe
gegen ihn wegen seines ungebührlichen Benehmens ; er machte ihn
auch darauf aufmerksam, daß er sich einer strafbaren Handlung
schuldig gemacht habe. Statt daß nun der Gefreite dem Lehrer
gegenüber sich entschuldigte, beleidigte er denselben noch durch
Redensarten . Nur deni energischen Auftreten des Lehrers ist es
zu danken, daß es zu weiteren Ausschreitungen nicht gekommen
ist-

tragsabend Kenntniß . Im Weiteren wies der Redner daraus^
daß der Verein nunmehr auf ein Jahr reger Wirksamkeit
blicke und man daher die Feier des Stiftungsfestes
möge. Der Verein beschloß, am Samstag , den 26. März di»»̂
Wiederholung des Stistungstages festlich zu begehen. I "
richshof soll an diesem Tage, abends 8y2 Uhr beginnend ein»»̂
feere Festlichkeit abgehalten werden. Als Programm wurd» dl
aufgestellt: 1) Bericht des Vorsitzenden Dr . Scholz über
gelaufene Vereinsjahr : 2) Vortrag des Herrn Künz; Z) LickM
dervortrag ; 4) Gemüthliche Unterhaltung . Für den gemütbli^ '
Theil ist ebenfalls wieder ein außerordentlich reichhaltiges Pm
gramm in Aussicht genommen, so daß den Mitgliedern rech«
nußreiche Stunden geboten werden. Noch verdient bervomchob'»
zu werden, daß Herr S i cke I, der Mitgründer des Vereins und
dessen erster, sehr beliebter Schriftführer , am Gründungstu« ein
Glückwunschschreibenaus seiner neuen Heimath an den Verein
sandte. Nach Erledigung noch einiger Vereinsangelegenheiten und
einer anregenden Debatte über die weitere Ausgestaltungdes Ver-
eins , der fast täglich neue Anmeldungen erhält, schloß der Vor-
sitzende gegen 12  Uhr die Versammlung . Der Jugendverein ent-
faltet eine außerordentlich rege Thätigkeit, was seine allmona^
chen Veranstaltungen beweisen.

* Kirchliche Volkskonzerte. Am letzten Mittwoch sang Frau-
lein Esta v. Munster  h j c l m, Konzertsängerin aus Hel.
singfors mit schönem sympathischemSopran , der auch in der Höhe
bei voller Stimme weich und wohlklingend war, die „Kirchenarie"
von Stradella , „Ruth " von Fabian Rehfeld, sowie die beiden
kleinen Lieder „Wanderers Nachtsied" und „Wanderers Nachtge-
bet" von Schubert mit bester Schule und schönstem Vortrage nid
entzückte damit alle Hörer . Eine weitere Anziehung dieses
schönen Konzertes bilden die wohlgelungenen Vorträge des Herrn
Paul Kraft (Waldhorn ), welcher das „Lied ohne Worte" vor
I . Raff und des Herrn A. Hahn,  welcher ein Harfensolo von
Oberthür spielte. Den Schluß der Vorträge bildete die.Kirchen¬
arie von Schubert , tpelche von Waldhorn , Harfe und Orgel
ausgeführt ; außerordentlich gefiel. Es war ein Genuß, das har-
monische Zusammenktingen dieser herrlichen Jnstrumeüe zn
hören . Herr Wald  spielte ein Choralvorspiel von I . S . Bach
und „Jnvocation " von Dubois , welche in ihrer feinmevdiösen
Weise wohlthucnd berührt . — Für das Konzert heute Mittwoch
Abend haben die Konzertsängerin Fräulein Lotti Stork  an»
Frankfurt a. M . und der Königl. Kammermusiker Herr Mal
Hertel  von hier (Violine) ihre Mitwirkung freundlichst zuge¬
sagt und cs steht bei dem künstlerischen Können dieser Mitwir¬
kenden sicher ein schönes Konzert bevor. Kirchliche Volkswnzcrte
wie dieses finden jeden Mittwoch Abend 6 Uhr in der Markt-
kirche bei freiem Eintritt statt.

z. Pferdediebstahl . Ein geradezu unglaublicher Diebstahl
wurde diese Nacht ausgeführt . In einem Stalle in der Adolfsal¬
lee fehlte heute früh ein Pferd , ein achtjähriger schwarzer Wallach,
der irgendwelche Abzeichen nicht besitzt. Sämmtliches zu dem
Pferd gehöriges Geschirr sammt den Zugketten wurde auch mt-
genommen. Der Wallach hatte an den Hinterbeinen in hohem
Grade die Mauken . Die bei dem Fehlen des Pferdes sofort an«
gestellten Recherchen ergaben, daß das Thier über den Eisenbahr»
dämm in der verlängerten Nicolasstraße gebracht worbe»-M
Man geht wohl nicht fehl in der Annahme, daß der Dieb ver¬
suchen wird , das gestohlene Pferd in einer unserer NachbarstawO
zu verkaufen; die dortigen Behörden sind jedoch von dem
stabl in Kenntniß gesetzt, so daß der Verkauf sehr schwer
wird . Nach einer zweiten Ansicht,bringt man Zigeuner mit oS»st
Diebstahl in Verbindung . Cs wurden nämlich gestern rw«.k̂ si
ser Gesellen in unserer Stadt bemerkt, ein 30—40jähriger MW»
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tten in unferer Stadt bcmertt , ein 30—40 iaynger
und ein ungefähr Ibjähriger Bursche. Diese beiden sollen sich.W
auffallend in solchen Hofraithen aufgehalten haben, wo
stehen. In Kreisen der Pserdebesitzer neigt man dieser »WZ
jedoch nicht zu, sondern man nimmt an, daß nur ein mit den
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hältnissen Vertrauter den Diebstahl ausführen konnte.
□ Mit Ziehharmonika , Schcllcnbaum und Geige fandW

Zonntag im Oktober in dem Vereinslokal eines
Vereins ein Monstrckonzert mit Ball statt. Einer der
sollte beim Militär eintretcn , das war die Veranlassung, ^

einem Sonntag

Mar jf
«em-
3111er

welcher
nicht nur die Vereinsmitglieder ziemlich in corpore sondernuiujiv uut xnmuyumyucuu gicuuiu « ui I" " - '

ihre Frauen und Kinder anwohuten. Als man ans unserem^ciseamte von der Sache hörte, wurde die Lustbarkeitssteuer
fordert und durch Strafbescheid wurde obendrein von dem
inhaber eine Ordnungsstrafe von A 2 eingezogen. Er zahlte»^
die Strafe , aber nur unter Protest . Zugleich aber ries er̂ M
richterliche Entscheidung an und vor dem Schöffengericht er̂ D

' an
auch ein Freispruch, weil es sich um eine improvisirte
tung des Vereins handle. Mit diesem Entscheid nun aber
Acciseamt nicht zufrieden. Seiner Ansicht nach kommt eine ,
einsvcrcmstaltung dabei nicht in Frage , und grundsätzlich <*,
■• . . » ii „t — <r „„ i Siejede musikalische Unterhaltung mit oder ohne Tanz ^ie. '
entrichtet werden. Auch aus dem Umstande, daß die Nachtrag
angeforderte Steuer anstandslos bezahlt worden, schließt̂ô ^
ciseamt auf die Nichtigkeit seiner Ansicht. Die Strafkammer
der Ansicht, daß weder eine Musikaufführung noch eine Ta»t°̂
anstaltung vorsiege und bestätigte das erste Urtheil.

* Seinen Verletzungen erlegen ist im Laufe des gestrig Q,
ges der General der Artillerie Viktor o. Alten , der ^7 ^ .'

1 bet

uti «luiuene Girier v. einen , or»
Montag Nachmittag in seiner Wohnung in der ParkstE
Kngel̂ in den̂ Kopf schoß. Der Verstorbene ist nicht chentsiŵ.^dem Generalleutnant von Alten, der als Gerichtsherr im
sigkprozeß fungirte.
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»Kisämrckseier. Nach Beschluß der hiesigen Ortsgruppe des
n Verbandes wird die diesjährige Bismarck -Gedenkfeier

Samstag, den 9. April Abends in der Turnhalle an der Hell-
Eftaäe stattfinden.
* » Wiesbadener Wald - und Wegekarte . Da hier seit Jahren

Mangel an einer Wiesbadener Wald - und Wegekarte em-
wurde — vor 2 Jahren schon wurde durch das Hofniar-

’g des Kaisers nach einer solchen Karte gefragt — hat die
MM Vilh . Sulzer , Marktstraße 10, eine Wald - und Wegekarte
SteLn *Icffen, welche den Bedürfnissen des Fremden '^ olikums
HjBing trägt und mit einem kleinen Führer für Fußtouren

■hunben ist.
» Verduftet. Der Besitzer einer hiesigen größeren Molkerei-

^«oidnktenhandlung ist seit einigen Tagen verschwunden , ohne sen>
Verbindlichkeiten gerecht zu werden. Dieselben beziffern sich

K -jjjge Tausend Mark ; eine von anderer Seite genannte viel
Summe ist nicht zutreffend . Am Freitag soll eine Gl ^u-

ersammlung stattfinden.

[ frm >LSSW

SERICHTSSHHfs
Strafkammer-Sifeung vom 16. ülärz 1<304.

Ein hartnäckiger Sünder.

' Ter 57 Jahre alte Schneidermeister Heinrich Veite von
-brich  ist bereits zum zweiten Male verwittwet , Vater

t . rer erwachsener Kinder und erfreute sich bis kürzlich in
„r Kreisen seines Verkehrs des besten Rufes . Endlich Wür¬

ger verhaftet auf Grund der Anzeige eines Arbeiters , mit
s chien4 Jahre altem Töchterchen er sich vergangen haben
“le . Die Untersuchung hat dazu geführt , Wider ihn das

lupiverfahren zu eröffnen , weil er zu Biebrich mit 6 Mäd-
n, von denen das eine 4, drei 9 und 1 Kind 12 Jahre alt
, m kaum glaublicher gemeiner Weise unzüchtige Hand-
igen verübt , refp . sie zur Duldung und Vornahme unzüch-
k Handlungen veranlaßt habe . Die Sache kam zum
ppen auf folgende Weise . Eines Tages gleich nach Tisch
kte eine Frau ihr 4 Jahre altes Mädchen auf die Straße
l Spielen ; das Kind ader kam nicht wieder nach Hause.
SStunde auf Stunde verging und Nachforschungen nach
l ohne Erfolg blieben , kam man auf den Gedanken , ein-
l bei,Velte nachzufragen , bei dem die Kinder der Nachbar-
t viel und gerne verweilten . Auf das einmalige Klopfen

tbe dort nicht geöffnet . Die Thür blieb zu . Dann wurde
ller Vorsicht innen ein Riegel zurückgeschoben , plötzlich
hüre, als ob sie nicht verriegelt gewesen sei , geöffnet und

sKmd in ziemlich derangirter Toilette hinter der Thür Her¬
zogen. Velte , versicherte es , sei Schuld an der Unord¬

er habe ihm aber nicht wehe gcthan . Velte , damals
! zur Rede gestellt , behauptete , das Kind sei , wie es von

. gekommen, auch bei ihm erschienen . Am folgenden Tage
Wirde er verhaftet und nach und nach wurden dann immer

[ fettere Straffälle ermittelt . — Wegen Sittlichkeitsverbre-
- in 4 .Fällen traf den Mann 18 Monate Gefängniß.

Brntalitätsthat eines Schwcrkrankcn.
Ter Fabrikarbeiter Paul Gotthardt von Griesheim be¬
sieh am 22 . November v. I . ziemlich erheblich erkrankt

Höchst im Krankenhause . Ein Essen , welches ihm dabei
! gereichtwurde , war ihm seiner Versicherung nach , da er u . A.

meinem schweren Darmübel litt , nicht bekömmlich . Er ver-
iangte eine andere Kostform . Diese aber konnte ihm nach der
Ansichtdes leitenden Arztes nicht bewilligt werden . DeshalbI®n es zu einer erregten Szene zwischen ihm und dem

s ÄMken. Es wurde diesem dabei , da er immer rabiater
Wie, mit der Anwendung von Zwangsmitteln gedroht . Er
W deshalb sein Messer und als zwei Krankenwärter ange-
W'ett wurden , ihn zu entwaffnen , verletzte er dem Einen,
«dem er ihm mit dem Stiefel trat , während er dem Zweiten
Wlie, chm das Messer in den Leib zu stoßen . Endlich wurde

überwältigt und von der herbeizitirten Polizei in eine Jso-
I *̂ Ee geschafft. — Vom Schöffengericht ist er wegen schwe-

cKörperverletztung und Bedrohung mit 9 Monaten 1 Wo-
^Mfängniß bestraft worden ; die Strafkammer aber setzte
'̂ iwfe auf 6 Monate herab , auch ordnete sie an , daß 3

" ■davon als durch Vorhaft verbüßt anzusehen seien.

^kr . Polizeiverordnung schreibt vor , daß die poli-
. c°? ^ pAte Brodtaxe im Laden derart befestigt werden

«tr '> ‘5er  ® tra Be aus , wie auch im Laden selbst deutlich
IS- 1" Dm Wortlaut der Polizeioerordnung können Sie

»f, -poudeirebier Ihres Bezirks erfahren,
st r! . nMnt  D . in F . Ta die Baupolizeiverordnung

^sthöhe eines Stockwerkes mit 2,80 Bieter vorschreibt,
gegen das Verbot kaum etwas machen können . Be-

'M nicht , so erhalten Sie zunächst eine polizei-
yjgn, gegen die Sie Rekurs ergreifen können , was zu em»

Sie fragen : Was weiß die Wissenschaft über fol-
1- Wie tief dürste der Kvchbrunnen resp . dessen

• nn  l ln  ü nter  der Erdoberfläche liegen . 2.  Wie kommt das
'die  Oberfläche .Z. Wird dieWärme wohl durch chemische

g des Wassers mit den im Erdreich enthaltenen Sub-
Lj ™ durch die schnelle Beförderung fals Reibung ) nach
wu lItl „ un 8 erzeugt . Durch die Liebenswürdigkeit der

ung und wir in der Lage , Ihre Fragen wie folgt zu
ad. l . Nach dem Gesetze der „geothermischen Tie-

m- i- ^ chdie Wärme bei einem Eindringen in das Erd-
win--. C um einen Gr . Celsius zmstmmt , dürfte der
urf. . d^ rund 69 Grad C. aus einer Tiefe von 2277 Me-

lgen. ad . 2. Nach den hydraulischen Gesetzen des Dru-
od- 3. Weder das Eine , noch das Andere.

^nr -Laplacesichen Theorie ausgehend , wonach unser
D inn ^ El" e feurige Masse war und allmählich von au-
«em̂ Erkaltungsprozeß durchgemacht hat , nimmt

^ die Thermen ihre Temperatur durch die
,SL ^ L bf ennnern erhalten.
- ^ qüp"1̂' ^ efiragen müssen Sie die Strafen angeben . Da

. 1 ichon 25 Jahre zurückdatiren , kommen sie bei der
Tttwr ksll» in Betracht.

Vertilgung des wilden Mohns.
Welcher erfahrene Landwirth gibt darüber Auskunft , wie

man den wilden Mohn sgenannt Klapperrose ) vertilgen kann.
Derselbe nimmt seit einigen Jahren überhand in unserer Ge¬
markung , namentlich im Hafer . Ausrnpfen und Saathafer rei¬
nigen war bisher ohne Erfolg . Er steckt schon zu viel im Boden.
Ist vielleicht eine Fruchtfolgeänderung der gewöhnlichen 3-Felder-
wirthschast von Vortheil oder was müßte dagegen geschehen ? Ant¬
wort darüber erbitte im „Landwirth " zum allgemeinen Vesten
der Landwirthschaft . H . G.

?ür imfere Rbonnenfen.

Um unseren verehrte» Lesern das Berständniß für die
Meldungen vom rnssisch-japanischen Kriegsschauplätze
zu erleichtern, baden wir eine

Reue Rriegzkarte von Gstasien
in einer Massenauflage erworben, die wir unseren gesch.
Köonncnten zu dein geringen Preise von 3V H>fg.
pro Ercmplar abgeben.

Für Mschtavonnenten 40 Pfg . Nach A us w ä rt s
bitten 5 Pfg . Porto beifügen.

Expedition des
„Wesbaüsusr Senürcil-Linzsigsr''.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

— Telephon  Nr . 199. —

Die Mittclmeerfahrt des Kaisers.
Vigo , 16 . März . Nachdem der Kaiser  gestern auf

dem Kreuzer „Friedrich Karl " den Königvon Spanien
empfangen hatte , erwiderte er den Besuch auf der Nacht „ Gi-
ralda " . Abends fand ein Diner auf dem Dampfer „König
Albert " statt . Der Kaiser empfing den Köiiig , welcher die
Uniform seines preußischen Infanterie -Regiments Nr . 66
trug , am Fallreep . Bei der Tafel saßen die Monarchen eim
ander gegenüber . Rechts vom Kaiser saß zunächst der Ma¬
rineminister Fernandiz , General von Plessen , der Chef des
spanischen Hauptquartiers Tarques de Polavieja , General v.
Scholl , links der Minister der öffentlichen Arbeiten Aleitde

.Salazar , Admiral Freiherr von Sendcn -Bibran und Kapitän
,-Balsairo . Rechts vom König saßen zuerst der deutsche Bot¬
schafter von Radowitz und Flügeladjutant OberstBoada , links
Admiral von Hollmanti und der Oberhofmarschaü Herzog de
Sotomayor . An der Tafel nahmen die Begleiter des Kaisers
und der deutsche Militärattache in Madrid , Major Freiherr
v . Senden theil , der die Weiterreise mitmacht . Die Jacht
des Königs, , die anderen Schiffe , die Stadt und die Forts
hatten illuminirt . Der Kaiser wechselte mit der Königin-
Mutter Maria Christine herzliche Telegramme.

Preußischer Landtag.

Berlin , 16 . März . J >: der gestrigen Abendsitzung des
Abgeordnetenhauses  wurde bei der Weiterberath-
ung des Etats des Ministeriums des Innern der Rest des Or-
dinarium bewilligt , ebenso debattelos das Ertraordinarium.
Damit ist die zweite Berathung des Etats des Ministeriums
des Innern beendet . Die Sitzung schloß um 11 Uhr Nachts.
In der heute um 12 Uhr beginnenden Sitzung wird der Lsiul-
tusetat berathen.

Das Brendel 'sche Fallissement.
Berlin , 16 . März . Der Zusammenbruch  des

Bankhauses Brendel u . Co . beschäftigte eine zu gestern einbe-
rufene Gläubiger -Versammlung . Etwa 20 Personen waren
erschienen , fast alle Stände und Berufsklassen waren vertre¬
ten . Es war ein trauriges Bild , das Justizrath Kempner,
der vom Charlottenburger Amtsgericht bestellte Nachlaßpfle¬
ger des verstorbenen Regierungsraths Dr . Hugo Brendel,
über die Verhältnisse des zusammeugebrochencn Bankhauses
den Gläubigern entwarf . Der Zustand der Bücher sei ein
geradezu himmelschreiender , so drückte sich Justizrath Kemp¬
ner wörtlich aus . Nach den vorläufigen Ermittelungen fehlt
eine Depotsumme von mehr als 2 400 000 M.  Dieser Sum¬
me stehen allerdings nominelle hohe Forderungen der Firma
gegenüber , die aber uneinbringbar sind . Die Versammlung
ging gestern auseinander , ohne einen Beschluß gefaßt zu
haben . Nach vollendeter Sichtung des gesummten Materi¬
als wird eine neue Gläubigcrversammlung einberufen wer¬
den , in welcher versucht werden soll , die erforderlichen Schritte
zur Vermeidung des Konkurses anzubahnen.

Massenvergistung.
Charlottenburg , 16 . März . Hier ist ähnlich wie vor

einiger Zeit in Darmstadt nach dem Genuß von Konser¬
ven  und Lungen Hachee die aus vier Köpfen bestehende Fa¬
milie und das Dienstmädächen eines Kohlenhändlers schwer
erkrankt.

Dic spanischen Riiflnngcn.
Madrid , 16 . März . Der Minister des Aeußcren erklärte

im Senat in Beantwortung einer Anfrage , daß das Anlaufen
von Schiffen der kriegführenden Mächte in den spanischen
Häfen streng beobachtet werden soll , damit die Neutralität
Spaniens nicht verletzt werde.

Madrid . 16 . März . Infolge der weiteren Truppenkon-
zentrationcn an der portugiesischen Grenze beabsichtigt die
Regierung die R e s e r v e n e i n z u b e r u f e n und die dor¬
tigen Garnisonen zu verstärken.

Eer ruMck-jgpcustfäie Krieg,
Die japanische Kriegsanleihe . .

London , 16 . März . Der „ Standard " meldet aus Tokio : s
Für die Kriegsanleihe  sind unter anderem sehr Wiele
kleine Beträge gezeichnet worden . Die Summen unter 200
Den belaufen sich im Ganzen auf 50 Millionen Jen , von de¬
nen 33 Millionen zu höherem Kurse angeboten sind , als der

..Emissionskurs beträgt . Die -Regierung wird vom Paria - ,
mente wahrscheinlich noch die Ermächtigung zur Aufnahme
einer anderen inneren , in zehn Jahren rückzahlbaren Anleihe
in Höhe von 160 Millionen Jen verlangen . Der bisherige
Verlauf des Krieges hat gezeigt , daß die japanische Verwalt¬
ung auf der Insel Formosa festen Fuß gefaßt hat , dort
herrscht vollständige Ruhe . Die Eingeborenen steuern zur
Kriegsanleihe mit und feiern die Erfolge der Japaner.

Spione . f
London , 16 . März . „Daily Telegraph " meldet aus

Tschifu : Nach russischen Meldungen wurden achtzehn
j a p a n i s ch e S p i o n e, am 13 . März im ' Dorse Havang-
lin bei Port Arthur gefangen genommen , wo sie während des
Bombardements vom 10 . März von der japanischen Flotte
an Land gegangen waren.

Die Beschießung von Port Arthur.
London , 16 . März . Aus Jingkow wird gemeldet : Wäh-

rend der letzten Beschießung von Port Arthpr haben die japa-
mischen Granaten nurwenigSchaden  angerichtet .. Die
Schiffe sind fast gar nicht beschädigt . Zwei Granaten fielen
in die Neustadt . Der „Retwisan " ist nicht weiter beschädigt
worden . Der Kreuzer „ Palata " ist noch immer im Hafen.

Athen , 15 . März . Infolge eines durch einen Israeliten
begangenen Raubmordes  schleuderte die Menge Steine
gegen die Wohnung desselben . Die israelitischen G e s ch ä s-
t e' sind geschlossen.  Starke Truppenabtheilungen be¬
wachen das Judenviertel

Elekiro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
vnstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Perantwortiich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theü und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Der hentigen Auflage unseres Blattes
ist ein Postanweisungs -Formular an die Firma

Darmstadt » bcigclegt , woraus wir hier¬
durch aufmerksam machen . 590,88

Auszug uns öesn tzivilstaiSs -Regrstsr der Stgöt A-icsr
baSea vom >6 . Mürz 1904.

Geboren:  Am 9 . März dem Architekten Otto Reimers
e. T ., Marie Wiebke Katharine . — Am 11 . März dem Vorar¬
beiter Hermann Dobra e. T ., Katharine . — Am 12 . März
dem Buchhalter Paul Kretzer e . S ., Heinrich Paul . — Am 12.
März dem Spezexeiwaarenhündler Theodor Wilhelmi e. S .»
Georg Ernst.

Aufgeboten:  Eisenbahnarbeiter Benno Mexner hier
mit Elisabeth Dänin hier . — Gärtnergehülfe Wilhelm Boer-

,sel hier mit Karoline Arnold hier . — Taglöhner Wilhelm
lSchulz hier mit Christiane Seher hier.

Verehelicht:  Kaufmann Heinrich Wald hier mit
Wilhelmine Schauß hier . — Friseur Otto Heyn hier mit An-
na Huber hier . — Tapezierepgehülfe August Löw hier mit
Katharine Türk hier . — Anstreicher Ferdinand Ladstätter

hier mit Martha Hahn hier.
Gestorben:  15 . März Heinrich , S . des Bureaugehül¬

fen Max Pfeiffer , 10 M . — Hermann , S . des Herrschafts - ^
dieners Karl Klöcker , 1 I . — Elise geb . Bauer , Wittwe des ’
Wagners August Vogel aus Frankfurt a . M .» 57 I . — Phi - '
lippine geb . Bechtel , Wittwe des Brückenwärters a . D . Adam
Göbel , 64 I . — 16 . März : Matthias , S . des Schlossers Ni-
stolaus Fuß , 4 M.

Kal . Standesamt.

Viele 1000 - E
im Gebrauch ! a 1

Nach Urteilen ärztlicher Autoritäten zeichnen

di? Sanitas Monats-Bindsa
im Gebrauch durch tadellos guten Sitz , sowie ■;
bequemes Tragen aus . Preis das Dtz . Mk . 1. — r

bei 6 Dtz . porto - und spesenfrei.
Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk . I —.

Probebinde zur gell Prüfung kostenfrei!

Carl Claes , TJersandt . MiesbäÄen.
Hbthlg . Bahnhofstr . 3.

Nheinstratze
103 r.

ffivöfttc « und
rcnvm.

Institut am
Plapc.

. Handels - Lehr - Änstalt

Herren
und

Damen
erhalten gründliche, gedie gene

Ansbildnng in allen kaufmännische « Fächern
für selbständige Stellungen in der Praxis.

WM Sim - erste Lehrkräfte . MAN
Räche Erfahrung der Dircelici» und ausgedehnte Ber-

bindnngen mit Bank», Handels - und Jndustric -Kre>)en bieieti
den Besuchern der Anstalt sicheren Erfolg

Prospekte gratis und franko.
. . .

Kaffee - und Speisewirthschaft
5939 12 Manergasse 12
empsiehlt guten bürg . (M »44aijss £ 5» cfo zu 45 Pfg . und
höher » sowie Abendessen v. 25 Pf . an . Earl Ulrich.
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Männergesang=Verein t 'OIlCOFClill«
Sonntag , den SO. Mär » er ., Abends 8 Uhr präcise:

III . Concert
(humoristische Liedertafel)

in den oberen Sälen des „Casino “ , Friedricbstrassa 92.

1 Nach dem Concert HhSUSI*
Wir laden hierzu die verehrl passiven Mitglieder und Inhaber von Gastkarteu mit dem

Bemerken ergebenst ein , dass die EillfUhrilllg VOÜ NichtMitgliedeni (Damen

wie Herren ) Untersagt ist.
73o4  Der

Verkauf eines

Coulurswareillsgers.
Die zur ConcorBmasse Bölücher ge¬

hörigen Warenvorräthe, bestehend aus
Galanterie - und Epielwaren , Haus-
haltungs - Gegenständen » Porzellan -»
Glas - u . Emaillewaren , Schreibuten¬
silien , Cravatten re.

sind freiSiäodig ; en toloc zu verkaufen.
Näheres durch den Concursverwalter

Kilhtsailvslt Mzr.MGKW«,
hier, Moritzstraße 13. 7332

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 19 . März 1904 in allen festlich decorirten Räumen;

Strandfest auf Capri
für die

Genossenschaft Deutscher Bühnenangehöriger
und des Künstlerheim

veranstaltet von den Mitgliedern des

Königlichen Theaters und des Residenz-Theaters.
Aufführungen und Vorträge aller ersten Kräfte beider Bühnen.

Tombola, Sectbuffet, Cabaret,
Matroseukueipe, Blaue Grotte etc. etc.

BALL.

Ein

wachsamer Hund,
stubenrein, billig abzuzeben. Bert-
ramstraße -7,  2 . 1318

jetzt Der Schule entlassene«
zuverlässige«

Mädchen
zur Hülse im Kindergarten gesucht.

Auch können Kinder von 3 —6
Jabren wieder neu eintreten E.
Sienman », M . Lorch, ©teilt»
gaffe 9. 7329
|C,m leeres Zimmer ist vom 15.

Avril ab zu verin. Römer-
berg 39. 2 Eck RSderstr. 7326

8aalöffnung 8 Uhr. Beginn 9 Uhr.

Einlasskarten sind im Vorverkauf zum Preise von Mk . 'S".50 zu haben bei : Banger
(Kunstsalon ), Taunusstr . 6, JL.  Engel (Keisebureau ), Wilhelpstr 46 E . Schellenberg,
Grosse ßurgetr . 9, F . Schellenberg , Kirehgasse 33, H . Wolff , Wilhelmstrasse , sowie im
Kesidenjz -Theater.

Das Comit6:
Max Andriano . Und . Bartak . JLudw . Engelmann . O . »iieiiseherf.

Herrn . Eefller . Ed . Melius . Paul Otto . Georg Bucker . Herrn . Yallentm.

Kohlen.
/ \ Coks , Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigste « Preisen empfiehlt

Willi . Unnenkohl,
Ellenbogengasse 17, Adelheidstrahe 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten flehen auf Wunsch gern zu Diensten. 8498

Möbliertes Zimmer
zu vermietden. 7325

Matiergasse. 3/5.

1 Kutscher
gesucht Heleuenstr. 10. 7324

G

klMi -öcktzilllLW,
garantirt

wasserdicht,
für  Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

Mk. an per Meter.von

lAfinrlalliKcAlian bester Scbntz 8e%en  Erkältung , zur richtigen
fffIllllömUoullCII , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mit . 1.80 an

Sämmtliche Artikel zur Kranken - u. Wochenbettpflege.

Chr . Tauber , Kirehgasse 6. Telephon 717.
1MWMMWWMV

Iconorcustr. 5, 1., ertjält ein
Arbeiter Kost U. Logis . 7327

Ein ordentliches
jüngeres Mädchen

zu 2 Kindern gesucht von 7214
f»r. Rocssina . Goidgasse 2.

|| iafi|cii())4lmantii
gesucht 7323

Wicsb . Kronenbraucrei.
fgin Pferd und Geschirr, voll,

ständig mit Break , zu verk
Näheres bei Sch n, Nauenthalcc-
stcaße 5. _ 7322

Bett
billig zu verkaufen,
straße 11. 1. i.

Westend«
7321

Fräulein
tüchtig und gewandt mit guten
Zeugnissen wünscht Stellung
als Filialeleiterin , Eaf-
ficreriu . Verkäuferin od, dergl
zum 1. April . Off u. F . G.
7300 au die Expedition dieses
Blattes . 7316
Ein ledernes Sopha

und ein Ehaisclongue billig zu
verkaufen 7273

Kraft . Goebcnstr. 2.
Eacco und Weste,

noch neu, mittlere Figur , billig zu
verkaufen 7271

Plattcrstr . 11, 1 r.
LZogelhecke,

schöne, große, zu verk. Feilback,
NikolaSnr 5. 7287

kjft  nt . L-ttsl. 7 u.6 M . l Petrol
&  Ofen (heiz. u. koch) 4 M.
7315 Röderstr. 39 , P . l.

H cllmunostraße 49, 3. r . niöbi.
Zimmer z. venu. > 7351

vjroei Zimmer. Kücheu. Zuveh.
o auf 1 April zu verm. Preis
300 Alk. Schierstcinerstr. 62 . 7352

Mädchen
Neugasse 15, 1,

ZU verkaufen:
1 Bügetofcn, 1 ki. Koch Shulen
ofen, sowie gut erhaltene Frauen,
sachrn, wie Kleider und JacketS,
Scharnyorttstr . 22 . Pan . r.

Alle

irein zo
3 . Vortrag:

Mittwoch , den 23 . Mär * 1904 , Abends 8
,K .aisersaai “ , Dotzheimerstraße 15:im

Experimente mit flüssiger Luft,
Vortrag von Herrn Dr . Grünhut hier. '

Eintrittskarten 25 Pf., im Vorverkauf ist ^

Eintrittskarten werden im Vorverkauf abgegeben^
tn der Volkslese Halle. Ecke Friedrich- und Schivalbachecftrag,' j
Nestauralion zum Kaiscrsaal , Dotzheimerstraße Nr^ lä. m '^5»

LHinen ÜCtJtlUig gegen Siet«
VJ ' gütung sucht

F C . Otto.
Tapezierer und Decoratcur,

Kapelleustraße 9. 7354

gesucht,
7353

Kinderwagen gceign. s. Wasche
2 A zu fahren, sehr billig abzug.
Wellritzstr. 3 Htb D.  7355
keucht . Mädchen , welches sch.

gedient hat für Haus - und
Küchcnarbeit gesucht Bülowstraße
11, P . l. _ _ 7338

iiKBB

s

Tapezierer -Arbeiten
werden gl und ßer dem Hause
schnell und bil-i sorgt ^ 7360
H . Neumanu , . .arktstr. 6 , Lad.

Tapezierer u. Dccorateur.

stauralion der TurndaNr . Hellmuudstraße Nr. 2h
bei Gastwirt Martin (8 oll , Bieichftraße 14,

„ Ewald Küllmer , Wairamstraße 31.
Johann Schneider , Adierstraße 87,

, Wi !h. Natüer , Moritzstraß- 38.
„ Georg Singer . Gememdebadgäßchen«,

Cigarrenhändler Ph l . Faust . Schuigaffe 3/5,
„ Andreas Müller . Mauritiusstraß« z,

Friseur Gust . Friseke , Adierstraße 32,
Bäckermeister Jako » Reichert . W-llritzstraß- 38,
Kaufmann Phil . Sctbei . Walramstraße 21,

„ Martin Lenz. Jahnstraß- 2.
Eintrittskarten zu 25 Pf. find außerdem an der» »endbl,,

zu haben.
Die VortragskommUsio„ t

1 Aal"!
, dessen
, ein>

' dessen
eine CI

' «iierin
,ger5
ein

triard
, gloflerbr

Rach
«ejanä

40.

Th

Bekanntmachung
für Die heteiligteu Hsülserksineikrj. j.
Die Einreichung der Rechnungen (in Duplo) über

fertigte Unterhaltungsarbeiten in den städt. Gebäuden
(Bezirke 1—3) für 4. Quartal Januar —März 19VW
wird hiermit in Erinnerung gebracht, und erwarten solch,
bis spätestens den 10 . April d. Js.

Burcau für Gcbäudeunterhaltung.
Städt . Berwaltungsgcbäude

Frtcdrtchstraßc Nr , 1b,
7330 II . Obergeschoß.

J *lasike Schwan
ist

billig bequem
sparsam

schont die Wäsche.

ibcnloge
|E I.

W -1
Raiiggalii

iks-ss«
fjtque! .
latltrre.
n.Sang 1.
I  Rang 2,
DR°°g3.
N.Rang-
DI Rangl
linflitbeatE

Re
Scmtcti

lasgehobe

»Tere

Tchauspv

E ine Wcißzeugnäberin sucht z.
weiteren Ausbildung stelle.

Näh , in der Erp , d. Bl . 1274
lbrechtstr. 41 erh. reml . Ar.

biiter schönes Logis. Näh.
Hth . 3 St . r . 7340

t & in  fast neuer Amerikamr LP
11. 1 Irischer Cf « i“ « ‘;

Jahnstr . 20, Part,  «

Jüngeren braven
Hausburschen ^

sucht 7337
Earl Groll » Colouialwaaren,

Schwaldacherstr. 79._

Fuhren per
Federrolle des. prompt u. billigst.

Adolf Mahr , Drudenstr. 8.
Bestcllun,en werben im Laden

angenommen . _ 7336
LHundcrfrau oder Pflegerin in.auten Heu

.in Damenrad, faft neu, f* *
^ eine Igpferdige DampsmaM
nebst Kessel Preiswerth,n «-
Dotzbeimerstr^85, B 3
«Jene Federrolle, 35 De.
VC traft , 1 SchmpMr -°
verkaufen Weilstraße>0.^ !-

Compi . MarktstaD
und verschied, schöne
zu verk. Nerostr. 37, 1̂,
tzr̂ erosiraße 17, 2, ™‘
vv  Marmorplalti, _
Wollmatratze. Regulatoru.
zu verkaufen.

®utboSoli
von

fco Sole
min (

Imijivalli.
«Ijio, t
' )

)
»0, f vir

ßtllemc, i
lü  Stü

t Begint

guten Zeugn . zum neugeb.
Kinde gef. 25 Mk. p. M . 1373

Main « , Taunusstr . 43, 3.

Ger! Eier!
(!m Betriebe zu sehen) L'
Näh. bei Wicsbadencr ^ ,
waarrosabrtk (PH- * j

Rest des Parthicwaareu-
AusvcrkatifS.

Großer Posten sehr guter Kor-
s-lS, früher 4—6 M . jetzt von 60
Pf an, 50 Dtz. Strümpfe , alle
Farben , Beiniängen von 10 Pf.
an in gestrikt und gewebt. Weiße
Stickerei-Taschentücher von 9 Pf.
an . Posten Portiären , extra lang,
v. 1.25 an. Weiße Gardinen , rein
u . sedierios mir . von 15 Pf . an.
Gr . Fenstervorhänge , h. Muster , v.
2,50 an. Knaden-Sv eater 50 Pst
u. höh. Sporthemden früher . 3—6
jetzt 1,50 . Neuheiten Sommerhüt -,
St . v. 15 Ps . an. ' /- Ztr . Spitzen
Liniatz u. Besätze mir. von 2 Pf.
an. Häkel- u. Sückmustcr alle Neu-
beiten von 14 Pf . an . Alle Färb.
Seidenband m v. 2 Pf . an. Kinder¬
kleidchenu. Aiöckchen 50 Pf . und
höher. Stick- u. Nähseide. Rolle
2 Ps . Bunt . Nähgarn . Rolle 3 Pf.
Stück Schnur 2 Ps . Schablonen
von 1 Ps . an . */, Pfd . Strickwolle
70 Pf sehr gut 95 u. 125. Alle
möglichen wunderb. Handarbeiten
für wenig Pfennige . Rur bei
Ncunianil , Murktstraße 0
Ecke Mauergasse. 7359

2 Stück 9 Pfg ., schwere Siedeicr
6 Pfg . 7834

Lebensmittel -Kaufhaus
Dotzhcimerstr. 72 u. Sedanpl . 7.

ieichlcs Pferd,
zu verkaufen

Waidstt.

e lcingasse 23,3Zimmer,Küche
(Glasabschluß ), Keller a. , l.

oder 1. April zu verm.  7331
^ULestkausschillmg, 11,000  Alk., in
o » einem Jahre fällig . 5°/0, mit
Nachlaß zu verk. d. Ph . Faber,
Aldrechtstraße 33. 7341
>AH>adchen sucht Monalstette v.

MoraenS7 Uhr b. Nachm.
Yorkstr. 4, Manf.-Wodn. 7344
^t ) ät)erin empfiehlt fich als Bei-

hjFx b, , Schneiderinnen,
sowie auch als Weißzeugnäherin
in und außer dem Hause 7343

Oranienstr . 40 , Hth. 2 St . l
^sdorlstr . 14, eine Fronispiye,

2 Zim , u . Küche nebst Zudeh.

T -» -

^aben .EinÄwn ^ AD
« lausen: 1 *
2,75 lang. ^
Glas , unten äi»,
1 Schrank, oben j,90
unten 8 Schubla ' > A
2,75 hoch, 1 » •«» _ 2,li
unten Schiedethu - ^ 1
2.00 breit, ebensoU ^
kalten, alles sur
sehr geeignet. , HÜ"

Anzusehen von -
MetKergas ^ . ^ - »

auf 1. i'ipril zu verm. 7312

A Nit. Wasch - u . Bügel*
m &dchen vom 1. Moi

dir Oktober nach England ausr
Land gesucht. Reise-Anschl. mit
deutsch Damen. 7349

v. Rcckow , Rheinstr. 97. 3.

Kleiuer wüf
(Hündin ) ist tn ‘ia“ . I

Gegen « -i°h' U>̂ ^5,
MaurttiuSstrage 1--.

1 ^ »»ädchen oder Frau auf 'Nach-
| «“ » mittags gesucht 8300

Adicrstr . 50, 1 recht«.

«Orient wünilhk
P S-btikbeWnn. ^
Verm. m. fl'6- ® „# trZi
ohne Verm. CHI-
Berlin SW. 68.
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H MlWeik.
Donnerstag. den IV. März 19VL.

^ „ * SO.  Vorstellung. Abonnement B.
I ®* « Rartbcile der hiesigen Theater-Penfions-Ansialk.

Zuin-vor i  B -ncfic- pro 1904.

Nathan der Weise.
» n.ntifcfieS Gedich- in 5 Akten von G. E. Lessing.

^ Regie: Herr Köchy.
, Kelodin- -
' ^ ssen Schwester

reicher Jude m Jerusolem .
angenommene Tochter .. . .

n EbrMn im Hause des Juden als Gesell-
<ä "»rin d°r Recha.

Tempelherr.
' " ein Derwisch. .
j , miarch von Jerusalem . . . .
i rießerbrudcc g cenf in  J „ usalem.

- * dem3. Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.
*. 7 ^r . — Gewöhnliche Preise. - - Ende nach 10 Ul

Herr Lefsler.
Frau Revier.
Herr Köchy.
Frl. Egenolf.

Irl . Ulrich.
Herr Malcher.
Herr Tanker.
Herr Mebus.
Herr Rudolph.

Freitag, den 18. März 1904 . ~
iq Jerstellung. „ 81. Vorstellung. Abonnement C.^ Zum ersten Male:

Helga.
Anfang 7 Ubr. — Gewöhnliche Preise.

Theater - Ei nrrittspreise.
Königliches Thcate c-

Ein Platz kostet:

ibtnlogeI. Rang
ijeI. Rang .
15t I. Rang .

uWllerie.
st-rsksscl-

1. Reihe . . . »
[■jjjuq2’. Reiheu. 3., 4. u. 5. Reihe Mitee
Rmg3. bis 5. R ihe Seile
Ran» 1. Reibe und 2. Reihe Mitte .

' Ra»g 3. Reche Seite u. 3. u. 4. Reihe .
weiter.

Erhöhte
Preise

Gewöhn!.
Preise.

Mk. HJfa- vtt. Pig.
14 — 10 —
12 — 9
10 — 7 50

9 _ 6 50
9 — 6 50
7 — 5 50
4 — 3 —
6 — 4 50
4 — 3 —
3 — 2 25
3 — 2 25
2 — 1 50
1 40 1

Residenz=Theater.
Direktion: Dr. ph.il. H. Ranch.

T-Mlcrstag den 17 . und Freitag , den L8 . Mä, ^ 1804.
Llbends7 Uhr:

sgehobenes Abonnement. Abonnenients-BilletS ungültig.
wE  Zweites Toppcl -G.astfpiel

1« Teresina Geftner „nd Otto Sommerstorff
vom Deutschen Theater in Berlin.

Donnerstag, den 17. März.
M 0 u n a V a n n a.

Tihouspiel in 3 Auszügen von Maurice Maeterlinck. Deutsch von
Friedrich Oppeln Bronikowski.

Lolonna, Kommandant der Besatzung
mm Pisa . . .

-iw Eolomta, sein ater.
»Mf.ua (Manna Vanna), seine Gemahlin.
irzivalli. Feldhauptmann im Solde von Florenz
»»lzio, Kommissar der Republik Florenz .

j Guido Leutnants
. Prinzivalli's Sekretär . . . .
ule. Soldaten, Bauern, Männer und Weiber aus dem Volke re.
>Stück spielt in Pisa und im F»ldlager Prinzivalli's am Ende

des 15. Jahrhunderts.
* * * Giovanna . Teresina Gegner.
* * * Prinzivälli . Otto Sommerstorff.

Nach dem2. Akte findet eine längere Pause statt.
kBeginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Atie erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9s , Uhr.

Reinhold Hager.
Georg Rücker.

* *
* * *

Arthur Roberts.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Theo Obrt.

Freitag, den 18. März:
Der Pfarrer von Kirchfeld.

Volksstück in 5 Akten von L. Anzengruber.
Regie: Alduin Unger.

Gastspiel - Preise der Plätze:
®Htai(nuinmerirt) 3 -Di., II . Sperrsitz 6 M., I . Sperrsitz 8 M.,
' 1. Rang-Loge 10  M ., Fremde-Logen 12 M.

Wiesbadener Kencral-Dnzeiger. 18. Jahrgang.

Wallialtll-Tllöiüek.
Vom 16 . - 2 «. März.

{ Ensemble-Gastspiel

r in jeder Preislage.Optische AnstaltC.Höhn> (Inh . V.  Krieger ), Langgasse 5. 6643

Hjfto

Donnerstag, den 18. März 1904.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermaon Inner
, Nachm. 4 Uhr:

,r, ans »Turandot “ . . .
PWi zu „Rmneo und Julie “ . . .

»edisehe Tänze, Suite . . . .
äi te-Gavotte für Streichquartett

«t 'ire zu „Des Teufels Anteil “ .
chönen von Valencia“, Walzer .
l̂e  aus „Mignon“ . . . .
marsch aus „Rienzi“ . . . .

^ Abends 8 Uhr:
no, 0" ru „Des Wanderers Ziel“ .

Tag1“ aus „Die Königin für einen

V. Lachner.
Gounod.
M. Bruch.
Gillet.
Auber.
Morena.
Thomas.
Wagner.

Suppe.

Pt « , Walzer . . . .
etto ans dem Clarinetten -Quintett

ttT Herr Seidel.
fcl “ ^ uvBlaa“-Ruy Blas“ . Mendelssohn.
h n i!" H' mo11 .J 8. Bach.
SoloV' vter Gearbeitet von Rehbanm )
tan:« *10 ^ ne ’ Konzertmeister Herr tau der Voort.

aus Weber’s Freischütz “ . . . v. d. Voort.

Direction 1t . Schenk.
Grösstes whantasr. Etablisseinent der Welt.

Heute Ahend 8 Uhr:

Elite -Vorstellung.
E genartiges

Repertoir
Im Palast der

Illusionen.
Persönliches Auftreten des Dir . E . Schenk

mit seinen sensationellen Creationen.

Prachtvolle
Ausstattung

Von Wiesbaden
nach Paris.

Die Jagd im Eden -Theater,
| Blumengarten d. Paradieses.

Eine Keise durch |
das Uunsägliche.

Fideles Gefängniss.
Infernale Wäsche.
Lustiges Geisterconcert.

Blanche&Noir.
Cassensclirank der Familie Humbert.

Miss Edith , 91  I
° Nachtwandl rin . » [ |

IDieVelocipedfahrtl
in der Enft.

, Die herrliche Galerie
>» lebender Colossalgemälde

moderner Meister.
L’Aft Wiwasit

moderner IV _

| Electro -Motor-Bioacop. j J JJapanisches Schattenspiel.

Lucifers HoIienB ' eich
oder die Teufel auf Erden.

Phantast . Diab. Pantomime.
Eintrittspreise nicht erhöht . Vorverkauf zu

ermässigten Preisen in den bekannten Verkaufsstellen.

Sonntag: 2 Monstre-Vorstellungen.
! i u | , Auf die Nachmittags -Vorisellung mit o TJllT,
I 4 «Jllt . unverkürztem Programm wird das

auswärtige und Familien -Publikum aufm rksam gemacht
i Nachmittags kleine Preise . 7339

Ctnlj Eckel weiß.

Eine» hochfeinen

AttsschlrnkWeizr,
sowie

Maschenweine

KmsmrillM\\ tfl tu Krkii?
fiir den Kladllr̂eis Wiesbaden.

Die Mitglieder des Kreisvereins vom roten Kreuz für
den Stadtkreis Wiesbaden lade id) zu einer

Generalversammlung
aus

Samstag , dem 10 . ds . Mts .,
Nachmittags 5 Uhr,

im Rathaus - , Zimmer No . »7 (Sitzungszimmer des
Rkogistrats), ergebenst ein. 1347

Tagesordnung:
1. Neuwahl der nach 8 7 der Satzungen ausscheidenden

Vorstandsmitglieder.
2. Ersatzwahl für 3 ausgeschiedene Vorstandsmitglieder.
3. Vorlage der Rechnung für das Geschäftsjahr 1903.

Wiesbaden, den 1b. März 1904.
Der Vorsitzende,

v. Jbell , Oberbürgermeister.

Israelitische
Cultusgemeinde.
Die Amtsperiode des Vorstandsmitgliedes, Herrn

Simon Mvrgentha », ist abgelaufen. Unsere Gemeinde-
Mitglieder werden hiermit zur Vornahme einer Nen-
wahl auf
Sonntag , den 27 - März d. Js .,

vormittags lv —IIV 2 Nhr,
in den Gemeindesaal, Schulberg3. ergebenst eingeladen.

Die Liste der stimmberechtigtenGemeindemitglieder liegt
Vvm 17.—24. d. Mts., vormittags von 8V*—U Uhr im
Gemeinde-Bureau, Emserstraße6, offen, woselbst etwaige
Einsprüche geltend gemacht werden können.

Wiesbaden, den 1b. März 1904. ^ 7337
Der DgrßiNid hkr ismkl trslljkn Knltlls-Gemelüde.

Der Vorsitzende: Simon Heft.__

Ladeneinrichtung.
bestehend in 4 Regalen, 2 Theken, 1 Glaserker, 1 Wanduhr,
2 Glaslüster usw., ferner2 vollständige Betten, 2 Spiegel
und dergl. mehr zu verkaufen.

Nachlaß -Ausverkauf Schwarz,
7346 Goldgasse 21.__

Kommenden Sonntag,
den 20. März (bei jeder Witterung)

Ausflug nach Biebrich
zur neuen Turnhulle,

dortselbst findet von Nachmittags4 Uhr ab

Große tzumoriftische Unter !, altungmit TAFfZ
statt. Es ladet hierzu sreundlichst einDer Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt._ 7356

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 17. März er.» Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokale, Kirchgasse 23 dahier:
1 nußb. Sekretär, 1 Kanapee, 1 Eisschranku. 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. ^Die
Versteigerung findet bestimmt statt. 7361

Eifert , Gerichtsvollzieher.
Freivank.

Donnerstag, morgens 8 Uhr, minderwerthiges
Fleisch einer Kuh ( 35 Pfg ), eines Ochse» und ctnes
SchiveineS ( 50 Pfg ). , , m . .

Wed-rverläuf-rn (Fleifchhändlern, Metzern . Wurfibcr-tt-rn. Wir'b-n
und Kongibern) iit der Erwerb von Freibankflcifch verboten. 7333

Stadt . Schiachthof -Verwaltung.

erster Firmen trinken Sie jetzt nach der Wieder-
elöffnuna in der neu rcnovirten gut bürgerlichen4Ve!nstnhe

„Knm Kheingold 46
Helenenstrasse 29, EckbausW-llritzstraß-.

IllH . : kSGZKI ' .
NB. Kcirre Damcnbedienung . 7,i4&

raUer - Akademie Sommer -Semesters |
Worms a . llh . am 8. April 1904.

Programm durch E «Eltricli*

Krieger-W Verein
Germania-Allemannia.

E. V.
Montag , de» ai . d. M .. Abends 9 Uhr:

General - Versammlung
im Vereinslokal.

Tages Ordnung:
1. Bericht der Rechnungs-Prüsnngs-Commission.
2. Ergönzungswahl des Vorstandes.
3. Sonstiges.
Es ladet dazu ein

Der Vorstand
Adam
Joh . Strauss
Mozart.

I

30 SJf. Frischen Cabliau.
im Ausschnitt »5 u. 4 « Pf.

35 Pf. Frische grosic Sckl-llfiiche 46 Pig . 95/162
in, Ausschnitt 34 u. 4« Pf.

Frische große Sckicllfische 46 Pig.
Cckf. 125 .1  Schaab, #rüSjfSi(lr*3.

i

Klutreinignugskuren
sind int Frühjahr am Erfolgreichsten und sollte man zu diesem
Zweck nur allein meinen seit Jahren vorzügl . bewähr¬
ten unb von bestem Erfolg gekrönten BlUtrßOligUHgS”
thee verwenden. Sur echt zu beziehen durch 6421

Kneipp-Haas, nur 59 Rheinstrasse 59.
Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit ne» eingerichteten Ruhezimmern. - Gliihlicht
und blaueS Licht.

Aerztlich emtzsohlcn gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchms,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Ncrvosikät, Frauen¬
leiden rc.

Eiqene starke Kochbrunnen- Queib im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg^ im Abonnement billiger.

Badhaus zum goldenen Nost, Goldgasse 7.
3226 BSugo hnpk:

8 Ps . Frische große Nohetzbückinge, Lprolten.
4 „ „ Bratbückinge , große, St . 6 Pf.

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.

Corrrsponbenz. klaufinän. Rechnen (Proz.« Zinsen- u. Conio.Corrcn
Rechnen Wechsellehr- , Kontorknndc. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Siascher und sicherer Erfolg. Tages « und
Abend Nurse. ..

NB, Reucinrichttmg von Geschäftsbüchern, unter Berucksichtigun,
der Steuer-Selbsteinschätziing, werden discrct ansgcsührt. _ 256i
gfleinr. Eeiciicr , Kaufmann, langj. Fachlebr. a groß. Lehr-Jnstn

Lnisenplah la , Parterreu. II. St.

v



-WM

»

Schul»
Stiefel

Conjirmaildtu
Stiefel.

Metzgergasse 15.

AltktWlkttmktes Specialgeslhast für fertige

sind sämmtiich eingetroffen.

Kerlms;u streng reellen Vreisea
Lieferant des Beamten-Bereins.

Prima

AkdnterKikfel
W« WWM

Lonsection5-Hau5 Gebr. vörner,
Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für fertige Herren- und

Knaben-Garderoben.
IPramiirt mit den höchsten Auszeichnungen.

4 Naaritinsstrasse 4,
empfiehlt zur Saison in überraschender Auswahl in anerkannt guter und solider Verarbeitung:
Herren -8acco -Anzttge von 15 bis 48 Mark
Herren -Jaqnet - n . Celirock -Anzüge von 30 bis 60 Mark
Herren -Frühjalirs -Paletot * von 18 bis 50 Mark
Herren -Haveiocs u . Pelerinen von 12 bis 40 Mark
Herren -Beinkleider von 5 bis 18 Mark
Merren -Sackröcke von 6 bis 18 Mark
Herren - l <oden -Joppen von 3 bis SO Mark

J ün gl ings -Anzüge
J üngl ings -Paletots
Jünglings Hosen
Knaben -Anzüge
Knaben Paletots n . Capes
Knaben Hlonsen
Knaben Hosen

von 10 bis 28 Mark
von 10 bis 30 Mark

von 3 bis 9 Mark
von 2 1/2 bis 20 Mark

von 4 bis 18 Mark
von 2 bis 10 Mark

von 80 Ptg . an.

Telephon 571.

Confirmanden -Anzüge von 12 Mark an. 1
Jagd >, Sport - u . Livree -Bekleidung . — Arbeiterkleider,

Anfertigung nach Maass
unter Leitung tüchtiger Zuschneider und nur erstklassige Arbeitskräfte . 7i32

Achtung!
Donnerstag , den 17. März,
Freitag , den 18. März,
Samstag , den 19. März,

wird auf sämmtlicke Waaren , Nähartikel ausgenommen,

10 Procenf Rabatt

17. März 1904 Nr. 65. SBteSfcakeiiet General-Anzeiger.
“” » *1

gewährt und an der Kasse in Abzug gebracht.

w 5ML a Simon Meyer , WmimM. &
W W

Jae >Fr . Steiner , Vcrgol
Langgasse 4 , _

empfiehlt sein Lager in fertigen Spiegeln,
Wallerie » n. s. w. Das Neuvergolden von
und Rahmen , sowie das Einrahmeu von B
wird auf das Sorgfältigste ausgeführt.

Kranken- und Sterbekafse
für die Mitglieder des Vereins der Gasth"

Badhaus Inhaber re.
Dienstag , de» 22 . März a . c . , NachwittÜ

findet im „Hotel Nonnenliof “ die übliche

Jahresversammlung
statt, wozu die Kassenmitgliedcr eingeladen werden.

Tagesordnung '
1. Vorlage der Jabresrechnunq für 1908. „ j jn
2. Abnadme der IahrcSrechnungund E tlastung
3.  Sieuwahl von 4 statutenmäßigauSscheidenden ^

gliedern und zwar die Herren Jean Drest »'
A. Janmauu undI . Seul.

4 Sonstiger. iB!
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung wird UM "i

Erscheinen ersucht.
Wiesbaden, den 16. März 1904.

Der Vorstand, z»
7345 Hrch . Berges,



17. März 1904. Nr . 65. Wiesbadener General-Anzeiger.

Zur bevorstehenden Confirmationszeit bringe meine Speciaiitäten :
In- und ausl. Schmuck- und feine Lederwaren

in bekannter Gate and billigsten Freisen in empfehlende Erinnerung.
Speciell empfehle :

Gold -Ringe , 333 und 585. — Stöcke mit Silbergriffen. 800 gestempelt,
silber .Tafel -Bestecke .Serviettbknder . Becher , Bonbonieren,
Clgarett . -Ejtals , coaplette Damen - u. Herren -Chatelajues eta.,

sowie feine Leaerwaren mit und ohne Bsschlige u. s. w. 7158
Hotei Nassauer Hof. Ferdinand Mackeldey . Li,,gang Wtlholmstr . 48.

MF * Bitte meine Auslagen und Preise zu beachten . -WW

WMMfW M nt ** wnuoyrc AJ , ATT T KUk  WJW Mt JMtW KM WOW KMH
OÜLSw LU Sk Vk Hk Sk kknak « Man

Geschäfts-Verlegung.
R * Meinen werte» Abnehmern und einem verebrlichen Publikum macke ich hierdurch die

ergebene Mitteilung, daß ich meine Wein - and Spirituosenhandlang von
ALelheidstraße 47 nach meinem Hause

_Laxembarsstrasse 9
verlegt habe.

Indem ich für das mir bisher bewiesene Bertrauen bestens danke, bitte ich dasselbe mir
auch fernerhin bewabren zu wollen. Proben und Preislisten sende ich gerne gratis u franko ^ -
zu, auch werden diese in meiner neu eingerichtetenProbierstube gratis verabreicht. Die ka
Besichtigung der Kellereien ist gerne gestattet.

Telephon Nr. 2074. Hochachtend
7i8i Martin Lemp.

kkkLkk *
aSaT TT

Stile iotiiliirtierileiflcnina.
Herrn August Münz , Stiftstratze 13, dahier,

läßt durch den Unterzeichneten wegen Aufgabe der Pension,
sämmtliches Mobiliar aus 22 Zimmer, kommenden
Donnerstag, den IV.. Freitag, den 18. und

Samstag, den 19. Mär;,
Vormittags 9^ u. Nachmittags2 Uhr

anfangend, öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
dortfelbst versteigern, als:

-

25  französische nußd. Betten, Kinderbetten, 5 Plüsckgarnituren mit dazu passenden
Portieren,̂ Ueberwürsen und Vorhänge, 4 Plüschgarnituren mit 4 und 2 Sessel,
einzelne Sophas, Divan, Sessel, Chaiselongue, nußb. Spiegelschrünke, 2 dito
Sekretäre, Schreibtische, 1- und 2thür. Klciderschränke in Nußbaum und Tanne,
Vertikow's, Kommoden, Console, Bücherschränke, Wcißzeugschrünke. Waschkommoden
und Nachttische mit und ohne Marmorplalten. Bidets, Etageren, Kleiderständer,
Handtuch- und Garderobenhalter, Notenständer, Uhren, Lüster, Zug- und Hänge¬
lampen, Tischlampen, große Teppiche, sämmtliche Treppen- und Zimmerläuser,
Sopha- und Bettvorlagen, eine große Anzahl Vorhänge in creme und weiß,
Portieren, Lambrcguins und Vorhänge in verschiedenen Farben, spanische Wände,
Ofenschirme, Eckbretter, mehrere Pfeilerspiegel in Nußb. oder Gold mit und ohne
Trümcaux, ovale und viereckige Tische, Bauerntische, Stühle, einzelne Roßhaar«
Matratzen viele Plümeaux, Kissen, Lullen, Steppdecken, Oelgemäldc, Kupfer« und
Stahlstichbilder, Wandteller, Büsten, Sias , Porzellan, Waschgarniturcn, Toiletten-
Euner, 3 Küchenschränke, 1 fast neuer EiSschrank, Küchentische, Anrichte, sowie
sonstige Haus- und Küchengeräthe. '

_Wegen des großen Arrangement kann eine Besichtigung nur am Tage
9  Stunden vor der Bersteigerung stattfin'oen.

Sämmtliches Mobiliar ist sehr gut' erhalten und bietet sich eine günstige Gelegenheit)
woraus ich besonders aufmerksam mache.Adam Bender. 7221

Auktionator und Taxator.
Geschäfts !»?«! : Moritzstr . IS.  Wohnung : Schwalbacherstr . 7 .
$ItFegen Aufgabe des Haushalts

diverse Möbel zu verkauscn.
Händler verbeten. Zu erfragen
in der Exp, d. Bl. 7022
I  sasl neuer Jaquet Anzug billigzu verkaufen ??ti<>hriififtrnf!P
3ö Gartenhaus 1.

Friedrichstraße
6994

**jr Zu verkaufen: 4 Geld-
schränke, 6 Spiegelschr., 2 Bücher¬
schränke. 4 Herrenschreibtische, 2 gr.
»ichene Büffets. 2 Ausziehtische f.
20 Personen, 1 feines Piano (von
Caps) Rococo, 1 großer adge-
paßter Brüsseler Teppich und eine
Auswahl anderer Möbel rc. zu
Bmneud billigen Preisen bei

D. Aevilta,
sriedrichstr. 13. 6710

Billig
zu verkaufen:

dfiiin Lräderiger Federkarren, für
Gärtner, Flaschenbierhänd-

ler rc. geeignet, sowiee. Ständer¬
bohrmaschine zum Treten, zu ver¬
kaufen 7279
_MainzerlandUraße 6.

^UIäumungSbalber
W » taufe ick su

ver¬
kaufe ich zu äußerst

bill. Preisen: Gasampeln,
Gaskroncn, Gal-Heizösen.
Petroleum-Heizöfen, diverse
Windarme, Äas-Brat- u.
Backösen, Lyren, 1 Bade,
wanne, gebrauch', 2 Bidets,
neu. Weorg Kühn , Kirch-
gafle9, H. P . 6610

ein groß, antiker Kleideischrank, 1
braunes Plüschcanape mit 4 d-S.
gleichen Stühle, fast neu, 1 großer
Pfeilerspiegel, 1 Kinderwagen, 1
ovaler Tisch und 2 Gesindcbctten
und »och verschiedenes Andere.
Wellritzstroße 23, 1. 7146
G eich. Ausziehlisch, s stark,

auch f. Sckneider-Werkstatt
gee,g„ zu verk. Off. n. <4. V.
7839 a d. Exp. d. Bl. '7251
ttadenschrank Mtt Schubladen
^ zu verkaufen 7244

Näh. Römerberg 14.

-V Tb- zu verkaujen: Wisschr.,
Theke Real, Waage, Bücher-,

Kleider-, Kücheuschr. Äussatzpult,
Berticow. Regul., 2 hchh. Nußb.-
B-tten. eins. Betten, Wasch» und
and. Komm., Nachschr. in. u. ohne
Marm., Sofa, Divan. Stüble,
Spiegel, Bilder, Wcißzeuqschr,, sp.
Wand, Teppichu. n Bersch.
7188 Moritzstr. 72. G. 1 l.
rttjesini Umzug1 Tijch, 1 Fleisch.

klotz, Kücheilbrctler, Papagei-
käsig billig abzugeben. 7041

Blückierstr. 6 Hlhs,  3.

Pianino
kurze Zeit gespielt sehr billig zu
verlausen. 7073
E . Urbas , Schwalbacherstr 3.
^ ^ arzer Kanarikiihühneu. Wei -

chen, Hähne von8 M. an z.
verk. Rheinbahiistr5, 3. 7149

Ercher Kassaschrml!
mit Tresor, fast neu, 175 Mk.,
Nustb.-Schreibsckretär . Laden¬
theke, Real, Copirpresse sof. wegen
Umziig zn verkaufe,i Heleuenstr. 4,
Skb. Part . 7225

Eleganter
Zport-pronukadtil-m

map,
zum Liegen und Sitzen eingc.
richtet (1- und 2-sitzig), billig zu
verkaufen Roonstc. 5, 3 8300
_ Jacobi.

Eiserne Bettstelle event. mitMatratze zu verk. 7210
_Walramstr . 19, 2 r.

qsnljrroö für 2 , Mart zu
O verkaufen 7209

Walramstr. 19, 2 r.

% u.1|i Stückfüffer
für Wasserfässer passend, preiswert
zu verkaufen. Biirgrner , Wein-
liand nng , Heilmundslr . 27 . 7212
sLS !kiftvretcrdo zu verk. tSrosz,

Wellritzlbal. 7I2U7124
* »rohe Gchilver

in. Kunstschloiserei billig zu ver.
kanseu Lackirerwerkstatt,
72 01 d5 Schwalbacherstr. 55.

sich-uc t̂ el«ii»crpjosteu zu verk.
Wetlritzstr 28. 1. 7257

Bersch, neue Federrollen.
20. 25, 30, 50 Ctr. Tragkraft, zu
verkaufen 7213

Frankenstraße7

StdlHt teüchf.
iist. Manu sucht während der

Bade-tzaison Stelle als
Hausknecht

Offerten iiiitcr P . P . 120
postlagernd Oberdisteln. Kreis Reck
linghausen. 1196

Bertrauensftellnng
auf gleich oder später s. älterer,
sehr anst. Herr, in allen schrifti
Arbeiten erfahren. 6527

Eefl Off. ii. X . Am 5 an die
Exved. d. Bl. erbeten.
Öwei bessere Mädchen, in den

-0 Zimmerarbeiteng. bewandert,
s. Saisonstelle als Zimmermädchen

Briefe u. P. Z. 1616 München
Louisenstraßepostl. erbeten. 6616

Junger
Kaufmann

mit sämmtl. Comptoirarbeiten ver¬
traut, sucht, gestützt auf 1a Zeug-
niffe per sof. ob. später Engage¬
ment. Off. u. K 780 an Die
Exped. d. Bl. 7305

Stellung suchende
aller Stände erhalten sofort
grosse Auswahl geeigneter An¬
gebote durch die „Deutsche

Offene.Stellt
Männliche Personen.

gesucht,ebenialls einen zuverläsfigen

Tüchergkhilisen
auf dauernd. 7226

doll . Siesmnnd,
_ Jabnstr . 8.

Rock- und 2 Hosenschneider
&  sof. für dauernd gesucht.

Heb . Schröter , 7276
Mainzerstr.  7 . Biebricha. Rh.

Arbeiter, Dert,eiratbet'für dauernd
gesucht 7217
Kartoffeihaiidiung, Schwaiberstr.71

tzirer iofori ein junger, zuver
y*  lässiger

Fahrbursche,
der mit einem Plerd gewissen¬
haft umzugeben versteht, von einem
hiesigen Äkschästshans gesucht.

Auskunft ertheilt die Exped
» » i. 8301

<»HLl «Aenl»kkirep dauernd gesi
ft.  Kilutervverb , Feld-

straße I». 7235
Braver Junge

kann unter günst. Bedingungen in
bess. Maaßgeichäst in gründliche
Lehre treten. Oluitav Sattler,
Schuhmachermeister, Echierstein,
Wilbelmstraße 46. 7204
^chuhu »iä,er -Lel,rli »a sucht
W Will ». Münster,
7227 Wellritzstraße 16.

Ein vraver Jnnge
in die Lehre gesucht. 7311

HoizbildbauerH. Stortz,
Bismarckring 21.

Sljrre.nkrikhr!jttg
gegen sofortige Bergülung gesucht
Moritzstr. 49, Paxt._7278

KGsffttlkhrllng
unter günstigen Bedingungen ges.

Georg Boss,
7286 Westciidstr. 15.

^hrlina ä8raBer  3“ nBe mit
llsiUH y . guten Schulkeniil-
niffcn auf»mein Bureau ge ucht.

Octting , Gerichtsvollzieher,
6860 Wörthstraße 11.

Lehrling
suche für meine Buchhandlung.

Garantie -ür grünbl. Ausbildung.
Helnrlel » Kraft

6690 36 Kirchgassc 36

mit guter Schul-
X3 *®** sl *' bildung auf mein
Contor gesucht. ^ 6611

Georg Külin.
JilstaUatloiiSgcschäft,

Kirchgassc9, Hth. P.
(Mchl »ff»rs«h»lt >t,
w Aorkktraße 14.

Gesucht
j. L. Meo*,

7029
ei» seihst.
Tüncher u.

ein Lehrling 7173
Röinerbera 28. HtH, 2,

^chiosser -nebrlliig gei-Webergasse 13. 2.
Kleine
7174

Mechaniker Lehrling
gesucht. <8. Grösser,
7088 Miche.sbera 8. 1.

Lchtosierlehrliug
gesucht, Gebrüder Horn,
7081_ Herderstr. 33,
^ür mein Tapeten -Eng .oS-O Ves näft suche einen

Lehrliug.
Hermann Ttenzel,

_Schulgasse 6. 6627

Schlossniellriiii-
unter günst. Bedingungen
gesucht. J . Hohlwein,
6519  Heleuenstr . 23.

3 u Ostern finoeu in unserer
Druckerei ein

Setzerlehrling,
ein

Druckerlehrling
Aufnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.
^uckirerlehrling

gegen Vergütung gesucht 5146
_ Schwalbacherstr. 57.

MalerlehrUng
sucht 6580

Heinr . Scherf,
ssrankenstr. 5.

Photographie.
Jnnge ans guter Familie

als Lehrling gesucht. 6520
Karl Schipper,

Hosphotograph,
Rheinstr. 31,

Kräftigen Lehrling
sucht

Louis Becker,
GÜrtlerei nnd Vernickelungsanstalt
tz7t1 _ Albrechlstraße 46.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Ahtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Bäckec
Buchbinder
Holz-Dreher
Friseur
Gärtner
Küfer
Lackierer— Tüncher
Sattler
Eung-TchmiedLneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Lehrling: Schneider

Wagner
Herrschaftsdiener
Kupferputzcr
Taglöbner

Arbeit suchen:
Bautcchniker
Gärtner
Kellner
Küfer
Maschinist
Heizer
Bureaugehülf:
Bureaitdiene:
Herrschaftsdiener
Portier
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

>-
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GklNt'ttldrhlidgiitzcht.16.
Geöffnet von 12—1 Uhr Mittags

und Abends von 6 '/, —7'/, Uhr.

Mit ŝleih und
Energie

ist Herren aller Stände
mit durchaus gulen^
Referenzen Gelegenbeit
geboten, sich eiue' gut
bezahlte Lebensstellung
zu- erwerben. Off. u.
ii.  8 . 7300 an die
Exp. d. Bl. 7317

Weibliche Personen.
ANst. Mädchen gesucht Blncher«

stiasie 1ö, Bdh.  1 . r. 7108

Nu ordklill. lilaödini
für Küche und bei gutem
Lahn ge,ucht von Fr . Noenina.
Goldgasse2. 7293

r»- J °ir^
sür s°f7^

^ . , tttcht.
Hausarveit überninmu
Hansmädchen perf j'

Sich verstellen 11 —1
6- 9 Abends.

Suiienftrafifgr
«itaoes llstädchen qeniiir^ ?
'O stra-e 13, P. r. '
FLin Maochen qefuebt—

Nrave 29. 'nnr, “* 8to6er.
7%

«rage 29, Pa ri
^Lehrmädchen
^ Münster,

sucht

feftion, Wellritzllr. ig ° o^ '
Kräftiges'

Laufmädchen
per April gesucht.

Kesehv. Mevor
Erfahrene ’™'B' -̂iuycene

Kindergärtnerin
hPT 211 tlPrlriffineÄc>̂.« , .oder zuverläffiges Fräulein

2c> Jaure alt, wird gesuch. ,
Kindern Adelheidstr. 11. z

Gesucht einfaches, gewandtes
Zimmermädchen, mit
Zeugn. für kl. Pension, Eüso^
stelle. Off. suh. G. G.W;
straße 12. 7| 97

,tnf. Fräulein zur Stütze der
Hausfrau in kleinen Heus,

hall, nach auswärts, (Städtchenam Rhein aesucbt.

E"
am Rhein gesucht. ' T/chk

u. R . W . 50 hefäxDn,Off- - . .
di- Exped. d. Bl.

E,in dlüves llliüdchen kann das
Bügeln er!. Riehlstr. 2. 7079

Stickerin
für dauernd gesucht. 6879
_Saalgasse 40, 2.
^ehrmütichen zum Kleidermachen
^ g-sucht 4268

Neugaffe 15, I St.

t̂ tg. Rlädchen kann das Kleider-
machen grünbl. erlernen.

4241_ Kl. Kirchgassc  2 , 2.
Anständige Mädchen

k. d. Klctdermachen gtünolich et«
ernen Gneisenaustraße 15. Hoch,

parterre rechts. 1934

Gesucht
ein tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugnissen
7267 Viktor,astr. 37.

NebellmrdlknS.
Strickmaschinen uerb.

außer den, Hause verlienen. An-
lernung in einigen Tagen. 4388

Markstr . V, Laden.
Kurz- n. Doüwaaren.

Mädchen
können das Kleidermachengriindl.
erlernen

Albrechtstr. 23, 2. Stick.

JllmraüMt» a »®
Hausarbeit auf 15. März. W
Dotzheimerftr. 64, P . l.

Mädchen
zum Flaschenspüle » gesucht
7240 Sedanstraße 3.

Besseres, gut empfohünes

lkllllsmiilllkm
zum 1. April gesucht.

Näheres 7263

SanggaHe 20.

1
S links.

9—11 Vorm. 5- 7 Nachm-

ülifTiS
ii. Stellen, >achwe,s.

Westendstr. 20, 1, beim SebanW.. . . .. ^ . . ^IwoltPT! TU*

II Kcarr rcon uuu »»!>- , ■. . ai
iderzekil gute Stellen ang-w-̂

mi'J,  X, CWW
Anständige Mädchen erhalten su-
>Mark Kost und Loĝs. 1« ; I

n.nn um _
yu bester Lage, Hauplstr., °

Bahntiosu. uever Post, ^ süi
Haus, neu oerg-. -chtet, sch- . '
Varierre. Eckladenm. 2 gr. ~ )
ftnstern. 2 Zim. u. Küch-. i '
4 sch. Zim.. 3 Mans. u. Tr°S^ ,
spncheru. Hmterg-baiide als4°^
. . i und Garien. fur. 1 i„ lDn!aI

t geeignet. Metzger«. E° °"̂
Delikatest., Ausschnitt rc.

April oder späterZ" ^
verkaufen. Näh. b. &V

raum
chäfl

und
per I.
°d. zu
Ph
straße 3.

l verlausen, viau- »• ~ "
Rühl , Wiesbaden,

nebst
lausen.

Bollgatter
Dvtzheimerstr. 80.



m

Erscheint täglich der Stadt Wiesbaden Telephon Nr. M.

„„b * * , be. Wi -«b-.d-° « - H» i- « " sb ° d« u - WWW «. —

Kr. 65.

Donnerstag, den 17. März LSSL.
19,' Jahrgang

p—  Betamitmachung
, «„„* hif Reaeluna der Aprilumzugszeit für 1904.

iL ' sm .d « s 2 u »f ' d-? K s" m ? Ä

• " StoffibS »»>» - l  S -»>-» b-> 1“ 7 W-r di- P - -
jltteifjoijf jj en  neuerworbenen Landesteilen wird m
8 « des Magistrats für deu Umfang der Stadt- und P °-
4 ^ kes Wiesbaden verordnet^ was folgt.

^ ' ^ipspm^ akre der 1. 3. und 4. Avril auf Karfreitag
Osterfeiertage fallen, fo wird hinsichtlich der April-

"k'Lzeit hierdurch bestimmt, daß die Räumung der Wohnung

15 fes °bsiehenden ®üej« a ätTO  Wohnzimmern und
° Zubehör bestehenden Wohnungen am 2.  April , spate-

" « Wohnzimmern und Zube-
hör bestehenden Wohnungen am 5. April , spätestens 12

i ^ b mehr wie 4 Wohnzimmern und Zube-
° hör ^umfassenden Wohnungen am 6. April , spätestens

12 Uhr mittags beendet sein muß.

(iv in s 1 b und c ^nachgelassene Vergünstigung einer
« » «-, « W - EOI - i« wird ta > ktaiienb « S9»(,n«nS8,n.

ÄW “ " ” - °d2.» 5» -
jfc>«nlÄl SÄ “'Säumttan f “I
l|er für die Unterbringung ferner Mvbel und Effekten zur -oe*

figiing gestellt werden. ^ ^
Unter Zubehör einer Wohnung sind Alkoven, Kuchen, Kam¬

mern, Bodenräume, Verschlüge und Vorratskeller zu verstehen.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vorschriften » erden
mit einer Geldstrafe bis zu 30 JL, rm Unvermogensfalle mrt ent-

sprechender Haft geahndet. ^ ^
Diese Polizeiverordnung tritt ' mit dem Tag «. der Beroffent-

lidmna in Kraft ' ihre Geltungsdauer erstreckt sich, dem Zwecke
SÄ " - »! di- Seit d-8  di -rj - ta »-» » »r,Ium,u »-S-

d-» 10. R - r- 1904. dbii --I.P » sid-nii
v. Schenk.

Wird veröffentlicht. Der Magistrat
Bekanntmachung. .

Das der Stadtzemeinde Wiesbaden gehörige Besitztum
Bierstadterstraste 11, soll im Ganzen zum 1. April
d. Js . vermietet werden . , ..

Nähere Auskunft wird im Nathause . Zimmer Nr . 41
«rtheilt und sind daselbst auch die Offerten bis spätestens
den 25. d. Mts . abzugeben. by8i

Wiesbaden , den 9 . Marz 1904.Der Magistrat.
Es Beranntmachung.

Montag , den « 8 . März v. Js , Vormittags
11 Uhr . soll ein der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger
Bauplatz an der Delaspeeftraße hier von ca . 3 ar 14 qm,
im Rathause hier , aus Zimmer Nr . 42 , öffentlich meist¬
bietend versteigert werden . .

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen aus
Zimmer Nr . 44 im Rathause während der Vormittags¬
dienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 4 . März 1904.
692z _ Der Magistrat.

pt Bekanntmachung
Das der Stadtgemcinde Wiesbaden gehörige Grund¬

stück der alten Kurhansgärtnerei an der Viktoria-
stratze soll alsbald in zwei Abtheilungen getrennt , eine als
Lagerplatz und die andere Abteilung zur Gartenbewirt'
schaftung, verpachtet werden . Jede Abteilung ist circa
110 Ruten groß . ,

'I i Nähere Auskunft wird im Rathause , Zimmer Nr . 44,
erteilt, woselbst auch die Offerten bis spätestens den 25.
d- Mts . mündlich oder schriftlich abgegeben werden können.

Wiesbaden , den 15 . März 1904.
1 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem das Konigl . Oberverwaltungsgericht entschieden

hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27 . Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zo ansiattdlfches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu g-wahren
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Maare erwiesen ist. w , r1tnA

Die städtische Akziseverwaltung i,t angewiesen , hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren.

Wiesbaden , den 9 . Juli 1903.
4385 ' _ Der Mam,trat.

Verdingung.

Die Jahreslicferung an Verbandstoffen für das städti¬
sche Krankenhaus soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Es kommen hierfür in Betracht:
1 ca 500 —550 Klg. weiße Watte (Berbcmdwatte) m

Pack. L 1 u . 5 Klg.
2 900 —950 Klg. gelbe Watte (Spitalwatte ) m

" Pack, ä 1 u . 5 Kgl.
3 . , 300 - 350 Klg . Zellstoffwatte m Tafeln
4, 500 —550 St . Verbandmull k 40 w, 400 cm

breit.
5 35— 40 St . gestärkte Gaze ä 40 m.

" 70 - 80 m Flanell zu Binden.
1.  Hahn 'sche und Ideal -Binden nach Bedarf.
g, ca. 12—15 St . Billrothbattist . . ,

Versiegelte Angebote mit zugehörigen Proben (bei Warten
mindestens je V- Klg.) sind bis zum 2b ds . Mts . an die
Verwaltung einzureichen. ^

Wiesbaden , den 14 . März 1904.
Städtische Krankenhaus Verwaltung.

Weinliefernng
k,ir das städtische Krankenhans W esvaden.
^ Di - Lieferung beä Bedarfs an We,n für die Patienten

III Vervflequnqsklasse des städtischen Krankenhauses m der
Zeit vom 1 April 1904 bis 31 . März 1905 soll tm Sub-
mijsionswege neu vergeben werden.

Voraussichtlich sind zu liefern:
ca. 2500 Liter Rotwein,
.. 800 „ Weißwein,
„ 350 Flaschen (•/* Liter ) Achaier.

Angebote sind postmäßig versiegelt mit entsprechender
Aufsckrift versehen, bis zum 25. Marz 1904 , vor¬
mittags 10 Uhr , bei uns einzureichen. Die Proben (doppelt)
müssen versiegelt, mindestens1 Tag vor dem Eroffnungs-
termin bei der Unterzeichneten Verwaltung abgegeben werben.

Dieselben haben eine entsprechende „Devise zu tragen,
welche sich in den Angeboten wiederholen muß . .

Mr ein bestimmtes Quantum wird Nicht garantirt.
Bisher wurde bezahlt : Für 1 Licer Rotwein 1.20 Mk sur
1 Liter Weißwein 0 .80 Mk . und für 1 Flasche Achaier
1.80 Mk . ^ ..

Spater eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung
Wiesbaden , den 3 . März 1904 . 0009

Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Lieserung von Seifen , Soda und Stearinkerzen sür das
städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Seifen, _Soda und Stearin-
lichter für das städtische Krankenhaus für die Zeit vom 1. Aprst
1904 bis 31. März 1905 soll nach Maßgabe der bei unserer Kaste
offen liegenden Bedingungen, Proben pp. rm Submissionswege

vergeben ^ ^ ^ ung kommen ca. 4000 Pfund Kernseife, 4000 Pfd.
Mandelseife, 1000 Pfd . Harzseife, 14000 Pfd . Schmierseife,14P0
Bid Krvstallsoda, 100 Pfd . Stearinkerzen.
® Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen post-
mäßig versiegelt bis zum 19. März 1904, Vormittags 10 Uhr
bei uns einzureichen.

Mr ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
Später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden , den 2. März 1904. 6563

Städtische Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich berer

erklärt hat , die ,' ür Baugesuche bei ihm bestellten Lageplane
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen , machen wir
daraus aufnzerksam, daß es sich empfiehlt , die für ic ' au-
qesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinwebcr ' schen Originals als Lichchausen
'»erzustellen. Auf diese Weise wird am besten die Gewahr
1er Richtigkeit geboten und die VerzögermMWwrimeen,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt urH ^ ge -plane
zurückgeben muß.

Wiesbaden , den 6. Dezember 1902.
9253 St adtbauamt.

Die SÜbinissio«
über Stefetnng «°» Kohl-» “« Kok « (b MtI* * '
Verwaltungen wird auf allgemeinen Wunsch hiesiger Kohlen¬
händler aus Montag , den 21. März , verlegt.

Wiesbaden , den 9 . März 1904 . b̂ °
’ Das Stadtbauamt.

Audreasmarkt Wiesbaden 1. und 2 .
Dezember 1904.

Gesuche um Zulassung von Schau -, Schieß - Photographie,
pp. Buden und Karussells sind unter genauer Angabe der Dar-
bietung bis zum 15. März 1904 an uns einzureichen. Die
scheidung über Zulassung erfolgt vorausstchllich im Lmfe des
Monats April 1904. . .. b _

Für Scham- usw. Buden betragt das Standgeld für dem
Frontmeter : n u

fl) hei einer Tiefe bis zu 7 m , 10 u
b) bei einer Tiefe von mehr als 7 m bis zu 10 m
e, bei einer Tiefe von mehr als 10 m bis zu 20 m 15 K-
Ein bis 2 Dampf - und 3- 3 lonstige Fahrgeschaste 3 M

nematographen , 1 Hippodrom , nur eine ^ viunMalle , iE
die Waffel- und Zuckerb ä cke r e i e n werdm unter BorvMur
des freien Auswahlrechts nach dem Merstgebote beruckstcht.

Angebote bleiben für die Unternehmer pp- b>s 1. M °i er.
verbindlich und sind ebenfalls bis zum 15. Marz 1904 u m°.
chen Das Stanldgeld ist innerhalb 4 Wochen nach der Zulass ng
juv  Hälfte und bis zrrm1. August l. Js zur Äderen HaPeP
to- und bestellgeldftei an uns einzuzchlen. Eine Ruckzahtung

ständ  e sind vorher nicht anzumelden . Der Tag der Auslosung
und Platzanweisung für solche wird s. Zt . öffentlich bekannt g

^ Die weiteren Bedingungen werden den Bewerbern bei der
etwaigen Zulassung mitgeteilt . Es werden nur beste Gesch
unter ^Ausschluß sogenannter Pictusse berücksichtigt.

Wi- sbüd-n, i. » U . Seim,,

Akzise Rückvergütung.
Die Akziserückvergütunqsbeträge aus vorigem Dkonat

d zur Zahlung angewiesen und können gegen Empsangs-
tütigung im Laufe dieses Monats in der AbseltigungS-
le, Neugasse6». Part., Einnchmerei, während der Zeit
i 8 Vorm , bis 1 Nachm, und 3 —6 Nachm , in Empfang
lommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
ickvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
fftporto durch Postanweisung übersandt werden . 7205

Wiesbaden , den 12. März 1904.
Städt . Akziseamt.

Das Gespül und die Küchenabsälle des städtischen Kranken-
Hauses Wiesbaden für die Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März
1905 soll an einen Meistbietenden neu vergeben werde«.

Termin zur Versteigerung wird auf den 19. März 1904
Vormittags 10 Uhr anberaumt . < - , .

Die Versteigerungsbedingungen werden vorher bekannt ge-
macht. ^ 62

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Ltadt

welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben , werden ersucht, chre Schluß¬
rechnungen unverzüglich , spätestens bis zum 1 . Uprck
dieses Jahres einzureichen , da die bezüglichen Kosten noch
im Rechnungsjahre 190 » verrechnet werden müssen.

Wiesbaden , den 12 . Februar 1904.
4945  Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 Mx  bie =«Me-

amtliche Behandlung des von lagdberechUgten Personen eAeg
ten Wildes wird hiermit ausgehoben, und treten rmt dem h
aen Tage folgende Bestimmungen wcderruflcch m Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu oeraecisende Wüd sHlstche,̂Rehe
und Wildschweine) ist ausnahmlos bei der Srnfuhr  m dn
Stadtbering den Vorschriften der 88  4 und 9 der Aectse-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzusuhren und

äU rS ™ ch Stücken  accisepflichtige Wildpret und Wild-
geflügel, welches von jagdberechtigten, m Wiesbaden  wohn-
haften Personen selbst erlegt und hier emgebracht wird, ist bet
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhofe bei dem de»
Bahnhof überwachenden Aceisebeamten durch Uebergabe eine
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten /40  Pfennig
für 12 Stück) zu beziehenden und vom Jager vorschriftsmäßig
auszusüllenden A n m e l d e s che in e s anzumelden.

3 Das auf anderem  Wege von m Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte « ach Stücke»
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort vorgefuhrt und ve>
abgabt zu werden, muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Aeeiseamte unter Be-
Nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden, auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt , wenn ein Accisebeamter an den Bahnhofen

4.°Für̂ das" hernach unter Benutzung des Scheines ange-
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt, daß dem Anmelder eine Aceiseanforderung für das
im Lause eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden MonatS zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch sormularmätzig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet, wird wegen Defraudation nach 8 23 der Accise-Ord-

""" Nicht^ in ' Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingcbrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzufühxen und zu verabga»
ben.

Wiesbaden , den 4. August 1903. Der Magistrat.

Bekantttmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate

(April bis einschließlich September ) um 9 Uhr Vormittags.
Wiesbaden , den 12 . März 1904 7144

Städt . Akzise Amt.

t



17. Mär , 1904. Nr. 65. ÄatfSHaff - er Stadt Wies »«»«-,.
Unentgeltliche

Zprechüunde sitt im̂rMette LllitMtrrrsde.
Im stöbt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12  Uhr eine uncntgeltl. Sprechstunde
sür unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 3G4

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Etädt . Ärankeuhaus Vertvnltung

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cfüns yon 12 Ko3zerten nntsr Mit?irtm aeryorrasend Känstl jr.

Freitag , den 18. März 1904,
Abends 7’/s Ulir:

XII. u. letztes KOKZERT.
Leitung:

Herr Louis Liistner,
Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.

Solisten:
Herr Karl jQT *n , Kgl Hofopernsänger aus Berlin (Tenor)
Herr Professor Julius Klengel , aus Leipzig (Violoncello).

Orchester: Verstärktes Kur -Orchester.
Programm.

Shakespeare ’s „Ein Sommernachts-

N ational,  Taimusstrasse 21.
Paramor m. Tocht. Lonuon

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Sans Wien
Stern Lorch
Böhmer Meissen
Al brecht Solingen
Hutzier Leipzig

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Baud m. Tocht. Haag
I

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Humperdinck m. Fr. Frankfurt

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Binhoff m. Fr . Hanau

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Krüger Dresden
Schad Giessen

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Ferner Köln
Miehel Frankfurt
Nietzier Köln
Nonne Köln
Lussheimer Mannheim
Nagel Karlsruhe
Becker Oberstem
Scholz Wetzlar.

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Bremshey Ohligs
Meyer Rostock
Kirberg Gerresheim
Lütgens Mecklenburg

Union,  Neugasse 7.
Linz Recklingshausen
Walter Elberfeld
Schmitz Rüdesheim
Wälker Fr . Emmerich
Roth Fr. Frankfurt
Vögeli Bonn
Egert Frankfurt
Eigen Elberfeld

19.

I &siatiiieh ®BaakA.-6,
Wiesbaden. * ,

Wir nehmen jederzeit und in jeder Fto,
Spere ciiagaa an, und verzinsen solche ■
nach Kündigungsfrist mit 3 —4 % p. a< g ®!«

Mendelssohn
Meyerbeer.

Jul . Klengel.
Alfr . Piatti.

1. Ouvertüre

2. Arie aus Die Hugenotten*
Heff Jörn.

3. Konzert in A-moll für Violoncell mit Orchester ß . Volkmann
Herr Klengel.

4. Lieder mit Klavier.
Herr Jörn

5. Violoncell-Vorträge mit Klavier:
a) Nocturne . . . .
b) Tarantella .

Herr Klengel.
6. Tema con Variazioni , Schlusssatz aus der

dritten Suitte , op. 53 ._ . . . Tscliaikowsky
T . Eintrittspreise:
f. nummerirter Platz: 5 Mk.; II. nummerirter Platz 4 Mk;

Gallene vom Portal rechts : 2.50 Mk.; - Gallerte links: 2 Mk
Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal,
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des

Saales und der Gallerten geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet

städtische Kur -Verwaltung.

Fremden-Verzeichnis
vom !6 März 1904. (aus amtlicher Quelle).

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Diewald Torgelow
Hesselbarth Sehmöll
Bingenheimer Seulberg
Berthold Waldeck

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Bliacher Orel

Rheinhotel,
Rheinstrasse 10.

Sehaefer Bremen
Sanderson Fr . London
Gengenbach m. Fr . Dill-Weis-

senstein
Hartrieh Erl. Folkestone
Point m. Sohn Besancon
Seholand Essen

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Bergmann m. Er. Chemnitz
Greve Gera
Lex Weilburg
Waechter m. Fr . u. Bed. Stettin

Vogel,  Rheinstrasse
Robertus Bochum
Frenzei Neumburg
Zeueker Rüdesheim

27.

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Hültensehmidt Dortmund

Kose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
v. Oechelhaeuser Karlsruhe
Stöhr Baden-Baden

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Mende Münsterberg

Hotel Adler.
Badhaus zur Krone,

öchwebel m. Fr. Wimingen
Pignadelli Florenz
Gossins Brüssel
Thiessen Aachen

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Seheibler Bern

BayerischerHo  f,
DelaspSestrasse 4.

Krieger Hamburg
Pfeffer Ohmers
Pfeffer Frl. Ohmers
Wagner Leipzig

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Pinne Fr . Boppard

Schröder, Hanau
Jünger , Hanau
Woltereck , Heiibronn
Schardt Höhr
Glunz, Köln
Weinberg, Krefeld
Demelsdorff, Limburg
Schi-eppei, Nürnberg
Wirth , Nürnberg

Happel,  Schillerplatz 4.
Wüst , Krefeld
Hartmann , Lübeck

Neubert , Dresden
Schick m. Fr ., Berlin
Leineweber, Fulda
Robentisch, Köln

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Schlieffen Gräfin Drölitz
Diffenö Freiburg

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Wedekind Fr . Güttingen
Hill Fr . m. Sohn Hattingen

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Reinwage Grünberg

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Blis Mühlen

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Andree m. Fr . Rengsdorf
Müller-Kögler Limburg
Frühe Waldmannshausen
Eckhardt Neuhütte -Strasä-

ebersbaeh

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Röttger Schlitz
Kirchner Elberfeld

ln Priva hfHsssrn:
Pension Fürst Bismarck

Wilhelmsplatz 5
Na.pp-Servais Frankfurt
Leinhaas ICronberg

Pension de Bruijn,
Wilhelmstrasse 38

de Bruijn Amsterdam rt
Villa Carolus,  Nerothal 5Abel Berlin

Dambachthal  21
Rampel Frl. Würzburg

Pension Frank
Nieolasstrasse 3

Jüdell Hongkong
Jüdell Fr . Hongkong

Geisbergstrasse  5 II
Günther m. Fr . Newyork

Pension Grandpair,
Emserstrasse 13.

Sie wert 2 Frl . Frankfurt
Villa Roos - Rupprecht

Sonnenbergerstrasse 12
Starke Halle

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Walter m. Fr . Frankfurt
Neumann Frankfurt
Oswald Frankfurt
Welte Mannheim
Welker Mannheim
Helfrich, Fr., Offenbach

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Engel, Kiel
Palm, Mannheim

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Karten , Köln
Boy, Berlin
Cuttmann m. Fr ., Köln
Faust , Düsseldorf

Martin , Offenbach
Zeller, Nürnberg
Kramer , Berlin
Schwab m. Fr ., Frankfurt

Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse 17.

Andres, Mannheim
Stein, Frankfurt
Breitmesssr , Babenhausen

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Voss, Frankfurt
Goldhammer, Lemberg

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Braun , Niederselters

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Hahn , Giessen
Gierseher, Zerbst

Grüner Wald,
Marlctstrassa.

Sebweritz, Wien
Hartzfeld , Aachen
Struth , Barmen
Levy, Berlin
Picard , Berlin
Hammerschmidt , Berlin
Neumann, Berlin
Noll , Bremen
Rothmund , Dresden
Heinze, FrFankenthal

Hotel Hohemo Ilern,
Paulinenstrasse 10.

. Andel m. Fr., Gorcum
Smit Fr., Rotterdam

Ais lpt 1 ff.
r„rr. Sür unsere in Teutsch-Sü - westafrika aeaen
la's'gen Volksstämme im Felde stehenden
für die dortigen Äerwuudeteil und Kranken errilin
inesige Vaterländische Frauenverein und der Kreisner- kl

\ Rothen Kreuz auf Veranlassung des kaiserlichen Kew"
der freiwilligen Krankenpflege eine Sammelsielle sür
spenden zur Beschaffung von Leibwäsche, Taschentuch rn
Hausschuhen, sowie für Liebesgaben von Naturalien
Uch: Bier, Mineralwasser, schwere Weine, Schaumm^
Cognac, Cacao, Choeolade, Limonadepastillen
Fruchtkraur (Mus) , für den Tropenconsum vrär.w"
Schinken, Wurst, Fleischconserven, Tabak in stde/"
dazu kurze Pfeifen, Tabaksbeutel, Cigarrentaschen

Wir bitten alle, die ein Herz für die Beschwerden undLeiden unterer braven, fern von der Leimatb 7* >
Krieger haben, ihr Scherflei,i zur Linderung von EMch?
ungen und Strapazen beizusteuern.

Geldspenden nehmen an: Die Expeditionen des
„Wiesbadener General-Anzeigers", „Rheinischen Kuv̂ .
„Wiesbadener Volksblatts" und des„Wiesbadener TaM u!«

Naturalien sind an die Hauptsammelstelle: :li
„Diakonenheim in Wiesbaden, Philippsstraße Nr 8"abzuliefern. '

Quittirt wird durch die Presse.
Wiesbaden,  den 12. März 1904.

gez. Prinzessin Elisabeth gez. von Jbell,
^ zn Schanmburg-Lippe. Oberbürgermeister,

Vorsitzende des Vaterländischen Vorsitzender des Kreisvereins
Frauenvereins. vom Rothen Kreuz,

gez. Trovst,
Oberstleutnanta. D.,

_ __ Schriftführer. _7190

AilMkim Kmkrum » C| .
Außerordentliche

@(iieri)l-$((foniinIiiiii
findet am

19. psrj 1904, Ävends8'I-Ahr
in der Turnhalle, Hellmundstraße 25, statt.

Tages - Ordnung:
1. Neuwahl des Vorstandes.
2. Umänderung des Z 15 des Statuts . .
3. Beschlußfassung über die freie Aerztewahl.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

11^ Der Vorstand

Vier J ahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Rieharz in. Fr ., Marburg

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Balder m. Fr Breslau
Gollop Berlin
Stolzenbach Fr . Hamburg

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Finselberg Luckenwalde

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Hadtstein Fr . Elberfeld

Weisse Lilie,
Häfnergasse 18.

Gottlöber Stollberg

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Laube Breslau
Pohle Leipzig
Schlier Mannheim

M e h 1e r , Mühlgasse 3.
Hirche Weissenbuxg
Gassen Berlin
Kawelmacher Koblenz

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasoe 6 u. 8.

Levi Fr. Frankfurt
Kaufmann Fr . m. Tocht.

Mannheim

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Jürgens m. Fr. Bremen"
Kallenberg Fr . Münster

Sonnenberg.
Verdingung.

ie  Arbeiten zum Ausbau der Straße am Burgwea vor dem
Schuster scheu Eigeuthum sollen vergeben werden, als'

12,9 qm Erdarbeit,
26.0 lfdm. Bordsteinlegen,
57.0 qm Pflasterherstellen,
12  cbm Rheinsandliefern,
67 qm Gestückherstellen,
9 cbm Decksteine- und Bindematerialverteilcn,

18 cbm. Gestücksteinliefern,
7 cbm Decksteinanfahren(ab Bahnhof Wiesbaden)
2 cbm Grubenkiesanliefern.

, ^ ?stbffauschlag und Verdingungsunterlagenkönnen während
n ?uf &em Rathause hier eingesehen und Ange-
b°Mormulare dortselbst gegen 0,50 ,£ Schreibgebühr bezogen

, Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An-
geböte find bis 21. Marz d. I . Nachmittags4 Uhr an die Bür¬
germeisterei Sonnenberg einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote zu dem Termine erfolgt in Ge¬genwart der erschienenen Bieter. * •
Es finden nur die Angebote Berücksichtigung, welche auf dem

vorgeschnebenen Angebotsformular eingereicht werden
Sonnenberg, 10. März 1904. ' 7126

Der Bürgermeister:
—_ __ Schmidt.

Bekanntmachung.
er c der hiesigen Gemarkung
bleibt behufs Ausbau vom 15. März l. Js . bis auf
Werteres polizeilich gesperrt.

Sonnenberg, den 5. März 1904.

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kalser-I’riedriehpUta 3.

Bmitz-Kallenberg Fr. Münster
Graf Eickstedt m. Gräfin Ho¬

henholz
Mumm von Schwarzenstein

Fr . u. Bed. Frankfurt
Täubrich Dresden
van Wezel m. Fr. Antwerpen

m.

6748 Die Ortspolizeibehörde:
Schmi dt Bürgermeister.

Ijin den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
W itark orangendcn Verkehr bei der Nassanischen
Tparksife behufs Anlage und Rücknahme von Spareiu-
laften thunlichst zu vertheilen, ivird unsere hiesige Haupt-
kasse - Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar-
r,„lagen — b,S auf Weiteres in jedem Monat vom I bis
cinschl. v. und vom 25. bis Monatsschluß— de Soum
a"r- ausgenommen- auch Rachmittuas von
3 bi- .) Uhr für den vorbczcichncten Geschäftsverkehr qe-
offint sein. EZ95

Wiesbaden den 22.  September 1902.
Direktion derNassauischcn Landesbank. Keßler.

Zu verkaufen
durch de» Eigenthüiner

Max Hartmann, Schiitznißkatze 3,
oder diirch jede » Agenten:

Villa jVeroberfistr . 9 m. 10 bis 12 wimmern, el-Itr.
Licht, rnchl Com), rc

V !11n 23 (Dambachthal) 9 K!
12 Zim., hochfein, mit 130 Riithen, ©arten, Cenkralh-izung,
HerrfchaNS- und DieuerichaflStreppe, elcktr. Licht, schöne skem»
sicht, vor der Villa schöne Anlage, eventl. auch zu vermiethe».

Villa , Freseniiwstrasse 37 , 12 bis 15 Zim.'
audj für 2 Familien bewohnvar, mit vielem Comfort, Central'
Heizung, eieftr, Licht rc,, auch zu vermieihcn.

Villa 8iehütLen8tra88 « 1 , 8—10 Zim., hoch-
elegant eingerichtet und auSgestatl' t, viele Erkeru. Balkons, elektt.
Llcht, bequeme Äerbindunq, id)ö t qesunde Lage rc.

Villa Scliiitzens4i -» sse la , ti—8 Zim,, elekic.
Sictit, Centrallieizuiig, hochfein auSgestattet, in fchönec Lage rc.

V lila 8chiitzeiist :rasse 3a , 6—8 Zim. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, eleklr. Licht rc,, sehr schöne
Aussi , in. Gurten.

Villa Kchützenstrasse 3 lEtagmhauS), 8.Zim.-
Wohniingen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschaft«- und Nebentreppe und ClosetS, ganz vermiethet, sehr
rentabel, 32 Ruthen ©arten.

Villa Schützenstrasse 5 (Etagenhaus), 7-Zim.-
Wohnungen, mit reichein Zubehör 48 Ruthen ©arten, sehr
rentabel, eine Etage für ftänser frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern u. Zubehör, 22 Ruthen©arten, neu reno-
nirt, an Haltestelle der eleklr. Bahn, für Mk. 30,00j.

Villa Wiesbadenerstrasse 37a , vor Sonnen»
herg, neu. m. 6 tue 8 Zimmern, ca, 40 Ruthen ©arten, !ch°"
angelegt, an eleftr. Bahn, für Mk, 50,000.

Anfragen wegen Besichtigung und Bedingungenwolle man
gefl, „ach Schützenstratze3, P . richten und können dort &«$’
nunqen Der willen ein̂ esehen werden. 3958

^en verehrt. Eimvoonern von 8 <-lilt -».8t «-i „ und HmgegH>̂ ff°w,,
. 7< F" unden und 6!öi,nern zur gefl. Kennmiß. daß ick am >5- .
hterscldil, D.chin-erftrahe „ mich ielbs,ständigeiadlirl bad«, "
“i " «« «1 Unterhalten von U«' -

* *fr -(4 Ulten , sowie für Bezug von Gärti'tkc,
Artikeln , Kmbctcicu  rc . bestens empfohlen. 1”

ÄIoysKlee,  Gärtner,
.. , r (1 Schi erstein a . Ith.
Unterha,.ung von Ä-räbcrn und Grüften im Rbonnemk»e-
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rTiöt Küche ui. mani.
ericn»■

— -l2A
^ 7"Harlerrezu»mer für
östlichen Zw-ck. inmitten

aetuäjt. On- m. Preis
tl 3ioO an di- Exped.7254

_ -gr  in Die söei-UctageT
T 9 Zim nebst Man,'.,

u Waichküche, zu vcrm. Die
,“ qt in hübsch--» alt. ©arten
«utaiiiag. «■>» »'- Central,
eteft» el«u4t

11 —1 Uhr. 6603

7 Zimmer.
„m&iT ' l (« etliner H°'-I

Et. 1., 7 Bim, Daoeein.
jpiielam., übt. Zubehör,

per 1. April zu rnn.
n Arzt geeignet. Aiizus,

,12 Näh. bei 6604
Carl Philippi,
Damvachthal 12, 1

8 Zttumrr ._
eickeudorfstr , 4,

Wohnungen von 6 >ji >u'
^rijor, als Maus., Fremden,

Erker, Balkon, zu verm.
stlbll. 4753

ridlslr.5, 4-Zu»-Wohn.m.
öod, Kücheu. reicht. Zubeh.

1 April. Anzu>. lägl, v. 10
H- I2 u , 3—5. Näh. b. Land-

P. I. El. 5907

5 Zimmer.
-Friedrich Ring 26 ist die
Etage best, aus 5 Zim.

J . Zubeh.. der Neuzeit
-iid, Sudseite , rüstige
Bollftäu-ig trockene Raume
,ko»s per 1. April zu vm.

im Part, beim Haus-
._ 3155

iUvgiiv. 9 >,! m der 3. El.
herr'chasll. Wohnung mit
u. reich,, Zubeh. m. allem

1 der Neuzeit aus est. per
I, April z. verm. Nah. p,
i Marlin Lemv, 6922

nun;r. 37 schöne Woonung
5groß. Zimiii.. 2 Maus.,

ein, Lad u. Kodienausz. kür
1». per 1. April zu verm.
Gartenhaus pari. 6759
San Lchlerstemerstraße 17,
hocheleg. ansgest. 5-Zimmer-
"lizen nur Erker, 3 Balkons,
elelir. Lichtn. Kohlenauszug

iofoit oder später zn verm.
Ali. daselbst. 4688

4 Zimmer

ldrechlsiraße 46, eine schöne4
Zimmer Wohnung wegen Auf

M dei Hausbalk. sos. od. aus 1Ülril1 verm.Näh. 1. Et. r . 7192
BlSmarckriliis dB,

? 'block eine sehr schöne große
-Wohnungm Bad, 2 Bad

1», Kohleuausz. rc. — eoctit
«n-Gnutzung- zum 1. April
'*7 lb-zi-hbar ab 26. Piarz)

zu verm. Nah. das.
^ Stock links. 4151

ftthf)lt ®neifenau|lt . 27, Ecke
Bülomstr., herrsch, 4,

^i -r-Wohli. m. Erker. Balkon,
licht, Gas, Lad nebst reicht,

hnf.iüt?' 1- A -ril zu verm. llkäb
'"st Röderstraßc 33 bei

_6038
'lier.Fiikdrich Ring 59, Vier
Zulmierwohii. in. Back., Lad

' *"'tr- Licht fofort zu vcrm
öchlbst. 7814

ou Pdiiippzpergr. 8a,
bZun-Wohn. per 1. Apr,

Zb. daselbst._8671
Neubau

aitenttjttfevftr. 15
^ftl . 4<Zimm.--Wohn. ohne

,, * • löadu. groß. Veranda,
“■tnntergart., eleftr. Licht,

'«rf'v ^"chgas, nebst allem
■&*. ktc Neuzeil, per 1. Juli

' zu verm. Näh. Bismarck»
*• _ 7110

J* Zimmer._
OM̂ 'o' 16’ &ro,lt» ' l-e».
nl „ 3tm.. Glicheu. Zu>

düs i . Up̂ js ruhige
^erm Näh. Pqrt, 6702
Ulräß7di, 2 schöne3.Zim.-

, ,j "jungen 1. St . u Dach.
, 1 "arterrtjunmet zum 1.

* n- Näh. Part . 7288
»Tl'»1 ö- Vdh., 3-Zimmrr.
- dilungen, der Neuzeit eilt,
»ff ?" .. 7- April 1904

stecke zu verm. Näh.
>!>"„",H8enth . Gneisenau-

- * St . 7218

^rankcnstr . 26, 2 St ., schöne
O 3-Ziiiimer-Wohn. a. 1. April
zu vermiethen. Näh. Bulowstr. 3,
Part . l. 7116
^ »chöne große 3-inm»ier»Wohit-
'v ungen mit herrlicher Aussicht
zu vermietden. Näheres bei P!ühl-
siein, Gllkisenonstr. 25. 6846
(̂ r,ahniir. 4, 1. St ., 3 Zliil>»er,

Küche, Mansarde, 2 Keller j.
1. April z. verm. 6850
/schöne ö-Ziin. Wolmnng, Bell-
v Ekage in. nötigem Zubehör,
am Walde, Verbindung mit der
elektr. Bahn, aus 1. Juli z. verm.
Räd. Römerberg 15. 7152
^Lcke Schlersteuier. u. Biebricher
^2 - straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zun. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od früh, zu vm. Räb. das. 3216
^DHanuierstr. 5, Glh., 3 Zim»

K., Speiset., 2 K., Bleichvl. P.
1. April billig zu. vm. Näh. Part.
H. Lenz. 6782
,1ietheuriug 10 sch, 3-Zim.
\ ) Wohnungen d. i)t. e., aus
1. April od. früher zu vermfetbeu.
Näh. daleibst. 66  2

2  Zimmer.
hl -iahiUjofiiv. 13. e. Mani. Wohn ,

2 Zim., Kücheu. Zubeh., z.
1. April zu vermiethen. 6082

PH. Minor , Wwe.
^ »» Itvllleriiraße8 HthS , 2 Zim.
V? u. Küche auf 1. April_oder
früher zu verm. 7296
^eaatgaise 38, ĉh. Fr utipltz-

Wohnung, 2 Zim., Küche u.
Keller ans 1. April zu verm. Näh.
Part , bei Angnst Köhler. 2333
LHleme Hosivoaunug an ruhige,
«4 - kinderlose Leule zu verm.
1906 Taunusstr. 43.
hH ^ airamstr. 1 Fron .ip.-Woan.
-44? (Abschl.), 2 Zim., Küche,
Keller an ruh, Dliethera. 1. April
zu verm. Näh. Part . 7272

1 Ziutmer.
1 Mausacoenzinnuer

auf 1. April z» vermi tben
7282 Frankenstraße4,
a^ ellmmidstr. 35, Hinterd. .P .,

1 Zimmer u. Küche per
1. Avril zu vermietden. 7197

(SMkikno ffl« eral «a *jet §et. 19. Jahrgm,,.

Platterstraffe 46,
Zimmer und Küche auf bald zu
vermie lhen._ 7319

leine Wohnung zu vermiethen
vV  Römerberg 15. 7153
»Ĥ evergasse-lu/47, ein Zimmer,

Kücheu. Keller z. 1. Avril
zu Dm. Näh. Metzgerladen. 6978

Leeres Zimmer
zu Bcrillictheii 7241

Wenendstr. 23. Hth. P.
tztzttausaedcuztutmer zu vcrm
/ür4 Louis Moos » Schlosser-
»leister. Norkstr. 14. 7028

Mobiirte Zioiurer.

Hübsch ut ob litt cc*

Zimmer
sofort zu verm. 6300

E in reittl. Arbeiter kann Schlaf
stelle erhalten 7048
Kl. Schwalbacherstr5, 2.

^unge Leute erhalten rio,t und
Logis Schiersteincrstr. 9, 1,

bei Fr. Mal'y. 3250
Ostteuritzslr. 44, gr. Hoiz'chuppen

als Lagerraum zu verm.
Näh Ldh. Part._6910

Aelt . alleiuft . Herren
mit Möbeln können gemüihl. Heim
und Werne haben bei best'. Dame.

Off. V . Z . 7265 an die
Exped. d. Bl._ 726)
_ jaden« __
«»ULHellritzstr. 10. Eckhaus, sch.
'VV Laden tvoii zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. _ 3437Ein kl. Laden
Mit 2 Zimmern an einzelne Per¬
son od. kinderlose Ehcleule per 1.
April zu vermiethen. Näheres im
Verlag des General-Anzeiger 6846

uarrttiialicu erc.

Kl. Stallung
für 1 Pserd nebst Wagen-
rennse per sofort zu miethen
gesucht .' 8300

Zu erfragen iit der Exped.
d. Äl.

ckcr an der Guienbergschwe zu
44 verpachten. Näh. Öranieil-
straße 34. Htb. Part_ 7255
yroebergaiic 45 47 chemische
“"W? Wa'chanftalt, fett 25 Jadren
besteh., mit Einrichlung sofort zu
verm. Näh. Metzgerladen. 6977

*82&±±2j

IS Kapitalien.
Grosses

Kapital,
ist in beliebige » Beträge » von
SO .OttO . M . u .stöh.
z. billigstem Zinssust p. gleich
oder später auSzuleisten . Lei
Neubaut . w. Theilzahlunge»
bewilligt . 7016

ivriesl . Anfragen tt.
kl. IR. 340 hauptposrl.
hier zu richten.

dlerstr. 60, Pari ., erh. rein«
lidjc Arbeiter gute blll. Kost

und Logis. 4733
^Arbeiter erhält Logis Bieich-

straße 37, Hth. 3 l. 7136
(Ftchönes großes Zimmer mit

1—2 Belten zu vermielhen
DrudenNr. 1, 1 techts. 6955
^t ^ elles, schön müol. Zimmer an

bess. Herrn ab 15. ^ .Ilärz zu
verm. Frankenstr. 16. 2 St , 7021

^rankeustraffe 26,
1 gut möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 7308

Austäudige Leute
erhallen Kost und Logis 5283

Helenenstr. 24, Vdh. 1.
helenenstr . 25, 2, ichön möbl.

Zimmer mit 1 od. 2 Bcnen
zu vermictben. 7269
a^ eiciieustr. 29, 3 r., Ecke Well-

ritzstraßk, 1 sep. möbl. Zim.
zu vrrmielbcii. 7261

2 reiuliche Arbeiter
erhalten Logis. 7302

Näh. Hermannstr. 17, Part.
hirichgrabel , 12, 2 St , l,, eins.

srdl, möbl. Zim. mit schöner
Aussicht nach der Straße u. ms
Freie, bei reinl. Leuten zu verm,
WöcheiNl. 4 M. mit Kaffee. 6953
L^ aristraße 40, 1 Etage, möbl.«S- Zimmer zu vermiethen.

6028
L-ü aristr. 44, Ecke Aibrcchi. und
«A Luxemburgstraße, .Laden
zu vermiethen. 7218
/titt seiu möblirtes Zimmer zu
vi vermiethen 4898

Kirchgaffe 54. 3 St.
^HdZööiicrtes Ziuimer, sep. Ein-

gang zu vermiethen, 7039
Luxemburgpi. 5 pari. Laden.

ä̂ raniennrabc 2, Pari ., erhält
reinl. Arb. Kostu. Logis. 7186

^llellcs schön möbl. Zim. sos. z.
verm. Römerberg 15. 7154

Mark 2,000,000
(SlifiuugSgeld ) 7291

a gute 1. Sladthypotheken, k 3 7 s
bis 4'lt °/o'  Ü nach Lage des Ob¬
jektes auszuleih.n durch Sensal
B . SH. Herman , Emserstr. 45.
^PoulantHe Geldquelle sür Dar-
>2 - tehiicm. Hypothek, f. Jeder»
mann, auch Osfizicreu. J afYe,
Berlin, Polsdamerilr. 27. 1257

Auf
1. od. 2. üijpotH
wünsche ich 160,000 M , auch
i» kleinen Beträgen , billigst
anszuleihen . 7015

Off . u K. B 560
hauptposll Wiesbaden
richten._

iKSUEMMtssseaujaui :» * ^

li Verschiedenes. :i|

ZU“, Rabatt
*
%X
XK

^ >#0K3 *0 *C# 3*C3*C3*C7*C*

♦ts
y auf Uhren , Gold
8 «. Silberwaareu.

X L. Bücking , X
i mavWv.  2 ». X
K Von Ende März ab be. X

findet sich mein Geschäft ^
XKranzplatz 34, X
X Hotel Bies , %

6250

HoizsAeikrei.
Im Schneiden von Stämmen

u. Brennholz (event. in. sahr-
varer Kreissäge, empfiehlt sich

Karl KMler,
Dotzheimeritrahe 108.

Auch wird daselbst Fuhriverck
jeder Art angenomme».

Trauringe
iesert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstrasze19.
Ucbŵr.̂ loses Qdrlochiiecbeu qratisS

5930

Ausverkauf
große Parthie neuer 7214

Dkfm untC feile
wegen vorgerückier Saison zu be.
deutend brrabgeietzten Preisen
Skjorkstr. i » . am Blücherplatz.

rpeise- und
-etzkavtoffeln.

Tbüringer gelbe Eierkartoffeln,
Geibe und Frührose-Kartoffeln,
Lla^.-doo.- u. Haiger Karioffeln,
Brandend, u. Bisquit -Kartoffeln

liefert centnerweise frei Haus
C - Kitä ner,

Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.
Telrvhon 2165  7142

8lflllka»zm
in großer Auswahl von 2 Mk. an,
ganz aus Rindsleder, unzerreißbar.

empfiehlt / 7250

k. Meinecke, Sattlet,
Grabenstr . 0

nabe ±H a r f t st rage

Brüche (gier b. Gestügcizuchler
o I Christ , Kostheim. Private
u. Händler nach Uebereinkunit frei
ins Haus. 6948

Gioßer(Eirr-Aütttilog.
Frische Sied-Eier per Stck. 5 Psg.,

25 Stck 1 15 Mk. 7290
C Kirchner,

Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.

Ansertigen von ZlvCeiu
aller Art, sowie im Voliieu,

Mattiren, Beizen, Wichsen und
Repariren emviehlen sich bei
schnellsteru billigster Bedienung.

Reinhold&Veite,
Mvbelschreinerei,

Wellritzstr . 47 . 6854

Tapezierer » und
Polfterarbeit 7300

wird billig und gut ausgesühn.
Näh. Herderstr 21. V. 2. St . I.

>H7äveri,l wünscht noch Kunden•♦el im Ausbessern in u. a uß. b
Hause. Adlerstr. 9 Hts. 3 r . 7292

Man biete dem Glücke die
Hand ! 7054

Ein selbständiger Juwelier in einer
schön. Garnison- und Universitäts¬
stadt ansässig, 4 > Jabrc , evangei.
Konses, Wiilwer, sucht sich aus dies.
iLege giücki. zu verheirat. Gefl. Off.
m. näheren Angab. u. 8 . 8 . 45
postl. Frauksurt a . M . erbeten,

rtrenge DiScretion gegenieitig.

i:rüijhaitoffrl,
Erstling, oder Nummer Eins.
Die früh, wohlschmeck. und er¬

tragreich. aller existir. Frühkartoffel.
1 Ctr . 11 M., ' s- Ctr. -6  M.
>/, Ctr. 3,50 M., 10 P,'d.»P »npack
2 M. offerirt 1462/64

0 . Oewalt1
Sameuziichterei,

Gierstädt Grsnrt
Dicke, mehlreiche

Speisekarioffeln
^  per Kpl. 24 Psg. 7141

C . Kirchner , Wellritzstr. 27.

Modelle
jeder Art werden sauber u. billig
geliefert. 7312
Nkodellichreinerei, Dreiweidenstr. 7.

arvtuen - Wäscherei und
Spannerei 6996

Römer berg 38.
Lol . bess. Arbeiter

erh, guten bürget!. Mittags- und
Abendtisch 7275

Hellmltndstr. 21, 1 r.

Heimthsgesillh.
Einem Fräulein , besseren

Standes , mit größerem Ver¬
mögen wäre Gelegenheit ge¬
boten, sich ausnahmsweise
gut zu verheirathen.

Der betreffende Herr ist
gebildet, hat angenehmes
Äeuß., sest. ehrenh. Char., ist
Besitzer eines großen Elektri¬
zitätswerks, Consession evan¬
gelisch, Alter 30 Jahre.

Lusttragende Damen oder
junge Wittwen ohne Kinder
wollen vertrauensvoll unter
Darlegung ihrer Verhältnisse
und Anschluß einer Photo¬
graphie ihre Offerte unter
Chiffre A . L . Nr . 1 an
die Expedition dieses Blattes
cinienden. 8300
ßoirrttl , f wünscht bald gesunde,
Dllllllh.  christliche, häusliche
Dame. Waise , Mitgift sofort
160 000 Mark, mit solidem tücht.
Piaiine. Aufrichtige Offerten an

Herrn 1’. Waschkiihn,
Berlin 8 . W . 18 . 1241

Anch. Schutz
für Frauen (diskret) zu haben.

Offert, u. J . W . 6113 an
die Exped. d. Bl._ 6123

Getragene
Schuhe und

Herren-Kleider
kaust fortwährend 6287

Pius SckineidePi
Michelsberg 26,

vis-ä-vis der Synagoge.

Gesangbücher
im Preise v. Mk. 1.20 bis 10 Mk.

Karifirmatlansgtslhettke
neu und antiquarisch, billig in
reicher und gediegener Auswahl

vorräthig bei 6669
Heinrich Kraft,

Buchhandlung und Antiquariat,
36 Kirchgaffe 36,

dem Nonnenbos gegenüber.

Frisur - Schule.
Vollständ. Erlernung d. neuest.
Tages-, Gesellschafts-, Theater-
Frisuren unter Garantie 7019
Faalbrnnnenstr . 9 . III
4Äinc unavy Frau von Bleiden-

stadt nimmt Wäsche an. Näh.
Wiesbaden, Hellmundstr. 49, Hth.
2 St . 7252

Möbel
werden Mll !g latfirt. 7242

Adolf Rttb , Lackirer,
55 Schwalbacherstr. 55.

Jlebfnurrhirnft»t. &
durch Häusl. Thätigkeit Schreib¬
arbeit, Adressennachweis. Ver»
trelung re. Reell. Verdienst tägl. b.
30 Mk Erwerbscentrale in
Wiirzburg. _ 931/246
Schneider empfiehlt sich int

Repariren, Reinigen, Bügeln,
sowie Umändernv, Herrenkieidern:
auch neue Hosenv. 14 M. an u.
Anzüge b. 40 M. an. Christian
Kern, Sedanstr. 13, B. 3 St . 6890

Viuitettftrflfte 41 , einen grüß.
Posten 6898

Gesell«. Herdr
billig zu haben.

Umpge in Jrktrollt
werde» villigst des, Helenenstr. 18.
Seiienbau. Engelhardt . 7ü46

Umzüge in der Siadr undüber Land des. unt. Garantie.
Vom 1, April ad befindet sich mein
Geschäft Rheinstr. 42. PH. Rinn,
Helenenstr. 10, Part . _ 5188

UinMe per jrderrolle
iverden billigst des, Wellritzstr. 20,
2 lins. Peter BeereS, 6780

Umzüge
und Möbeltransporte m. Möbel¬
wagen und Rollen besorgt pünjt-
lich und billig. 6542

H. Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11, Ml. 1.

Kail er-Panorama
Rheinstraste37,

unterhalb dem Luisenplatz.

»ücksts

Gewinnchancen
bietet die demnächst be¬

ginnende

Grosse Geld-Lotterie.
Verlosungs -Kapital über

14 Millionen Kronen.
Jedes zweite Los gewinnt!

Grösster Gewinn ev. Kronen

1,000,000
speciell:

600.000 s
400.000 \
200 .000
100,000

90.000
80.000
70.000
60.000
50.000
40.000 n.a.yr-

Original -Lose empfehle zum
Planpreise für erste Ziehung

Viertel M. 2 .50,
Halbe „ 5 .—,
Ganze „ IO.—,

Porto u. Liste 30 Pf . extra,
gegen Nachnahme od. Vor¬
einsendung des Betrages.
Bestellungen spätestens bis

zum

23 . März d. J.
zu senden an

JOHAM LAHM,
Baupt -Lotterie -Einnehmer

BUDAPEST 797.

usg-kämmt- Haare werden
getauft Feldstr. 28, Friseur-

la den. _ 6179
Meine Villa

oder Landhaus , 6—8 Zimmer
enth., mit Garten und Stallung
(event. Platz zur Errichtung eines
solchen) wird mit Vorkaufsrecht z.
miethen gesucht . Offerten mit
Mieth - und Verkaufspreis u.
A.. 8 . 850 an die Epp. d. Bl.
cibeten. 6853

G»t gelr. llmformtn
werden getauft. Gest. Offert, u.
J.  B . 7104 an die Exped.
d. Bl. 7113

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vom 13. bis 19. März 1904.
Serie: I.

Ter
malerische Garda-See.

Serie: 8 .
Zweite interessante

Reise in Japan.
Täglich geöffnet von DiorgenS 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt: Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Psg. Kinder: Eine
Reise 15 Psg. Beide Reisen 25 Psg

Abonnement.
w. Glas, Marmor-
Akabast., sow. Kunst¬

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haktb.) 4138

Nhlmaun . Luiseiivlatz2

Gartenarbeit
wird gut und billig ausgesühri.

Weimer , Gärtner,
6825 Römerberg 29.

Kntscherei.
Für Kutschcrbetricb oder

solchen, wo Stallungen benöthigt
find, ist ein hübsches , rentabl.
Grundstück in gut. Stadtlage
bi-r billigst zu verkaufen . Das
4 -stöck. Borderh. hat in jeder
Etage 2 Wohn., & 2 Zim,
Küche re. ; in den Hinterge¬
bäuden sind Stallungen sürO
od mehr Pferden , diverse Re¬
misen und Wohnungen vor-
Händen. Anzahlung circa
15 .000 Mk 7017

Off . unter K. Ä, 641
hauptpostlagernd hier
erde te» .__
ijfcnttiblt Gasnitzöilscr
in der Dotzbeimer- Schiersteiner«
u. Rauenthalerstraße preiswert zu
verkaufen durch Sensal I *. A.
Herman , Emserstr, 45. 7052

Ein dl.mG Wiche».
M. (Rehp.), äußerst billig zu verk.
Anzusehen 2—6 Uhr 7313
_ Dotzheimerstr. 49, 1.
800 —1000 Ccutner

Dung
(8 Pferde , 3 Kühe) werden
abgegeben aus der 1271

Kupfermühle.
Ferkel , Läufer « kräftige
O Schweine wegen Räumung
der Stalles billig abzugeben.
Näheres Arndtstraße8, Parterre
rechts. 7285
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C.Jung, iah.Fritz Jung.
Grabsteingeschäft, Stein- und Bildhauerei

Platterstrasse 104, direkt an der Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen “.

Grosse

- insstellung io Mniiiminrciiteii
jeder Grösse von der einfachsten Ms zur reichhaltigsten

Ausstattung.
Künstlerisch ausgeführte Marmor- und

Broncefiguren.
Grabeinfassungen, Gitter, Postamente und Ketten.

Renovationen , Neuvergolden der Inschriften etc.
Vorschläge und Entwürfe gratis.

Aeusserot billige Preise , coulante Bedienung.

Nassovia-ßesundheitsbinden
für Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Autsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Dutzend 91k . 1 —»
, ä Vs 60 Ff

Kefestigungsgnrtel in allen Preislagen . i '
Kirchgwsse 6 . lUIlF , Telephon 717.

Artikel zur Krankenpflege.

Erstes
Fnilllsurtkk Causumhaus

Adam Sclineider,
Hauptgeschäft:

Wellvitzstrirtze 30 ,
Filiale:

Sauerkraut .per Pfund 5 Pf.
Magnum bonnm . . . „ Kumpf 22
Zucker , egale Würfel . . . . „ Pfund 21

„ fst. gemahlen . „ „20
Schweine Schmalz , gar. rein . „ „ 48
Rüböl , beste Qual . . . . per Schoppen 26

empfiehlt in bekannten nur besten Qualiiäten
Nerostratze 10 ,

Kernseife , weiß
hellgelb.

Schmierseife , weiß
dunkel

Mischobst . . .
Schnittbohne«

Alle übrigen Colonialwaaren entsprechend billig!
Trotz des eingctrelenen Aufschlags bleiben meine eingefllhrtcu und bcwährlen Kaffee.Qualitäten bir

selben, da ich durch rechlzeltigen günstigen Einkauf noch große Posten gesichert. — Besonders empfehlen-
werthe Qualitäten sind nach wie vor

Gebrannte Kaffees 455 80*“•100 140m

. per Pfund 23 Pfg.
- „ „ 22 „
. „ „ 17 „
* „ ,, T5 „
. . 40 , 30 , 25 „

2-Psund -Dose 29 „

per Pfund 4175

Neue

Samen-Handlung
Wir vergüten auf Gemüse» und

Blumen-Sämerrien IO"/, in Waren
nach Schluß der Saison, bei Ein¬
käufen von Mk. 5.—, zusammenge-
rechnet. — Verlangen Sie dazu bei

jedem Einkauf Quittung.

von 6435

Scheibe & Co .,
46 Friedrichftrafte 46

(zwischen Kirchgasse und Schwalbacherstraße
nahe der Kaserne).

Fernsprecher 234.

Zchildemalerei
Hermann Vogelsang,

Frledriehstrasse «Ml.
Atelier für Schilder, Schriften und Wappen.

Specialität in Transparenten.
Arrangements von Haus- und Geschäfts-Wappen.

Lieferung von Schildern in jeder Form von der einfachsten bis zur elegantesten Aus¬
führung in kürzester Zeit . — Beste und billigste Bedienung . 6583

Hermann Wo«£*ei «ang£,
Wiesbaden, 36 Friedlichste . 36.

Trauringe,
massiv Gold , fertigt zu jed.

Preise

I
G.Gottwald, Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u . Silber . 9336

Damen -Stiefel
Sohlen u. Fleck M . 2.—.

Herren -Stiefel
Sohlen u. Fleck M . 2.50

inkl. kleiner Nebenreparaturen.

RMiml n. Ukiiligk«
von Herrenkleider schnell, gut
u. blllig. Bei Bestellung. Abholcn
n. Bringen innerhalb 2 Slunden

gratis . (10 Gehülfen.) 4532

Fir« Pius Schneider,
Wilhklsdttg 28.nur

Die Rheinische

Maschmmfabrisi
Hartmann&Cie.

Niederwalluf,
hat eine mechanischeWerlstait zur
Herstellung reip. Reparatur aller
Maschinen und Maschiiientdeile ein¬
gerichtet und hält sich empfohlen.
Prima Arbeit w. garaiuirl . 1048

Wie 13r. med . Harr vom
Asthma

sich selbst und viele hunderte
Paiienten heilte, lehrt unenlgelti.
dessen Schuft . 1391/61

Contaa A Co » Leipzia._

I
Wollen Sie beste fach-

mänwsch ausgewählle

Kräuter,
speziell solche zu 6815

Kmipii's Klikkii
billig kaufen, so erfragen
Sic die Preise in der

iZelWMll-Jrogkrie
von Apotheker

C. Portzelil,
Nheiustraffe 55.

Leies 4231.

Ebendaselbst kostet der
wirksamste

Blntrcinigungsthce.
für eine Frühlingskur völlig
ausreichend per Pfund
Mk. 1.5)0.

fine Ztenle
ist ein Gesicht ohne alle Haut
Unreinigkeit und Hain Um¬
schläge, wie Mitesser, Finnen,
Fle i.teu» Blütchen , Haut¬
röte rc. Lader gebrauchen Sie
nur Steckenpferd - 1164

Teerschwefel-Seife
von Bergmann # Co ., Nade-
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd st St. 50 Pf. bei:
Otto Lilie, Drog ., Moritzstr. 12.
Joh . B . Willnis , Michelsberg 32.
Robert Sanier . Oranicnstr . 50.
C. Porzedl, Rheinstraße 55.
Ernst Kocks, Sedanpiatz 1.
A. Berling . Drog.

vrAisdt dsl lolohtor Handhabung,
durchaus zuverlässig , die

berühmte Bielefelder Plättwäsolii«
Oberhemden,

Kragen und Manschetten
worden prachtvoll.

fttckate ; A« * 11»- '/ » «Ho.
. 2S Pfg. 50 Pfg.
S’i'ä Kllo-Paokung billlgor.
Zu haben in den moisten

Drogen., Coionialwaren
utid Seifengeschäften.

I ' iisse,
hock n . Hach , w. gebrannt
4116 l ' raukeustri li >.

Confum -Halle
Jahnstraße 2 Telephon 2958.

Warenpreis -Auszug ♦
Kaffee gehr . Pfd 0.80, 1.—, 120 , 1.40 Mk.
Vanille Blockcliokolade Pfd. 70 Pfg.
Reis , Pfd. 20, 18. 16, 14, 12 Pfg.
Gerste , fein, Pfd. 20, mittel 18, grob 16 Pfg.
Gries , grob, franz., Pfd. 20, fein, franz. 18 Pfg.
Kaisergries , Pfd. 16 Pfg.
Grünkern , gemahlen, Pfd. 28 Pfg., ganz 27 Pfg
Hafergrütze , Pfd 20 Pfg.
Hafernoeken , Pfd. 19 Pfg.
Knorrs Hafermehl , 1-Pfd..Pack-t 42, '/--Pfd.-Pos,,
Einsen , große, Pfa. 20, mittlere 18 und 16 Pfg. ' ^
Erbsen , ganz geschält, Pfd. 18, gespalten 15 Pfg.
Rohnen , (Perl), Pfd. 16 und 14 Pfg.
Xiisiel » . (Band, Faden, Sternchen) Pid. 21 Pfg.
Hansmacher Eierware , Pfd. 38 Pfg.
Hansmachcr , Pfd. 28, bei 5 Pfd. 26 Pfg.
Maccaroni , (Stangen) Pfd. 40, 30 Pfg , (Bruchl 24 Pi»
AiifcIrinffC . Md 30 und 40 » i .1Apfelringe , Pfd. 30 und 40 Pfg.
Mischobst , I. 40 Prg., II. 35 Pfg., III. 27 Pfg.
Aprikosen , Pfd. 57 Pfg.
Feigen , Pfd. 22 Pfg., Rattein , Pfd. 22 Pfg. .
Pflanmen , Pfd. 40, 35, 30 20 Pfg.
Zwetschenlatwerg , ausgewogen, Pfd. 22 Pfg.
Apfelgelee , versüßt, ausgewogen, Pfd. 23 Pfg.
Kaisergelee , ausgewogen, Pfd. 21 Pfg.
Marmelade , ausgewogen, Pfd, 22 Pfg.
Rübenkraut , ausgewogen, Pfd. 16 Pfg.
Kondensirte Milch , (Marke Mi chmädchen) Büchse 4g xi»
Servelatwurst , feinst. Qualität, Pid. 130 Pfg
Schweineschmal » , garantirt rein, Pfd. 48 Pfg.
Schwei » erküse , vollsaftig. Pfd. 90 Pfg.
Berliner Rollmops , Stück5 Pfg.. 12 Stück 58 Pfa.
Buss . Kronsardinen , Pfd. 25 Pfg.
Heringe , Stück3, 4, 5 Pfg.
Kühül , Schoppen 26 Pfg ., Salatöl , Schoppen 32 P,'g.
Schmierseife , Pfd. dunkel 17 Pfg., weiße Pfd, 18  Pfa.
Stürke , lose, Pfd. 26 Pfg. Borax , Pfd 30 Pfg

3 Pfd . 10 Pfg.
Aufnehmer 15, 17, 20 und 25 Pfg.
Schwed . Feuerzeug , Pack. 7 Pfg, 10 Pack.

1,0 Pack. 6.25 Mk.
Fetroleum , Liter 17 Pfg.
Schwarzbrot per Laib 33 Pfg.. gemischtes 38 Pfg.

Soda,

66 Vz>,

7003

Dasi
tont noch
hie Besser
nämlicha
Verband
Februar1
feinen, w>
krs ersre
Arbeilskri
Ich Nach
Nachweise
kl  russis
kitschen
kn Jahr
sonders fi

fsgewe

Vertrauenssache
ungen

chres ett

ist ein Betten -Einkauf!
Ich habe speziell in diesem Artikel eine

Jahre lang treue Kundschaft.
Obcrdttten 7.75, 9.50, 11 - , 12.—, 15.- bis z»

den feinsten.
Kiffen von 2.25 an.

Nur garantirt neue Bettfedern , garantirt staub¬
frei und geruchlos von 60 Pf . per Pfd . an bis zu de»
feinsten Daunen.

Großes Lager in : Bettücher , Colter «, Bek¬
und Steppdecken , Strohfücke, Bett - und Kisiin-
beziige , Handtücher, Gardinen . Wäsche rc.

In Stadt und Land als reell und billig bekannt.

Wgt :
ibnkmäs
tdageg

«e blieb
ielegt

înstrie wl

sächsisches Waarenlager
U. 8in^ei',

Eiienhogengasse 8. 5380

Lur Xonürrnation empföhle mein reichhalt. Lager in:

Silberne Herren-Uton
von Mk. 12 an.

Silberne Damen
von Mk. 10  an.

Passende Konfirmations -Gea^
als: Broschen , Obrrin * '

Krenzchen u. s. w. "“v
Preisen.

Pani J &nt»«*
Faulbrunnenstr . 8

Gold-
NB Speziell mache ich auf Reparaturen an . . T 1billid01

u. Silbersachen aufmerksam und sichere bei mögli®“8*
Preisen nur gute solide Arbeit zu.

Getrocknetes Obst,
alle Sorten , in großer Auswahl zu billigen

Zwetsehen per Pfd. von 24 Pfg. an,
Amerik . Ringüpfel per Pfd. von 30 Pfg. an,
Kirschen „ „ „ 30 „ *
Gemischtes Obst per Pfd. 30, 40 u. 60 W ' ■ (it
Nudeln p. Pfd. 24 Pfg.. Maccaroni v. Pfd-°
Hausmacher Eiernndeln 40, 50 und bU P'g.
Rohnen , Erbsen , Einsen per Pfd. 12, 1», '«.SSKönnen , Jtirbsen , JLmscn per 'pfd. u , ^ «e.

Schmalz,ptfliitirl rrin, p.Pfü. 50  M

rec
freftige\
Betriebs!
Snfolgeb'
ir Rohi

^erfreulich
tes Stah
kr Jndu
•ungen ge
•geringem
feit, zum
Arbeiter
legenheit
4°sen-, l
bas Ang!
fear, dock
sonderss
Branden
In Leipf
beschaftif
beiter sic

Der
kr die s
^hren m
wachen,
.Bater, -
Aber die
Leute ftx

Manr
Mchlet,
Toi, als
i«. Als i
sie das g
finnten!
^er tuai
°uch nick
. . Das
Liebe sei
Ehepaar
»n, die
^ Just

ltzte
sic

Eeinstes fSatatiil per S 1 oppen von 40 Pfg- °nlil pe>
Feinstes Rüböl , Palmin . „
Feine Himbeermarmelade per Pfd. 3° "
Schnittbohnen 2-  psd.-Dose von 30 Pfg. <*"•
Erbsen die 2-Pfd.-Dose von 50 Pfg. an, empsieP'

6013

Saalgaffe 2. O. Fuchs,
GesWts-DkrlWllg und

Wtiner wcitheu Kundschaft, verehrten Damen und ^ 4^
zur Nachricht, daß ich mein Geschäft „acki m . itOBiehi §lranse S,

rat habe und halte midi in „ütn vorkommenden

. Die
^ossnet
Ae gr>
Jatzbel

verlegt habe und balle mich in alle» vorkommenden
empfohlen. Ad)lungsvoll I , Sieber , DarneN !̂ 7Z

Bibeln

I
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